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Die Polizeihunde.

Von'Geh. Justizrat W. G oetz e.
„Meine Herren, es ist Polizeistunde !" Dieser miahnende

Ruf des Wirts sagt dem älteren Stammgäste , daß es nun sür
ihn Zeit ist, solide nach Hause zu gehen, um morgen zur ge»
trotten .Zeit nach des Tages Last und Hitze wiederum sich
zum Wvndschoppen eingusinden, aber jüngeren Kreisen tönt
er in die Fröhlichkeit, die dann gerade ihren Höhepunkt er¬
reicht, störend hinein. Die Polizeistunde ist jedoch unerbitt¬
lich und läßt nicht einmal znm ruhigen Austrrnken Zeit. Der
Wärt nWß, um einer Bestrafung zu entgehen, „positive Mit¬
tel" zu ihrer Durchsetzung anwenden. Ob indes die Gefahr
einer Beeinträchtigung harmlosen Bergnügtseins wirkliche so
drohend ist, wie es oberflächlich den Anschein hat , und ob nicht
vielmehr diese Einrichtung eines der wirksamsten Mittel zur
„Aufrechterhaltung der Ordnung , Ruhe und Sicherheit ", wel¬
che dev Polizei zur Aufgabe geseMch gestellt ist, darsteüt, ohne
ihrer Bestimmung nach widerrechtlich oder willkürlich zu be¬
lästigen, mag aus der nachfolgenden Darlegung entnommen
werden.

Die reichsgesetzliche Quelle und Grundlage der Polizei¬
stunde enthält der § 365 des StGB ., welcher lautet : „Wer in
einer Schankstube oder in einem öffentlichen Vergnüg ungslo-
kat über die gegebene Polizeistunde hinaus verweilt, unge¬
achtet der Wirt , seinWertreter oder einPolizeibramter ihn zum
Fortgehen thufgefordert hat, wird mit Geldstrafe bis zu fünf,
zehn Mark bestraft. Ter Wirt , welcher das Verweilen seiner
Gäste über die gebotene Polizeistunde hinaus duldet, wird mit
einer Geldstrafe bis zu 60 Jl  oder mit Hast bis zu 14 Tagen
bestraft." In keinem anderen Reich,sgesetz findet sich eine Vor»
schrist über die Einführung einer Polizeistunde ; die Ent¬
scheidung über deren Notwendigkeit, über die Behörden, wel¬
che zur Anordnung einer Polizeistunde zuständig sind, die
Form , in welcher die Polizeistunde „geboten", d. h. nicht im
Einzelfaüe etwa durchs den Wirt , sondern durch allgemeine
Vorschrift für den Besuch'der Schankstätten festgesetzt wird, ist
dem Landesrechte Vorbehalten. Uöb-er die Notwendigkeit einer
solchen allgemeinen Regelung herrscht Streit ; jedenfalls hat
die Preußische Staatsleitung sich zu den: Erlasse einer allge¬
meinen Verordnung über die Polizeistunde nicht veranlaßt ge¬
sehen, „weil sie lediglich den Rahmen des durch § 365 be¬
drohten Tatbestandes erfüllen würde". Dagegen kann die
Polizeistunde, d. h. die Stunde , zu welcher ein Lokal gesch'os-
sen werden muß, durch Polizeiverordnung oder durch Polizei.
Verfügung bestimmt werden. In Ausübung dieser Befug-
nis sind in Preußen seitens der einzelnen Regstrungspräsi-
denten sür den Umfang ihrer Regierungsbezirke bezw. der
Polizeipräsidenten für die Städte Verordnungen erlassen,
welche eine allgemein gültige Polizeistunde als Regel fcst-

setzen. Die Anwendung und Ausübung dieser Vorschriften
kann in das freie Ermesse,: der Lokalpolizcibehörd.n (Amts¬
vorsteher, Palizeiverwattung ) gestellt werden, welches aber
selbstverständlichnur nach sachlichen Gründen gehandhabt
werden darf. Dasselbe zu umgrenzen und die Bedeutung
und den Begriff der Polizeistunde klarznstellen. hat sich
mangels gesetzlicher Vorschriften die Rechtsprechung angelegen
sein lassen.

Ae Einführung der Polizeistunde gilt nicht nur sür
Gastwirte und Schvnkwlvtschaften, zu denen auch 'die Bahn¬
hofsrestaurationen, soweit darin das nichtreifende Publstum
verkehrt, gehören, auch den Speisewirtschaftcn ohne Schank,
betrieb kann eine Polizeistunde gesetzt und innerhalb einer
Wirtschaft für einzelne Räume verschieden an geordnet werden.
Ist aber eine Polizeistunde durch Polizei 'verft'igung nicht f ft-
gesetzt, so darf eine solche einem einzelnen Wirt durch poli¬
zeiliche Verfügung nicht nach stetem Ermessen, sondern nur
dann gesetzt werden, werm besondere Gründe zur Aufrech,ec-
haltung der öffentlichen Ordnung dies erforderlich machen.
Das freie Ermessen aber ermächtigt die Polizeibehörde, sowohl
eine Verlängerung als auch, eine Verkürzung der seitens des
Regierungspräsidenten bestimmten Polizeistunde aus besonde-
ren Gründen für einzelne Schanklokale eintreten zu lassen.
Allerdings wird in der Praxis eine Verkürzung der Polizei¬
stunde nur sehr feiten Vorkommen, da eine solche naturgemäß
nur aus so schwerwiegenden Gründeu erfolgen kann, daß sie
regelmäßig eine Entziehung der Konzession selbst rechtfertigen
wtirden. Auch die gewährte Erlaubnis zum Betriebe der
Schankwirtschaftüber die festgesetzte Stunde hinaus darf nur
aus Rücksichten polizeilicher Natur , aber nicht schonz. B. zu
dem Zwecke, die Nachbarschaft vor Belästigungen zu schützen,
wieder entzogen werden. In der Befugnis , die. Polizeistunde
hinauszuschieben, sind der Polizeibehörde Schranken nicht
gezogen. Die Vorschrift der Gewerbeordnung über den La¬
denschluß hat auf die Gast-, Schank- und S -peisewirtschaften
keine Beziehung. Sonach kann die Verlängerung der Poli¬
zeistunde, welche regelmäßig nur für einen bestimmten Wirt
gilt , unter Umständen bis zu später Nachtzeit erlaubt, sie
kann namenllich davon abhängig gemacht werden, daß der
Wirt keine weibliche Bedienung hält . Don der für die
Wirtshäuser , Schankwirtschafdenusw. allgemein festgesetzten
Polizeistunde werden auch die in solchen Lokalen abgehalte-
nen öffentlichen Versammlungen betroffen. Die Polizei darf
zwar sür solche Versammlungen in einer Schankwirtschaft
keine Stunde , in der sie beendigt sein müssen, fsstsetzen, wohl
aber gilt die allgemeine sür die Schankwirffchäftonbestehende
Polizeistunde auch für die dort swttfindenden Versamm¬
lungen . Dagegen fiüden die Vorschriften über die Polizei¬
stunde aus geschossene Gesellschaftenkeine Anwendung, wenn
ihre Festlichkeit in einem zur ausschließlichen Benutzung der
Teilnehmer gemieteten Raurne eines Gasthauses stattfindet.

Kleines Feuilleton.

Ein Papageicn -Roman . Eine Mitarbeiterin teilt dem „B.
Tagebl ." eine Erfahrung mit, die einen merkwürdigen Beitrag
zur Tierpsychologie enthält . Die Dame schreibt : Ein Bekann¬
ter von mir hat seit Jahren ein kleines, zärtliches Papageien¬
pärchen, sogenannte JnsOarables ; bekanntlich also benannt,
weil man bei den stets dicht aneinander geschmiegt. sitzenden
Tierchen beobachtet haben will , daß, sobald der .eine Gatte
stirbl , sich der zweite in kürzester Frist zu Tode grämt . Es
starb nun bei diesem Vogelpaar das Männchen . Das Weibchen
saß geduckt und sMmm, lebte aber , still seine Körner knuspernd,
weiter . Mein Bekannter erstand darauf ein zweites Jns ^-
parablespaar und hing seinen Käfig dicht neben der kleinen,
grünen Wittib ans in der Meinung , ihr dadurch eine durchaus
erlaubte Zerstreuung zu gewähren . Kaum aber erblickt das neu
angekommene Papageienhähnchen die Wittib , so gurrt , dienert,
scharrt gluckst, kurz kokettiert er in sträflichster Weise mit seinem
Gegenüber . Vergeblich bemüht sich sein tteues Weibchen, ihn
mit sanfter Lockung zur Pflicht zurückzurufen. Die Wittib aber
nimmt in gut geheuchelter Demut alle schmeichelya.ten Bunuh-
ungen mit Angenverdrehen hin und schielt, über den Freßnapf
gebeugt, beständig mit schiefem Köpfchen zu ihm hinauf , der an
den Gitterstäben rüttelt und sich wie wahnsinnig gebärdet , bis
man endlich beide Käfige auseinanderrückt , um so dem. frevlen
Spiel ein Ende zu machen. In der Nacht aber beging î r
junge Ehemann Mord an seiner Gattin . Mit Wunden bedeck
lag sie morgens tot im Sande des ehelichen Kerkers . . Da es
noch keine Krinnnnlgerichte für Vögel gibt , sttzte mein Be-
kannter kurzerhand den Mörder in das Vogelbauer ^ ir Wittib
hinüber , um sich den zweiten blutbefleckten Kaf'g rasch aus den
Augen zu schaffen. Die Ungetreue aber empfmg den surchter-
lichcn Gast über alle Maßen -uvorkommend In wemg Augen-
blicken war der Bund fürs Leben geflossen , nnb noch h ute
Will das Girren und Kosen kein Ende nehmen . .

Die Flucht vor der Hochzeit. Ans Wien berichtet das dor¬
tige Extrablatt : Eine seinerzeit vielbesprochene galizische Ent.
führungK- und Taufaffäre beschäftigte kürzlich den Kassations.
Hof: Im Städtchen Busowisk lebten die Eheleute Kaiser, deren
ungewöhnlich schöne Tochter Sprinza Kaiser mit dem dortigen
Geschäftsmann Nnchim Führer verlobt war . Am 12. März
sollte die Trauung stattfinden — allein die Brgut war ver¬
schwunden! Wie erhoben wurde , war eiu junger Kaufmann,
Karl Morgenthal , in der Nacht vom 11. zum 12. März vor
ihrem Fenster erschienen, um sie abzuholen : sie stieg aus dem
Fenster , das Paar setzte sich in einen Wagen und davon ging's
nach Przemysl zum Bahnhofe . Hier löste MorgenthÄ dem
Mädchen eine Fahrkarte : er soll sie auch mit Geld versehen
haben, und sodann setzte sie die Flucht allein fort . Die Nach¬
forschungen der Eltern nach dem Verbleibe der Braut blieben
lange vergeblich, bis sie endlich erfuhren , die Tochter \t\  in
einem Kloster getauft worden und wolle Wristin bleiben. Mor-
genthal wurde in der Folge vom Kreisgericht Przemysl wegen
Entführung zur Verantwortung gezogen, jedoch mit der Be¬
gründung freigesprochen, er habe nicht gewrßt , daß er das El¬
ternrecht verletzte, da die Tochter ihn gebeten habe, ihr behilf¬
lich zu sein: er habe keine Gewalt angewendet , da sie ihm ja
freiwillig und gern folgte, und endlich habe er nicht gewußt,
daß sie noch minderjäbrig sei. Heber die von der Staatsan¬
waltschaft gegen den Freispruch erhobene Nichtigkeitsbeschwerde
wurde verhandelt . Der Generaladvokat bezeichnete das Urteil
als ungesetzlich, denn es nehme Unkenntnis des Gesetzes als
einen Strafausschließungsgrund an und ignoriere ganz, daß
jede Entfernung einer Tochter aus dem Machtbereiche der El¬
tern eine Entführung bedeute, gleichgültig , ob die Entführte
einverstanden sei oder nicht. Der Kassationshof schloß sich die¬
ser Ansicht an , hob den Freispruch als rcchtsirrtümlich auf und
ordnete bei den ersten Instanz eine neue Verhandlung an.

D):r Wunsch der Toten . Vor einigen Tagen starb eine reiche
Dame in Paris und gab in ihrem Testamente folgendem selt¬
samen Wunsche Ausdruck: „Ich wünsche und verlange , daß man

Eine verlängerte Polizeistunde erlischt, wenn die Wirtschaft!
in andere Hände übergeht , da der neue Wirt natürlich! erst
als zuverlässig und der Begünstigung wert sich erweisen muß;
sie lebt auch nicht ohne weiteres wieder auf , wenn der frühere
Wirt, vielleicht nach dem Mißlingen des neuen Unterneh¬
mers. >die Wirtschaft wieder übernimmt.

Aus diesen bewährten und festgehaltenen Grundsätzen
der polizeilichen Verwaltungsübung und der Rechtsprechung
wird allgemein die beruhigende Zuversicht entnommen wer-
den können, daß, wie die tägliche Erfahrung zeigt, auch unter
dem Damoklesschwerte der „Polizeistunde" sich, ganz behag¬
lich leben läßt.

Die Resolution in Rußland.
Ar „K. Z." wird aus Petersburg telegraphiert : Die

russische Regierung erhielt durch! die deutsche Regierung
Kenntnis von den dem deutschen ReichskanzlerFürst Billow
zugegangenen

ßilfsgefudien
deutscher Staatsangehöriger aus den Ostsecprovinzen und
sagte Verstärkung der militärischen, Streitkräste zu.

Zur Durchlführung,des
Sslisralltrsiks

der in Petersburg gestern Mittag 12 Uhr begann, haben sich
nur 17 Etsenbcchnverbände bereit erklärt. Die übrigen ver¬
sagten die Mitwirkung . Die Akademie' beschloß in einem
Meeting, die Akademie während des Generalstreiks vollstän¬
dig geschlossen zu halten aus Rücksichtnahme auf schwere Aus¬
nahmefälle. Man glaubt hier , daß dieser letzte Anlauf der Re¬
volutionäre und Sozialisten gegen 'die Regierung versagen
müsse, da ihre Geldmittel nahezu erschöpft sind. Die Streik¬
kasse ist außer Stande , 'den Streikenden 30 Kopeken täglich zu
zahlen.

In Warschau wurden in der Mittwoch-Nacht Redaktion
und Druckerei des polnischen So 'Balistenblattes „Kürjer

Codzienny"
van Polizei und Kofaksn besetzt.

Nach Durchsuchungaller Räume wurden 5 Redakteure, 2 Ar¬
beiterdelegierte und 2 Arbeiterinnen verhaftet und die
Druckerei- und Redaktionsräume versiegelt. Das Erschei¬
nen des Blattes bleibt bis zu einem rechtskräftigenGerichts¬
urteil untersagt . —• In der Warschauer Vorstadt Lublin ent¬
stand in einem Vrivathwuse, wo Bomben fabriziert wurden,
eine

Explof on
Ein Mann und eine Frau wurden getötet. 6 andere Personen
rötlich verletzt. Die Wohnung ist vollständig zerstört. — In
Ehelm wurde der BezirkspoliAeichef, der Untersuchungsrichter

von meinem Vermögen ' 70000 Franken sür meine Bestattung
aufwende." — Die Erben wollten diesem letzten Willen ihrer
Verwandten buchstäblich nachkommcn und stürzten sich in die
größten Kosten. Sie ließen die Leiche von hervorragend-en
Aerzten einbalsamieren Und in einen herrlich geschnitzten Sarg

, legen. Dieser wurde in einem Begräbniszuge allererster Klasse
unter Rosm vergraben nach dem Friedhofe übergeführt. Trotz,
dem konnten die Erben , obgleich sie auch große Ausgaben für
die religiöse Zeremonie gemacht hatten , die 70000 Franken
nicht ganz ausgeben . Sie entschieden sich daher dafür , die
Tranerdekorationen und Vorhänge , deren Miete in Paris sehr
teuer ist noch fünf Tage nach der Bestattung an dem Toten¬
hanse zu belassen. Nun wollte einer der Mieter dieses Hauses
am Donnerstag eine Soiree geben und ging deshalb zu dem
Hausmeister , um gegen die Trauerdekoration zu protestieren.
Er verlangte das sofortige Abnehmen derselben, konnte aber den
Hausmeister nicht dazu bewegen. Er begab sich darauf zum Po-
lizeikommissar, wo er gleichfalls nichts anszurichten vermochte.
Es blieb ihm nichts übrig , als die Soiree abznsagen, ließ ober
dann den Tatbestand durch einen Gerichtsvollzieher feststellen.
Dieser seltsame Prozeß wird seine Erledigung vor dem Zivil-
gericht finden, und damit werden die Erben wohl endgültig der
Sorge entledigt sein, wie sie die von der Verstorbenen ver¬
langten 70 000 Franken ausgeben sollen.

Eine neue Madame Hrrmbcrt . In Paris hat eine Frau
Manche Ponrbaix nach berühmtem Muster mehrere Pariser
Geldgeber hineingekegt. Die Dame wußte mehrere Hundert,
tausend Franken aufzntreiben durch das geschickt lanzierte Mär.
chen, ihr verstorbener Vater sei im Besitze überaus wichtiger
Geheimnisie des belgischen Hofes gewesen und habe das enorme
Schweigegeld in einer eisernen Truhe verwahrt . Die Oftstium
dieser Truhe wußte Blanche durch allerlei Vorwände im Stil«
der Madame Humbert immer hinausznschieben, bis die Geld,
leute die Geduld verloren und Anzeige erstatteten.
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unb  zwei Polizisten bei amtlichen Diensthandlungen durch
Revolverschsisst Ursttzt. — In Nikolajew

meuterten
Jnsanteriereginienter , wobei es zu blutigen Zusammen¬

stößen kam.
Nach einer französischen Privatmeldung aus Petersburg

soll er ne wichtige Kundgebung eines großen Teiles der
Generale

bevorstehen, welche nicht länger die Verantwortung tragen
wollen, wenn der Zar den Generalen auch fernerhin unter¬
sag . dre Disziplin im Heere mit allen Mitteln zu sichern.

Man nennt drei Generale , welche sofort geneigt sind,
erne Regierung des allgemeinen Ausnahmezustandes zubrlden.

Aus Odessa wird gemeldet, daß dort
neue Sudenhefjen

wurden. Die Umtriebe wurden aber bald von
Sen Behörden unterdrückt. Die Antisemiten hatten sich mit
Bomben versehen, um die Juden anzugreifen . Eine Bombe
explodierte, wobei 8 Polizisten getötet wurden . Die Explo-
sron verursachte eine große Panik.
. r meldet aus Tokio, daß ein deutscher Dam»pfer Nach rechten über

NSUS Unruhen in Sibirien

ait§ Wladiwostok nach Japan überbrachte. Die Meuterei in
der russischen Mandschureiarmee dehnt sich bis Tomsk aus.
x.re Meuterei unter den Tomsker Truppen nimmt große Di-
men>lonen an . Die Meuterer verübten furchtbare Exzesse.
Lchließlrch wurden Kosaken zur Unterwerfung des Aufstandes
herangezogen. Die Meuterer schlossen sich in den Kasernen
ein und verterdrgten sich hartnäckig. Die Kasernen wurden
von den Kosaken in Brand gesetzt. Von den 900 eingeschlosse¬
nen Meuterern verbrannten viele. Zahlreiche andere wurde«

8-tötet , als sie aus der breunenden Kaserne
stuchwten. Unbeschreibliche Schreckensszenen spickten sich. da-
be-i alb. Auch in Wladiwostok brach eine Meuterei aus 120
soldateu schlossen sich in ein Gebäude ein, das die Kosaken iu
-Brand letzten Als die Eingeschlossenen das Gebäude ver-
lretzen. um dem Feuertode zu entgehen, wurden aus der
Straße viele von den Kosaken getötet.

Schauplätze dsr Bcmern-Revolten in den ruffircften
OffieeproDinzen.

5 uf öe !l ^ üwrn der Tüna -Gegend wütet die offene Re¬
volution . , Bewaffnete Bauernhorden , die mit den besten Ge-
iMhren ausgerüstet sind, ziehen von Gutshof zu Gutshof,
überall Mord , Brand und Plünderung verbreitend. In den
Oststeprovinzen scheint man so gut wie über keine Militär¬
macht zu verfugen, denn die vereinzelten, wenig zahlreichn
Soldaten werden von der Uebermacht der Bauern offen an-

«SleSvavener SnreralEnzerg « « SV.

10 Damen und einigen Kindern . Sie wurden interniert
und gefangen gehalten, nachdem man das Schloß geplündert
und sie selbst beraubt hatte . Nur mit der größten Gefahr
gelang es ihnen , die Stadt Mitau zu erreichen. Eine Es¬
korte von zwanzig Dragonern wurde bei dieser Gelegenheit
zersprengt und teilweise Niedergemacht.

* * *
lT e l eg r a w ui e.1

Genercilffreik.
Moskau . 22. Dezember. Der über die Stadt verhängte

Zustand des. außerordentlichen Schutzes ist mit dem Kriegs¬
zustände gleichbedeutend. Der Generalstreik ist hier verwirk¬
licht. Die Stadt war abends in Finsternis gehüllt, da die
Elektrizitätswerke nicht arbeiten . Vom Gas brennen schon
die letzten Vorräte . Sämtliche Geschäfte! sind geschlossen.
Fenster und Türen werden mit Brettern , vernagelt . Alle Be¬
triebe feiern, Zeitungen gibt es nicht. Die Verwaltung der
Eisenbahnen ist an das Streikkomitee übergegangen. Der
Personen- und Waarenverkehr stockt gänzlich. Nur Spezial¬
züge werden befördert.

Schutz 6er Deutschen.
m Berlin , 22. Dezember. Die Reichstagsabgeordneten

Frölich, und Pauli haben dem Reichskanzler folgenden dring¬
enden Antrag übermittelt : Angesichts der von Stunde zu
Stunde wachsenden Gefahr , die unsere deutschen Vrlksg nos.
sen in den baltischen Provinzen bedroht, beantragen die Un¬
terzeichneten, der Herr Reichskanzler wolle eventuell unter
nachträglicher Genehmigung des zur Zeit vertagten Reichs¬
tags . da ein Aufschub von unabsehbaren Folgen wäre, unver¬
züglich einige Kriegsschiffen:  die russischen Ost¬
seehäfen schicken, um die Deutschen aus ihrer bedrängten Lage
zu retten und der Vernichtung des Deutschtums vorzubeugen.

Pollllfdie Cagess Ueberfidit
* Wiesbaden. 22. Dezember 1905.

bin Vertrauensvotum für Ruftffraf.
Sn der gestrigen Sitzung des oldenburgischenLandtages

wurde nach vovangegangener, sehr lebhafter Debatte dem Iu-
stiznnnirsterR u h st r a t mit 33 gegen 6 sozialdemokratische
Stimmen bei einer Stimmenthaltung ein Vertrauensvotum,
erteilt . Der Minister war der Verhandlung fern geblieben.

Deutlich-Siidnelt-Bkrika.
Ein neuer Truppentransport in Stärke von 28 Offizie¬

ren. 2 Aerzten, 2 Veterinären und 12 Unteroffizieren, sowie
885 Mannschaften werden am 18. Jamrar auf dem Postdam-
pser Erna Wörmann von Hamburg nach Deutscĥ Südwesb
asrika äbgehen.
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gegriffen und häufig in der scheußlichsten Weise niederge¬
macht. Auf .den einzelnen GiitAhöfen werden die Besitzer mit
ihren Frauen und Kindern gefangen genommen, unter der
Wut des Pöbels schweben alle in größter Gefahr, und oft
genug hängt es von den größten Zufälligkeiten ab. ob ihnen
überhaupt das nackte Leben geschenkt wird. So geschah es
auf Schloß Kokenhüsen in der Nähe von Riga mit 20 Herren.

Deutsch-vltafrika.
Major Johannes meldet aus Ssongea, die geretteten

Miss-oware sind an deU Njassa-See geflüchtet. Oberleutnant
Klmghardt hatte vom 17. bis 19. November an der Rovuma-
Brücke ernste Gefechte, in denen der mächtige Sultan Mputa.

^ Sa0e  im ' Bezirk Ssongea ist unruhig . Im Bezirk
Lindl fft es neuerdings wieder unruhig.

Oberll lstüllsr, freliperfrefender Gouverneur
pon Kamerun.

Nachdem Herr von Puttkamer , der Gouverneur von Ka¬
merun . zur Berichterstattung nach Berlin berufen war, sind
die Funktionen des Gouverneurs an seinen Stellvertreter
Oberst Müller , Kommandeur der Schutztruppe in Kamerun,
übergegangen. Oberst Müller ist seit mehr als 35 Jahre«
Offizier . Anfang 1870 wurde er Leutnant im ostpreußischen
Jägerbataillon No. 1 und machte den Krieg gegen Frankreich
mit , wo er das Eiserne Kreuz II . Klasse erhielt. 1878 wurde

er Oberleutnant , 1886 Hauptmann und KvmpcMie -Chef,
1894 Major im 46. Infanterieregiment in Pofm , 1895 ging
er als stellvertretender Kommandeur der Schutztruppe wach
DeutschSüdwestafrika , 1900 wurde er Oberleutnant , als sol¬
cher gehörte er dem 6. Brandenburg . Infanterieregiment Nr.
48 in Küstrin an . Im Jahre 1902 wurde er zum Oberst
und 1903 zum Kommandeur der Schntztruppe in Kamerun
ernannt.

Eine Rede Campbell Bannermans.
Der englische Premierminister Sir Campbell-

Bannermann  hielt gestern in der Albert Hall zu London
in einer von 9000 Personen besuchten Versammlung der li¬
beralen Vereinigung Londons der größten Versammlung seit
den Zeiten Gladstones , eine Rede, in der er zunächst auf die
Umstände einging, die zur Demission des Kabinetts geführt
haben. Aus die jetzige schwere Prüfung Rußlands hinwei¬
send, sagte der Redner : „Wir haben nur freundschaftliche Ge¬
fühle und Wünsche für jenes große Volk". In Bezug auf die
Beziehungen Englands zu Deut  sch lansd sagt der
Redner : „In keinem einzigen der Interessen beider Völker ist
irgendwelcher Grund zu einer Entfremdung und begrüßen
wir die kürzlich erfolgten inoffiziellen Freundschaftskundgeb¬
ungen. Die liberale Politik würde einer Angriffspolitik
entgegen sein und von dem Wunsche getragen werden, mit
allen Mächten in besten Beziehungen zu stehen. England
wolle Mitarbeit an dem gemeinsamen Werk der Zivilisatton.
Er freue sich, daß die Schi e ds s p ru ch s r a ge
große Schritte vorwärts .getan habe: Heute werde es nicht
mehr einer Großmacht -als Schwäche ungerechnet. wenn sie
Streitpunkte dem Schiedsspruchunterwerfe. Das Wachstum
der Rüstungen fei eine große Bedrohung für den Frieden.
Da die schiedsgerichtliche Erledigung von Streitfragen an Bo¬
den gewonnen habe, sei es Pflicht dementsprechend jene Rü¬
stungen abzuäudern.

miniiferium Kaffura zurüdtgefrefen.
Das Ministerium Katsura , welchesb kanntlich anläßlich

des für Japan unvorteilhaften Friedensschlussesmit Ruß¬
land einen schr sstweren,Standpunkt seinen Landsleute u ge¬
genüber hatte , hat seine Demission eingeveicht. Schon da¬
mals als sich, in Tokio nach 'dem Frieidensschlußdie ganze
Entrüstung der Japaner gegen das Ministerium Katsura
wandte und der Pöbel Tokios sichanschickte, das Palais Kat-
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Graf Katfura.
sums zu stürmen, hieß es, das Ministerium würde zurück-
treten ; es hat sich jedoch bis jetzt noch halten können. Taro
Katsum ist eine in Deutschland wohlbekannte Persönlichkeit.
Er hat früher der japanischen Gesandtschaft zu Berlin als
Militärattache angehört . Im Kriege gegen China zeichnete
er sich als Kommandeur der 3. Divilsion besonders aus . Spä¬
ter wurde er zum Kriegsminifter ernannt . In der japani¬
schen Armee bekleidet Katsura heute die Marfchallwür'de.

VeHchwcirung der Kolumbier.
Dem nordamerikanifchenStaatsdepartement ging folge«,

de Meldung aus Bogota zu : Gegen den Präsidenten Neyes
wurde gestern ein Anschlag versucht, der, wie verlautet , nur
eiir Teil eines umfassenden Verschwörungsplanes znm Sturze
der Regierung war . Infolgedessen wurden viele angesehene
Kolumbier verhaftet, darunter ein chemaliger Minister . Die
Führer der Bewegung werden vor ein Kriegsgericht gestellt.



23. DezemSex 1906. drr. 300. 10. J »Hr̂ nl»
Die Lage in Shanghai.

In Shanghai ist wieder die Orkmung hergestellt . Der
Vizekönig von Nanking traf gestern in Schanghai ein und re¬
gelte sofort die Streitfragen wegen des gemischten Gerichts¬
hofes ; dieser wird wahrscheinlich heute wieder seine Tätigkeit
aufnehmen.

Wie die „Agenzi-a Stefans " aus Shanghai vom gestrigm
Datum meldet , hat sich das Kriegsschiff „Marco Polo " an
den Maßnahmen zum Schutze dev ausländischen Niederlas¬
sungen wirksam beteiligt.

Ausland.
'* London , 21. Dezember . Die englische Seemanns-

Gesellschaft ließ dem deutschen Botschafter in London als Ge¬
schenk für Kaiser Wilhelm  eine Büste Nelsons
überre ichen._

Gin Reidisfagsabgeordneferwegen Welnldifdiung
vor Gericht.

Auf Antrag der Verteidigung wurden nach der Frkf.
Zig . gestern noch che Brennereibesitzer Zeder , Diefenfald und
Aldorf aus Gimmeldingen als Zeugen geladen . Dann wird
die Frage der von der Anklage behaupteten Rotweinüdrr-
streckung Wester erörtert . Die Anklage stützt sich auf das so-
genannte Grundverschnsttbuch von 1903, das Sartorius im
Gegensatz zu den „Büchelcheir" als authentischen Ausweis an¬
erkennt . Die Auseinandersetzung vollzieht sich in der Form
einer zwanglosen Unterhaltung , bei der Staatsanwall und
Angeklagter nebeneinander vor dem Nichtertisch sitzen, wegen
der ständigen Bezu-gnia-hme aus Aktenniarerial . Die Analyse
der einzelnen Weinsorten vor dem Verschnitt hat Sartorius,
wie er auf Befragen mitteilt , stets selbst gemacht und die
Zettelchen vernichtet . Auf die Frage des Staatsanwalts , ob
chm solche Analysen genügt hätten für seine Gcschäftszw cf:,
erwidert er : „Das lassen Sie doch gefälligst meine Sorge
sein", und betont nochmals , daß er die Mostanalysen nur
für eigene Studienzwecke habe machen lassen . Bei der Haus¬
suchung wurden Analysen vom Jahre 1903 bis zur jüi -g-
sten Zeit beschlagnahmt . Aus den darin angegebenen Zahlen
folgert die Anklage , daß Ueberstreckurigen vorgenomnun
worden seien . Man unterhätt sich weiter über Umgärung,
Säurenzusatz und Hausenblase . Nach einer kurzen Pause
beginnt ein ziemlich scharfes Kreuzfeuer über die Beziehungen
zwischen Sartorius und Weinchomikec Dr . Mößlinger Neu¬
stadt.

Nachmittags wurde die Vernehmung über die Verweud-
gun von Bukettstofsen fortgesetzt. Auf fragen erklärt Sar¬
torius , die Bücher in seinem Klei der schvaink nicht versteckt,
sondern wie manche alte Sachen aufbewahrt zu haben , auch
deswegen , weil in seinem Kontor zweimal cingebrochen wor¬
den war . Justizrat Hallwachs konstatiert , daß der Prokurist
Hofnmnn von der Firma Philippi in Breslau bei der Vor¬
untersuchung selbst die Vermutung geäußert habe , daß an nach
Breslau geschicktem und dort als minderwertig zurückgewiese¬
nen Rotwein unterwegs Beraubung vorgekommen sei. S.
betont , wenn er bei der Voruntersuchung die Bezeichnung:
„Sal . Sch ." als Salvia Sclarea gedeutet , und gebeten habe,
nicht davon zu sprechen, so habe er ja nicht das Moselkraut
dieses Namens gemeint , sondern nur dessen Aroma , und weil
er solche Dinge , denen er eine große Zukunft beimesse, natür¬
lich nicht gern an die große Glocke gehängt haben wolle . Zur
Deutung des Zeichens „H" wird aus zwei Frachtbriefen kon¬
statiert , daß S . im Sommer 1903 ans Regen einen Kübel
(gleich 51 Kilogramm ) Himbeeren und 1902 ebendaher 203§
Kilogramm bezogen habe . S . meint , es seien jedenfalls
Sendungen für den Haushall gewesen . 28 Kilogramm Ana¬
nas aus Hamburg , wohl Ananas in Büchsen , wie S . bemerkt,
dürften 'bei einer Gesellschaft benutzt und zum Teil Wohl noch
vorhanden sein. Und so werden noch andere Abkürzungen
erläutert , die teilweise vom Gericht anders ausgelegt werden.
Bei der Haussuchung wurde ein Kistchen -gefunden , in dem
an Dr . Mößlinger -Neustadt aus Hamburg 160 Gramm Co-
riander und 200 Gramm Salvia gesandt worden waren.
Es ging kurz nachher, nachdem der Deckel um -gedrcht und mit
der Adresse des Angeklagten beschrieben, aus Neustadt an
Sartorius weiter . Den Verdacht des Staatsanwalts , daß
auch der Inhalt des Kistchens westergegangen sei, bestreitet
S . Sein Geschäft gestatte ihm nicht , alles selbst in Empfang
zu nehmen , auch, wenn er , wie in diesem Falle , den Bahnex-
Preßschein selbst unterzeichne . Schließlich - erklärt er : „Ich
kann über das Kistchen -absolut keine Auskunft geben ." Der
Staatsanwalt erörtert noch einige Widersprüche . Damit ist
die Vernehmung Sartorius ' beendet und etwa um 4 Uhr be¬
ginnt die Zeugenvernehmung bezüglich des Mirßbacher
Wassers . Ein Winzer aius Gimmeldingen erzählt , zunächst
ausführlich , daß von jeher ' gewohnheitsmäßig die Einwoh¬
ner ihren Unrat verschiedenster Art in den Bach entleert
haben . Man schwenkte das Dung, - und Herbstgerät in ihm
aus , gelegentlich nahm er tote Katzen, Matten und Mäuse usw.
aus , auch menschliche Exkremente aus Aborten oder einem
nahen Pissoir des Winzervereins . In dem Wasser wurde ge-
ba-det , von ihm getrunken , mit dem W-asstr wurde gekocht,
man benutzte es bei Bereitung des Taiglolhnerweins , kurz die
Universalität bei -der Inanspruchnahme des Baches ließ nichts
zu wünschen übrig . Die Aussagen der Zeugen kommen im
großen und -ganzen auf das Gleiche hinaus . Meist erklären
sie, daß sie nichts öder nichts lhesonderes bei der Benutzung des
Wassers zu Gebrauchszwecken gedacht haben ; auch nicht die
Arbeiter , die Tagelöhnerw -cin trunken . Mehrfach erregen die
Aussagen große Heiterkeit bei den Zuhörern . Der Sachver¬
ständige Dr . E nun er ich-Mii -nchcn vertritt in einem langen
Gutachten , ähnlich dem von ihm beim Gelsenkstchen -er Wasser¬
werksprozeß erstattet -en, die Pettenkofersche Theorie , daß
nicht das Wasser der Träger pathogener Keime sei, sondern
daß es im Gegenteil Typhus - und Cholembazillen tn sehr
kurzer Zell vernichte . Auch!wird erwähnt , daß er selbst Herrn
Sartorius empfohlen habe , es sei besser, das Bachwasser nicht
zu benutzen , sondern Leitungswasser . Vereinzelte Zeugen
sagen aus , daß sie das Wasser für ihre Haushaltung g -mie¬
den, zum Teil nicht einmal das Vieh danstt getränkt haben
und , daß es anderen -gelegentlich sogar zum Bleichen zu un¬
rein gewesen sei.

Bus  oller Weil.
Die Spreinbcrger Eiscnbahnkatastrophe vor Ge¬

richt . Wie unser F -Korrespondent meldet , wurde gestern
die Ueberbürdungsfrage angeschnitten . Sachverständiger Geh.
Ober -Baurat Piernay : Hatten die Beamten viel zu tun?
.Hatte der Fahrdienstleiter noch- den Stationsdienst mit zu
tun ? Unpraktischer Weise waren ja zu jener Zeit Vormit¬
tags , statt am Nachmitta -ge, 2 Beamte tätig ? Zeuge Sta¬
tionsvorsteher Kaulbars : Die Belastung war groß . Sachver¬
ständiger : Waren Sie dienstlich- verpflichtet , die verschiedenen
Obliegenheiten nebenher auszuüben ? Oder übernahmen Sie
die Nebendienste mehr ans Menschenliebe ? Zeuge : Eigent-
lich bin ich wohl zur Uehernahme verpflichtet . Sachverst . :
Hatten Sie denn -ausreichend Zell , die Nebendienste amzm
sühren ? Zeuge : Item . Sachverständiger : Haben Sie dies
an Ihre Vorgesetzten dienstlich gemeldet ?Zeuge äußert sich
darüber etwas unklar . Dom Vorsteher sei es öfter g meldet
worden , ob aber dieser es zur Kenntnis der Vorgesetzten Be¬
hörden gebracht hat , weiß Zeuge nicht . Stationsvorsteher
Trösten aus S -premberg bekundet , daß der Dienst aus den
eingleisigen Strecken erheblich- mehr Schwierigkeiten bietet,
als aus zweigleisigen . Es liegt dies an der Belastung der
Fahrdienstleiter durch das Meldesystem (die Kreuzungsver-
legun -gen, das Anbietu -ngsdersahren ) . Da häufen sich die
Depeschen. Der Dienst «am 7. August forderte ebenfalls schon
die ganze Aufmerksamkeit des Fahrdienstleiters . Zeuge hatte
den Eindruck , daß dem St -ullgys die Nachtruhe fehlte . Er
machte den Eindruck der Schlaftrunkenheit . Seine Schritte
waren aber fest und betrunken war er keineswegs . Zwei wei.
te Zeugen belasteten den Angeklagten Stullgys , den sie für
betrunken hielten . Ein Hilfswoichmstcller sagt aus : Als ver¬
sucht wurde , die Züge auf der Strecke zum Stehen zu bringen,
sagte der Angeklagte Schmidt : Laßt nur d-as Klingeln sei»,
ich glaube , die Züge sitzen schon zusammen . Die Verhand¬
lung d-auert auch heute noch fort.

Weitere Nachttchten siehe Beilage .)

Aus chr Umgegend siehe Beilage.

KunsX ftifteraiur und Wü'lenfdiaH,
Königliche SdiaufpMe.

Als Adhämar n Sardous „Cyprienne " stellte sich gestern
Herr Lohnstci  n . vom Stadttheater in Jena als Gast vor,.
Es scheint sich darum zu handeln , für Herrn Vallentin , der he-
kenntlich auch nach Berlin geht, einen Ersatz zu suchen. Ob
man gut daran tat , sich den Ersatzkandidaten aus Jena zu ver¬
schreiben, war von vornherein zu bezweifeln, und der Ausfall
des Gastspiels hat diese Zweifel noch erheblich- verstärkt . Herr
Lohnstein wartete mit outrierter Komik auf und kann auch in
Bezug auf äußere Mittel an seinen Vorgänger nicht heran¬
reichen. Ob die eigentümlich« Sprachbehandlung auf Absicht
oder Noturanlage beruht , konnten wir nicht feststellen, jeden¬
falls wirkte sie störend. Für unsere Bühne kommt Herr Lohn-
stein^nich-t in Betracht.

In der darauffolgenden Vorstellung „Die Hand " spielte,
resp. tanzte Fr -!. Peter  die Rolle der Vivette , die seit Frl:
Arnstädts Weggang merkwürdigerweise noch keine neue Be¬
setzung gefunden hatte . Unsere als Tänzerin ja brillante Prima-
Ballerina versteh der Rolle durch ihre Kuust nach der einen
Seite einen erneuten Reiz . Andererseits bedarf Frl . Peter
zur Durchführung derartiger Aufgaben noch erweiterter Gele¬
genheit zur schauspielerischen Tätigkeit und besonders zu ent°
stechender Entwickelung des Mienenspiels , das sich' im Mimo-
dram über die Stereotypie des Ballett -Typus erheben muß.

Herr Kapellmeister de N Hv e , der die musikalische Leitung
übernommen hatte , hielt Bühne und Orchester mit sicherer Hand
zusammen. Sch.

* Wiesbaden , 22. Dezember 1905.
Zugluft und Wind.

. Die sehr oft bemerkbare, übertriebene Furcht vor Zug-
tust schaden könnte, hat schon manchen Besucher von Lokalen
und manchen Reisenden zur Verzweiflung gebracht, denn sie ist
die Ursache zu hartnäckiger Opposition , wenn es jemand wagt
wegen schrechier Luft im Zimmer oder Eisenbahnwagen das
neuster zu öffnen. Wenn man mit Zugluft gewisse Luftströ¬
mungen in geschlossenen Räumen bezeichnet — auf die Verhält¬
nisse in der freien Lust kann man sich also nicht berufen —, so
können allerdings Fülle eintreten , in denen eine solche schädlich
ein kann, namentlich wenn nur ein kleiner Teil des Körpers

getroffen wird und zur Abkühlung gelangt , besonders -aber,
wenn sich der Mensch in erhitztem Zustande derselben aussetzt
Klarheit rn diesem Sinne bringt ein schätzenswerter Aufsatz
von Dr . Herz in der „Dtsch. Medizin . Wochenschrift", in dem
anseinandergesetzt wird , daß man mit dem Begriff „Zugluft"
und den dadurch verursachten Gesundheitsschädigungen ganz
'alsche Ansichten verbindet . In Wirklichkeit haben wir statt
Zugluft „Sauglust " zu setzen, statt Wind „Druckluft ", dann
wird dos Verhältnis zwischen beiden und zugleich ihre Wir¬
kung -auf einmal klar . Oeffnet man ein Fenster , gegen das der
Sturm andrängt , so wird man bei jedem Stoße von einem
heftigen Winde getroffen , der aber nichts von jenem eigen¬
tümlichen höchst peinlichen, wie die Vorahnung eines Schmer¬
zes berührenden Gefühle hervorruft wie die Zugluft . Anders
ist es, wenn man ein Fenster öffnet, an welchem der Wind vor-
beistteicht. Durch ein leichtes Rieseln auf der Haut , aber an
der Zugöffnung entgeg-engesetzten Körperseite , wird man belehrt,
daß die Luft des Zimmers der Oeffnung zusttebt . Der vorbei-
tteichende Wind saugt nämlich die Zimmerluft an , eine Wir¬
kung, die noch bedeutend erhöht wird , wenn man eine vielleicht
gegenüberliegend« Tür öffnet. Diese Zugluft wird immer kälter
empfunden als der Wind , empfindliche Leute wittern sie schon
bei leisen Luftbewegungen durch das Gefühl ganz intensiver
Kälte, während andere sich dagegen durch Aufenthalt in frischer
Luft, tägliche Kaltw-afchung-en usw. abgehärtet haben. Letztere
dürfen sich auch ungestrafter der Zugluft überhaupt anssetzen.
Die Schädlichkeit einer solchen führt jedoch Herz nicht daran'
zurück, daß der betreffende Körperteil intensiv abgekühlt wird,
ändern auf di« plötzlich stottfindende Lust-Verdünnung infolge
der Absangung. Er zieht zur Erklärung die Caissonkrankheit
heran , welche zum Ausdruck kommt, wenn Arbeiter , hie in ver¬
dichteter Luft, z. B . beim Schleusenbau , gearbeitet haben,

pslötzllichen AiswerRnnurigen ohne Zwischenstufen «usgesetzl
sind. Die Zugluft bringt ja allerdings eine so höhe Druckdif¬
ferenz nicht hervor , ist dafür aber bewegt, und ihre krank¬
machenden Einflüsse sind nicht so weitgehend. Man nimmt als
Krankheitsursache an , daß die gelösten gasförmigen Bestand¬
teile, vor allem der Stickstoff, die Gewebesäfte entsprechenddem
vorher herrschenden Luftdruck sättigen . Durch die Luftverdün-
nung findet deren plötzliches Freiwerden statt , und bas kann
mikrostopische Gewebsverletzungen wie auch molekulare Verän¬
derungen Hervorrufen . *

’ * Von der Feuerwehr . Die Franks . „Volks,'timimst
'beschäftigt sich in ihrer gestrigen Nummer wieder mft unserer
städtischen Feuerwehr.  Sie schreibt : Wir ha¬
ben uns an dieser Stelle schon einmal mit der Wiesbadener
Berufsfeuerw -ehr beschäftigt . Die Disziplin , die dort herrscht,
artet immer mehr in Kafernendisziplin,aus . Ein Feuer-
wehrmjann hatte 48 Stunden Dienst hinter sich. Wegen eines
unbedeutenden Verstoßes sollte derselb-e weitere 24 Stunden
Strafdienst verrichten . Da der Mann , wenn die 24 Stunden
Strafdienst herum gewesen wären , wieder 48 Stunden
Pflichtdienst gehabt hätte , er also 5 Tage und 6 Nächte stän¬
dig im Dienst gew-esen wäre , so weigerte er sich, den Straft
dienst zu tun , worauf er sofort 'entlassen wurde . Wir mei¬
nen , die Feuerw -chrdeputation hätte alle Veranlassung , hier
einmal nach dom Rechten zu seh-en . — Soweit das Blatt.
Mich! unseren Erkundigungen stellt sich die Sache allerdings
wesentlich- anders dar . Nichtig ist, wie die „Volksst ." in bei¬
den Fällen lbehauptet hat , daß zwei Fenerwehrlrnte entlassen
wurden . Aber nicht wegen geringer Vergehen , sondern
wegen arg grober Verstöße . In dem neuen Fall hatte sich der
betr . Feuerwehrmann an feinem Vorgesetzten zu vergreifen
versucht und wäre la-uch tätlich geworden , wenn er nicht zur
rechten Zeit noch davon alb-gehalten werden konnte . Mit Rück¬
sicht ans den Winter und d-as b-evorstehen !de Weihnachtssest sah-
d-er Branddirektor zunächst von einer Entlassung ab . Der
Mann wurde miit Strafdienst belegt . Da er sich jedoch beim
Verlesen des Strafbefehls der Gehorsämsv -erwftgerung schul¬
dig -machte, so erfolgte nunmehr seine Entlassung . Ein H .md-
werksmeister würde sich sicherlich von seinem Gehilfen auch
nickt solch -grobe Verstöße gefallen lassen . Disziplin ist
überall notwendig . Und - wer sich- nun einmal den Feuer¬
wehrberuf auserwählt hat , der muß sich!Wohl oder übel auch
der Ordnung fügen . — Im übrigen scheint es nach unstren
Erfahrungen doch- nicht gär zu schlimm zu sein. Wenn man
die Feuerwehrleute zurzeit in den Werkstätten an ihren
Weihlnachtsgeschenken arbeiten sieht und die freudigen Ge sich,
ter dabei beobachtet , kommt ein-jm doch das GeMl , daß dieje
Anordnung des neuen Branddirektors fchr wohltuend auf
die Mannschaften wirkt.

* In einer Zibilprozetzsache (Forderungsklage ) stand
Verhandlungstermin vor dem hiesigen Kgl . Amtsgericht an.
Der Magnetopath . M ü f o l e r hatte vor mehreren Monaten
etwa 14 Tage lang die Tochter eines hiesigen Ei-nwahners
wegen deren Nervenzustand imt Hypnose uwd Vidrations-
massage b-chandelt , aber nicht geheilt . Der Kläger sandte nun
dem Bekl-agten eine über den Heilungs -Versuch, de¬
ren Bezahlung der Beklagte verweigerte , weil -der Heilbeflisse,
ne feineMit Mfagt haben soll , er beanspruche nur dann Ho¬
norar , wnn er eine H e i l u n g -e r z i e l e. Dagegen bchaup»
tet der Kläger , der Beklagte -habe vor Zeugen geäußert , er
wolle icmch für den Fall einer Nichtheflnng Honorar bezahlen.
D-iese Bchanptnng 'befttitt nun der Angeklagte aufs heftigste,
umso-mehr , da auch die Zeugenaussagen nichts positives er¬
geben hatten . Der Vertreter der klägerischen- Pattei wollte
weitere -Beweise für die Richti -gkeit der Forderung erbringen
und boanttagte die Ladung zwe'ier n'eu-er Zeugen . Da ^ stf-
hin stellte auch der Beklag -te einen Antra -g auf Ladung von
Sachverständigen (Aerzten ) , denn ^ er bestritt die Fä -Higkett
des Klägers , eine ärzttiche Praxis auszuüben , da Kläger zu¬
erst in einer Fahrra !dfabrik , dann in einem ZigarrengeschW
Dettäufer -gewesen sei. Es sei daher zweifelhaft , ob er über¬
haupt über die Organe des menschlichen Körpers und deren
.Funkttonen Aufschluß zu geben vermöge . Das Gericht gab
den Anträgen statt . Es sollen also zwei Aerzte als Sachver¬
ständige , sowie die P -atienttn und deren Schwester als Zeugen
geladen werden . Neuer Verhandlun -astermin wurde für den
30. Januar amberauw'

* Arbeitgeberschutzverband sämtlicher Baugewerbe für
Wiesbaden und Umgebung. Am Montag tagte die ordentliche
Generalversammlung des Verbandes im Westendhof. Dieselbe
war sehr besuch: und zeugte hierdurch von dem großen Interesse,
welches allseitig dem gemeinsamen Zusammenschluß der einzel¬
nen ^Branchen des Baugewerbes entgegengebracht wird. Der
Vorsitzende, Obermeister S t a h -l , begrüßt die Versammlung
und heißt die nicht Stimmberechtigten (es sind nämlich von je
zehn Mitgliedern nur eins stimmberech-tigt ) herzlich willkommen.
Nachdem seitens der Zimmerer -Unternehmer über die für die
Arbeitnehmer ohne Erfolg v-erlanfene und seitens der Tischler
über die durch einen auf 3 Jahre festgelegten Vettrag erledigten
Lohnbewegungen berichtet war , schritt man zur eigentlichen Ta¬
gesordnung . Der Bericht des Vorsitzenden, welcher infolge
des stillen Geschäftsganges im albgelausenen Rechnungsjahr fchr
kurz war , wurde indessen noch ergänzt durch einige Protokolle
von Vorstandssitzungen , welche d-avon zeugten, wie per Borstand
immer besttebt war , zu verhindern , daß bei Lohnbewegungen
und Sperren verwandte Berufszwe -ige die betr . Arbeitnehmer
beschäftigten. Nachdem dem Kaffierer Entlastung erteilt und
die V o r st a n d s n e u w a h l die ausscheidenden Vorstandsmit¬
glieder wieder bestätigt hotte, war die eigentliche Tagesordnung
erschöpft. Indessen wurde die Versammlung durch gegenseitige
Mitteilungen von Vorkommnissen in den einzelnen Berufs¬
zweigen und Erfahrungen , die der eine oder andere bezüglich
Lohn- nnd sonstigen Forderungen der Arbeiter gemacht hrtt«
und die freie Diskussion hierüber sehr interessant , und vielseftig
wurde der Wunsch laut , man solle öfters so znsammenkommen.
Nachdem noch über die demnächst stattfindenden Gewerbe¬
gerichtswahlen  gesprochen , gibt der Vorsitzende noch -fo
kannt daß sämtliche Baugewerbe jetzt im Verband vertreten
^eien, mit Ausnahme der Schlosser , Tapezierer nnd Glaser
Der Vorsitzende fordert auf , dafür Sorge tragen zu wollen und
sich keine Mühe verdrießen zu lassen, daß auch diese dem Vtzr-
bande bis sitzt noch nicht angehörenden Berufe sich onschMen.
Mit denr- Wunsche auf ein fröhliches Fest und Wiedersehen im
neuen Jahr , zu erfolgreichem Tun , schließt der Vorsitzende lux.
auf die Versammlung.
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* Philipp Christian Höhn f . Die Kurkapelle hat leider
Wieder den Heimgang eines ihrer ältesten und beliebtesten Mit¬
glieder zu beklagen. Am 20. Dezember in der Frühe ist nach
längerem Leiden der Orchester-Bibliothekar Herr Philipp
Christian Höhn verschieden. Der Verstorbene war bereits in
altnassauischen Zeiten , in den Jahren 1863 bis 1866, in der Re¬
gimentskapelle des 1. Nassauischen, späteren 87. Regiments als
fester Waldhornist tätig , sowie unter preußischen Verhältnissen
in demselben Regiment in gleicher Stellung bis 1869. Er trat
dann in das Großh . Hess. Infanterieregiment Nr . 118 über,
oessen Kapelle er als Hornist und erster Geiger bis 1. Okt. 1874
angehörte . Während dieser Zeit wurde ihm die Vergünstigung
zuteil,' im Sommer bei der Kurkapelle in Bad Ems mitzuwir¬
ken und im Winter in den Symphonie -Koiizerten und Ora»
lorien -Aüfführungen des Kapellmeisters Lux in Mainz sowie in
den Opern -Aufführungen des Mainzer Stadttheaters . Infolge
vorzüglicher Empfehlungen wurde ihm am 1. Oktober 1874 die
Waldhornistenstelle mit der gleichzeitigen Verpflichtung für Vio¬
line bei dem hiesigen Kurorchester übertragen dem er also am
1. Oktober d. I . seit 31 Jahren angehörte . Seit 1. April 1890
verwaltete er gleichzeitig mit großer Pünktlichkeit und Gewis¬
senhaftigkeit die Orchester -Bibliothek des Kurorchesters. In den
letzten Jahren war er infolge seines Leidens in unermüdlicher
Pflichttreue am Schlagzeuge tätig . Der lautere Charakter des
Dahingeschiedenen seine vorzüglichen künstlerischen Leistungen,
sein Fleiß und sein umgängliches Wesen sichern ihm ein ehren-
des Andenken bei den Mitgliedern des Orchesters, den Beam-
ten der Kurverwaltung und seiner VorgesetztenBehörde.

„ ** Im Banalst Reichshallen " herrscht zurzeit fieberhafte
Tätigkeit. Die Handwerker sind schon seit einigen Tagen damit
beschäftigt, den gern ausgesuchten Räumen ein völlig neues
künstlerisch-geschmackvolles Weihnachtsgewand anzulegen. ' Wir
haben gestern einen Einblick in das Baryts getan und können
verraten , daß die Besucher am Weihnachts -Eröffnungstage in
der angenehmsten Weise überrascht werden. Kaum wird man das
Innere der „Reichshallen " wiedererkennen . Auch in das Or¬
chester ist durch das Neu -Engagement des Kapellmeisters und
Konzertmeisters ein frischer Zug gekommen. Nicht weniger wie
9 Nummern und zwar alles hervorragende Attraktionen , brin¬
gen, wie bereits gestern kurz berichtet, künstlerische Abwechs¬
lung.^ Der eifrige Direktor , Herr Meyer,  hat es diesmal
wirklich an nichts fehlen lassen. Hoffentlich lassen es nun die
Freunde der „Reichshallen " auch nicht an ihrem Besuch fehlen.

** Z>r dem Sonnenberger Leichenfund, worüber wir sei¬
nerzeit ausführlich berichteten , kursiert das Gerücht, die mit
Kreuse'l zusammengewefenen jungen Leute seien in Untersuch¬
ungshaft genommen worden . Wie wir von zuständiger Stelle
erfahren , bewahrheitet sich dieses Gerücht nicht. Tatsache aber
ist, daß gestern wieder einer von der Gesellschaft vor dem Un¬
tersuchungsrichter in der Angelegenheit vernommen wurde . Wfi
verlantet , sollen dessen Aussagen zu denen der anderen in Wl
derspruch stehen, sodaß sich wohl die Staatsanwaltschaft nun
mehr weiter mit dem mysteriösen Fall beschäftigen wird.

**  Cs vergeht fast kein Tag ohne Selbstmord . Zu diesem
gestern veröffentlichten Lokalartikel schreibt uns ein „alter
Abonnent de? die Schneiderkrankheit kennt" : Möchten dock' die
weihnachtlich gestimmten Bewohner bei ihren jetzigen Weih
nachtseinkänfen auch mit an die unbezahlten Handwerker -Rech¬
nungen denken. Man dckrf Wohl annehmen , daß dabei in den
meisten Fällen auch der Schneider nicht fehlt. Und gerade die¬
ser — insbesondere der Kleinmeister , welcher wohl am aller¬
wenigsten ans Rosen gebettet ist — nimmt sich der Einsender
speziell an . Es gibt hier so viele kleine Schneidermeister , die
infolge der Ausstände ein tvenig beneidenswertes Los haben
Und noch dazu das Weihnochtsfest vor der Tür . Da brauche
man sich allerdings über die vielen Selbstmorde nicht zu wun¬
dern . ^ Kann man es unter diesen Umständen wissen, ob nicht
neue Familien -Tragödien bevorstehen? So fragt Einsender zum
Schluß . Mir bringen seinen Notschrei gern zur Kenntnis
D . Red .I

** D 'ebe haben von dem Terrain der hessischen Ludwigs¬
bahn einen fast neuen zweiräderigen Feder -Drück-Karren nüt-
gehen heißen. Dar Karren war mit einem Kastenaussatz ver¬
sehen.

. **  Wer vermißt Blei ? Bei der Polizeidirektion lagert
em großes Stück Blockblei setwa %  eines Blockes!, das offen¬
bar von einem Diebstahl herrührt . Der Block trägt die Num¬
mer 449. Der Eigentümer kann sich bei der Poliz -eidirektion
melden.

Uhren-Diebstahl. Aus dem Schaukasten eines Gold-
Warengeschäfts in der Wilhelmstraße wurden am Mittwoch
abend zwischen 8 und 9 Uhr mittels Erbrechens 7 goldene Her¬
ren - und 1 goldene Damenuhr gestohlen. Die Diebe sind unbe¬
kannt.

** Gaunerin : Eine unbekannte Frauensperson erschwindel-
t« sich am 19. b. M . mittags zwischen 12 und 1 Uhr unter An¬
wendung des Namens v. d. Schulenburg in einem hiesigen

'Schuhgeschäft ein Paar wertvolle schwarze Schnürschuhe
(Marke Horz ). Die Person war 20—23 Jahre alt , ca. 1,70 m.
groß , schlank, hatte schwarzes Haar und blasses Gesicht. Sie
trug ein Kostüm von dunkelgrünem Stoff mit Weißen Spitzen.
Wer näheren Ausschluß geben kann, melde sich im Zimmer 19
der Polizei -Direktion.

Y. Gevatter Storch . Eine robuste Natur scheint das 24-
jährige Dienstmädchen N . in der Nheingauerstraße zu haben,
das gestern urplötzlich eine Visite vom Klapperstorch erhielt.
Auf jegliche Assistenz Verzicht leistend, packte die Beschenkte dos
nicht lebensfähige Frühgeborene in eine Handtasche und wan-
derte stracks wohlgemut dem Bestimmungsort ihrer leichten
Bürde , der Platterstraße zu.

* Straß,mspcrrungen . Die V i kt o r i a st r a ß e von der
Frankfurter - bis Augustastraße , die Neugasse  von der Fried¬
richstraße bis zur Mauergasse und die rechtsseitige Auffahrt
vom Kur saalplatz  nach der Sonnenb -ergerstraße wurden
zwecks Ausführung von Arbeiten für den Fuhrverkehr gesperrt.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Spengler Wilhelm
Klein  wegen Diebstahls , der Taglöhner Nikolaus Kistin-
ger  wegen Erpressung , der Taglöhner Wilhelm Usbeck  we¬
gen versuchter Nötigung.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Franz
Xaver Messinger,  Installateur zu Wiesbaden und Mar 'cha
Anna geb. Großer . Die Eheleute Schlossergehilfe Martin
Scheib und Luzia, geb. Wierzchulski, zu Wiesbaden. Ferner
die Eheleute Meyer,  Emil , Friseur in Wiesbaden und Frieda
geb. Würz.

* Der Männergesangverein „Union" veranstaltet wie all-
jährlich am Dienstag , 26. Dezember er . (2.  Feiertag ), abends
8 Uhr, im Kmsersaale, Dotzheimerstraße 15, «ine Weih-
nachtsfeier,  verbunden mit Konzert, Christbaumverlosun«
und Tanz . Ein reichhaltiges Programm ist zusammengestellt
und deshalb für Unterhaltung in jeder Beziehung bestens Sorge
getragen . _ Der Eintrittspreis ist für Mitglieder nebst einer
Dam « frei , Nichtmitglieder zahlen 50

«LtrSvavener yreaerat -Anzeiger. SV. Jatzrg «»,.
* Bettwäsche in den Schlafwagen. Die Decken der Schlaf-

lag-er in den Schlafwagen sind laut einer Verfügung des Eisen-
bah-nministerinms künftig mit geschlossenen Bezügen zu über¬
ziehen, die am Fußende zugeknöpft werden. Für die Kopfkissen
sind Bezüge zu verwenden, die an der einen Schmalseite offen
und etwa ein Viertel länger sind als die Kopfkissen selbst. Beim
Herrichten der Betten wird der überstehende Teil des Bezuges
glatt zwischen Kopfkissen und Bezug eingcschlagen, wodurch letz¬
terer ausreichend festsitzt. Bei Beschaffung neuer Schlafwagen
und bei Ersatzbeschaffungen der jetzt gebräuchlichen Bettwäsche
ist hierauf Bedacht zu nehmen. Die vorhandene Bettwäsche
ist aufzubrauchen oder, soweit es wirtschaftlsch erscheint, in Be¬
züge umzuarbeiten . Solange nicht die neue Bettwäsche voll¬
ständig eingeführt ist, ist dafür Sorge zu tragen , daß in einem
und demselben Schlafwagen nur eine  Art Bettwäsche zur Ver¬
wendung gelangt.

* Kurhaus . Die beiden morgen , Samstag , um 4 und 3
Uhr im Kurhause stattfindenden Militärkonzerte werden von
der Kapelle des Feld-Artillerie -Regim -ents Orauieu - unter Lei¬
tung des Herrn Kapellmeisters Henrich ausgeführt . Das Pro --
gramm des Abendkonzertes wird auf die Weihnachtszeit Bezug
nehmen. _Es kommt in diesem Sinne u . a . zur Aufführung:
Die Weihnachtsfest-Ouvertüre von Pehl und die so sinnige
Weihnachts -Fantasie von Koedel.

" Tem Mainzer Karneval findet doch statt ! Diese Tat¬
sache ist in der letzten Mainzer Stadtvercrdnetenfitzung zur
Wahrheit geworden. Im Stadtrat ist einstimmig beschlossen
w-orden, die Stüidth-alle dem Komitee zur Veranstaltung der
karnevalistischenFestlichkeiten für die feste Miete von 4000
Mark zu überlassen. Außerdem partizipiert die Stadt Mainz
an einem zu erwartenden Ueberschuß bis zu 2000 Jl,  bekommt
also im MnMn 5000 M Entschädigung für die Benutzung der
Stadthalle . Das Komitee verpflichtet sich de,gegen, die „Gar-
den" bis zu einer Summe von 1000 Jl zu unterstützen. Der
lebhafte Beifall , mit dem die Versammlung selber die ein-
stimmtge-Annahme des Vorschlages des Karnevalkomitces be¬
grüßte, wird in Mainz und bei allen FremiÄen rheinischer
Starrenlust lebh-asten Widerhall finden.

* Zu der Familientragödie , welche sich, im Frankfurter
Stadtwald zugetragen hat , ist noch zu erwähnen: Das Amt
des Wendland war die Rechnungskontrolle der Frachtsätze der
fiir das Ausland bestimmten Warensendungen. Eines Ta-
ees — es ist schon einige Jicchre her — ersuchte ihn eine Ex¬
portfirma ^ der die Ausstellung ihrer Versandtposten zu hoch
erschien, die Tarife einmal genau nachzuprüfen. Sollte sich
eine irrtümliche Mchvbelastung zu Ungunsten des Geschäfts¬
hauses Herausstellen, so werde man ihn mit einem Teil an
dem Gewinn des rückerftatteten Geldes beteiligen. Das war
die Versuchung, die den sonst so pflichttreuen Beamten auf die
abschüssige Bahn trieb. Bald suchte er nicht mehr nach, feh¬
lerhaften Berechnungen, um seinen Vorteil herauszuziehen.
Er fälschte  schließlich auch andere Eintragungen . Wie
hoch die Summe ist, die er veruntreut Hai, ist noch nicht fest¬
gestellt. Ob seine Frau um seine dauernden Verfehlnn-gen
wußte, wird man nun nie erfahren , » er es ist kaum anzu-
nehmen, denn sie soll in allen Dingen von peinlichster Ge°
wistenhafti-gkeit und Ehrlichkeit gewesen sein. Wahrscheinlich
hat sich der schwache Mann ihr erst entdeckt, als er sich- selbst
entdeckt sich und körnen Rat mehr wußte.

* Preiserhöhung . Die Spengler - und Installateur -Zwangs-
innung macht bekannt, daß ihre Mitglieder infolge stetige
Steigens der Preise für Rohmaterialien gezwungen sind, einen
Aufschlag auf die seitherigen Preise eintreten zu lassen.

* Ter Wiesbadener Athletenklub hält Sonntag , 24. Dez.,
eine Christbaumverlosung , verbunden mit Tombola und Tanz
im Burggraf , Waldstraße , ab . Anfang 4 Uhr.

P .-A. 10. Gesangwettstreit des Naflauischcn Sängerbundes.
Als im Mai dieses Jahres -auf dem in Limburg abgehalrenen
Bundestage des -Nass. Sängerbundes als Ort für den nächst,
jährigen Gcsangwettstreit Sonnenberg  bestimmt wurde
lvar man in dem Festorte sofort davon begeistert und fand in
den dortigen Bürgerkreisen , die Abhaltung des Festes sympa¬
thischste Aufnahme . Die Vorarbeiten zu dem Feste wurden als¬
bald in die Wege geleitet und bildeten sich die nötigen Aus-
schüsse, welche jetzt lebhaft an dem guten Zustandekommen und
Gelingen der ausgedehnten Veranstaltung arbeiten . Als Ter¬
min zur Abhaltung der Feier wurde der 23., 24. und 25. Juni
1906 bestimmt. Zur Zeit versendet der festgebende Verein —
Männergesangverein „Concordia " Sonnenberg — an die Bim-
desvereine die Einladung zur Teilnahme an dem Gesangwett,
streit und den damit verbundenen Festlichkeiten. In diesem er¬
sten Rundschreiben führt der festgebende Verein u. a . folgendes
ans : „Der Verein ist sich der Tragweite der übernommenen
Aufgabe wohl bewußt und wird mit allen Kräften bemüht sein,
dieselbe in würdigster Weise zu lösen. Die gesamte Einwohner .'
schaft Sonnenbergs bringt der Veranstaltung das größte In¬
teresse entgegen, sodaß ein glänzender Verlauf derselben vorn¬
herein gesichert ist. Gestützt durch das entgegengebrachte allge-
meine Interesse , werden weder Mühe noch Kosten gescheut, den
Sängern und Gästen den Aufenthalt in Sonnenberg so ange¬
nehm wie möglich zu gestalten. Der Festort ist in wenigen Mi¬
nuten durch elektrische Bahnverbindung von Wiesbaden aus zu
erreichen, auch herrliche , schattige Anlagen bieten eine ange¬
nehme, kurze Fußwanderung nach unserem Orte . Sonnenberg
ist ein beliebter Ausflugsort der Kurfremden : so wie diese, wer-
deu sich auch die Gäste dort heimisch fühlen und vergnügte
Stunden verleben . Sind alle Vorbedingungen für ein gutes
Gelingen der Veranstaltung gegeben, so liegt es an den San-
gesbrndcrn , dem friedlichen Wettstreite durch zahlreiche Be-
teilignng zu einem künstlerischen Erfolge zu verhelfen." Zu dein
Nassauischen Sängerbund zählen derzeit 41 größere Vereine
und zwar aus Städten und Orten vom Rhein , des Maines und
der Lahn . Außer diesen Bundesvereinen werden sich aber noch
eine große Anzahl Gesangvereine der näheren und weiteren
Umgebung beteiligen und das Fest verherrlichen Helsen, Auf
einen großen Besuch, namentlich auch von Gästen und Freunden
des Gesanges aus der Knrstadt Wiesbaden ist mit Sicherheit zu
rechnen und werden die umfassendsten Vorbereitungen getroffen
um die glanzvolle Durchführung des Festes verbürgen zu kön¬
nen. lieber die Ausgestaltung des Wettsingens wird zeitig
Mitteilung gegeben werden , doch mag noch erwähnt werden, daß
Preise und Ehrenpreise in würdiger Art und großer Zahl schon
letzt gestiftet und zahlreichere noch in Aussicht gestellt sind.

* Frankfurt , 2f . Dez . Die von den Sozialdemokraten wie¬
derholt gewünschte Errichtung eines städtischen Beklei¬
dungsamts  statt der bisherigen Vergebung der Schneider-
arbeit an Unternehmer wurde vom Magistrat abgelehnt,
und die Stadtverordneten billigten heute mit überwiegender
Mehrheit die Haltung des Magistrats.

Znui ersten Mal
in diesem Jahre veranstalten wir nur bis Ende dieses
Monats von allen Einzelpaaren, sowie vorjährigen Winter¬
waren, einen grossen

Husuerkciuf
zu Preisen, wie solche nur einmal im Jahre bei uns
Vorkommen. Wir erwähnen besonders folgende aus
Gelegenbeitskäufen berrührende feineren Damen- und
Herren-Stiefel, teilweise mit echtem Lammpelz-Futter.

Herren feine Boxcalf -Hakenstiefel , modernste Formen, erstklassige Ware
8?«Herren echte Chevreaux Hakenstiefel , elegante Formen, alle No. sortirt,
3.75

Hcrren -Coniptoir Schnallenstiefel mit dickem weissem Friesfutter,
Hainen - echte Chevreauxstiefel in der elegant spitzen Form in verschiedenen ß 75

Absatzhohea O.

in 4 verschiedenen Fatjons, sehr g 50

7. 50
1“

Hainen -, ganz prima echte Boxcalfstiefel
elegant gearbeitet , zur Wahl jetzt

Hainen Clirom -Chevr . -Schnallenstiefel , elegant mit weissem Friesfutter,nur diesen Monat in allen Grössen
Ausserdem bringen wir unsere Hausschuhe aus Tuch mit Absatz in den
Preislagen , die wir teilweise bi« zu 3 .50 per Paar verkauften , bis Ende d. Mtszum einheitlichen Preis von
per Paar zum Ausverkauf . Näheres über Hausschuhe bitten wir aus unseren
5 Schaufenstern Langgasse Bcke « oldgasse zu ersehen.

Es ist dies der erste grosse Ausverkauf ? den wir in diesem Jahre ver
'V1,< au* die  bisherigen Preise , besonders bei den in den letzten

elf Monaten angesammelten Einzelpaaren keine Rücksicht genommen, umdamit vor Weihnachten zu räumen.
Damen -GrÖssen von 1.« an.
Herren -Grössen „ 2. 76  „

_ Kinder -Grössen „ l .ss „
Wir führen neben obigen Preislagen die berühmten echten Petersburger dumm !Überschuhe . „f

die wir während Dezember auch 5 "/, Extra -Kabatt gewähren . " « « erscnune , aut

üamit vor vv emnaciiten zu räumen.

Gummischuhe,
Feit ä  Co ’s Sch tili Warenhaus

Langgasse Ecke Goldgasse. Union Langgasse Ecke Goldgasse.
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Bestellungen auf

Neujahrskarten
werden noch woi * Weihnachten auf
das beste ausgeführt.
100 rieujahrskarfen von 1.25 MK. an.

Druckerei des
Wiesbadener General -Anzeigers.

Telephon 199, Mauritiusstrasse 8.

Deutschland und England.
Berlin , 22. Dezember. Die Aeltesten der Berliner Kauf¬

mannschaft haben von dM Verlauf der am letzten Sonntag
im hiesigen Börsengebäude abgehaltenen Versammlung ^ em
Lord A v e b u r y, der um 1. Dezember feine Sympathie-
kundgobung in London zu Gunsten eines freundschaftlichen
Einvernehmens zwischen England und Deutschland veranstal¬
tet hatte, Kenntnis gegeben. Darauf hat Lord Avebury an
die Aeltesten ein in englischer Sprache gehaltenes Schreiben
gerichtet, in dem es n . a. heißt: Trotz einzelner sensationeller
Äußerungen in einigen Zeitungen kommt das allgemeine Ge¬
fühl in Großbritannien unzweifelhaft in dem ernsten Wunsche
zum Ausdruck, nicht nur in friedlichen, sondern auch in
freundschaftlichenBeziehungen zu Ihrem großen Laude zu
bleiben. Der Zweck der unter meinem Vorsitz abgeholtenen
Versammlung war ausschließlich der, Ihren deutschen Lands¬
leuten die Versicherung zu geben, daß wir keine feindselige
Gesinnung und keine kriegerischenAbsichten gegen Deutsch¬
land haben, vielmehr ohne irgendwelches Neid oder Groll
anerkennen, wie diel die Welt den deutschen Staats -Genien
und Schriftstellern, den deutschen Männern der Philosophie
und Wissenschaft schuckdet. Wir hoffen, Sie werden überzeugt
sein, daß, weit entfernt von unfreundlichen und feindseligen
Gesinnungen die Majorität des englischen Volkes erfüllt ist
von Achtung und Bewunderung für Deutschlandl und von
dem Wunsche für das Gedeihen Ihres Landes.

Parlamentarisches.
Berlin , 22. Dezember. Dem Reichstage sind die Ent¬

schließungen des Bundesrats auf die Beschlüsse des R ichs-
lages zugegangen. Darnach hat der Bundesrat wegen des
Diätenantrages  noch keinen Beschluß gefaßt.
Den Antrag auf Herabsetzung der im Militärstmfgesetzüuch§
97 Absatz 1 (tätliche Angriffe aus Vorgesetzte) vorgesehenen
Strafsätze hat der Bundesrat ahgelehnt . Ebenso hat er den
Antrag des Reichstages auf eine durchgreifende, den mvder-
nen Rechtsanschauungenentsprechende allgemeine R .fo.m
des Militärstvasgesetzbuches abgelehnt.

Der russische Kronschatz in Sicherheit gebracht?
Kiel,  22. Dez. Ein russisches Torpedoboot ist im Kieler

Hafen eingelaufen. Die Ladung, bestehend in versiegelten Säcken
(vermutlich Teile des russischen Kronschatzes)  ist
dem Düsscld. G-m.-Anz. zufolge nach Oldenburg wcitergcschafft
worden.

Spiclcrprozetz.
Schneidcmühl, 22. Dezember. Das Urteil in d̂enrSpie-

lerprozeß gegen den Grafen Johann von Bninski  wurde
heute Nacht 2 Uhr gefällt. Gemäß dem Anträge des Staats¬
anwalts wurde das erste Urteil aufrecht erhalten , welches den
Angeklagten des versuchten Betruges schuldig erklärt und zu
drei Monaten Gefängnis , 2000 Ji  Geldstrafe und wegen Her¬
ausforderung zum Z w e i k a m p f mit tötlicheu Waffen
zu einem Monat Festung verurteilt . Ein weiterer Antrag
des Staatsanwalts , den Angeklagten zu verhaften, wurde
abgelehnt.

Explosion eines Ballousf.
Forst i. d. L., 22. Dezember. Ein Ballon der Berliner

Luftschifferabteilung, der gestern Nachmittag hier niederging,
geriet beim Landen in die Nähe der Hochspannungslestung
der Förster Holzwollwerke, wodurch er explodierte und in
Flammen ausging. Den drei Insassen gelang cs, sichr .cht-
zestig in Sicherheit zu 'bringen, sodaß sie keinen Schaden
litten.

Zwei Löwen ansgebrochen.
St . Etienne, 22. Dezember. Aus einem Menageriekäfig,

der mit der Eisenbahn nach Roanne befördert wurde. .örachen
zwei Löwen  aus , blieben jedoch, wahrscheinlich infolge der
Mosten Kälte, auf dem Bahngeleise liegen. Unter dtm Pu¬
blikuni brach eine große Panik  aus . Der Stationschef
verständigte telegraphisch die Gendarmerie , welche aus einer
Lokomotive eintraf und die beiden Löwen tötete.

Elektro-Rotcitionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schaf«  r ^ für
den übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klotzing:
für Inserate und Geschäftliches: Carl Rostei,  sämtlich

zu Wiesbaden. , _
Schwächlich® in der Entwicklung oder

beim Lernen zurück¬
liegende Minder , sowie blutarme , eich mattfählende und
»ervUse überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden
Utes gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfol
[>r . KOMME  L’s Haematogen . _

Der Appetit erwacht , die geistigen und
tiirperliehen KrÄfte werden rasch gehoben , das
Sesamt -Mervensystem gestärkt . _

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte ,,Mßr
f «mincl ’s “ Haematogen und lasse sich keine der vielen
lachahmungen aufreden .'

I Cafeu.Restaurant ziimHütt ’che i
22  Dofzhehnersfi *. 22«

. Empfehle einen guten bürgerlichen Mittags - und Abendtisch sowie sonst nur
vorzügliche Speisen nach der Karte. Gleichzeitig erlaube ich mir einem ge¬
ehrten Publikum bekannt zu machen , dass oben genannte Restauration zu
der jetzt bevorstehenden Ballsaison

§am §tagg und Sonntages
die ganze Nacht geöffnet ist und fortwährend WUCHS © sowie kalte
Speisen zu zivilen Preisen serviert werden.

Eine kulante und aufmerksame Bedienung zusichernd, bittet um gütige Unter¬
stützung und zeichne hochachtungsvoll

i. v. Crostav Polzln, Besitzer.

Weimsche Wierörauerei, Mainz.
Während der Weilmachtsfeiertage:

bpezial -Vrau
(hell)

BockBier

fißifccslilanorama
Nheinstraße 31.

(danket ) .
Der Ausschank beginnt Samstag , den 23. Dezbr . 1905, abends.

244/125

unterhalb des Luiseupkatzc»
Jede Woche

zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 17. Dezember bis

23. Dezember.
Serie I.

Herrliche Reise am
Como -See . Mailand.

Serie II.
Herrliche Reise in der
Nivicra v. Genua,

Monaco bis Cannes.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Abonncmnt 1233

Feinste Pnnschcssenzen , wie:

Arac, Rum, Burgander etc,
per Flasch- 1.40, 1.60, 1.80, 2.25 und 3.25 Mk..

ver Vs Flasche 80, 90 Pfg 1.—, 1.25 und 1.70 Mk.
Berüner ßetreide-Kümme!

Mk. 1.10 inkl. Glas.
Samt ich- Spirituosen in guter Qualität zu billigsten Preisen.

Orangen per Stück 3, 4, 5, 6, 7 Pfg.,
t/itroiien „ „ 6 Pfg ., Dtzd. 65 Pfg. 4015

Rheingcküerstr. 2 . Telefon 2185

Beginn meines

itm-Timz-"
am Dienstag , den 8 . Januar 19 » « im Hotel

Friedrichshof.
Privat Unterricht zu jeber Zeit in meiner Wohnung.

Ohne Konkurrenz: SchleifŴalzer.
Uebung in 2 Schritten , sofort begreifbar.

Keine Musikspese », da wir selbst Klavier spielen.
Gefl. Anmeldungen erbeten 3989

6 . Diehl, Frau u. Sohn,
Bleichstraste 17 , I.

MMilimchMz.
Freitag , de» 20 . Dezember , vormittags

1« Uhr anfangend, versteigere ich im Hause
Bleichstraße 2 (Werkstatt)

im Aufträge des Konkursverwalters die zur Konkursmasse
des Schlossermeisters Carl Harrson hier gehörigen Ma¬
schinen, als:

1 Motor, 1 Schepingmaschine, 2 Schrauben-
schneidemaschinen, 1 FriküonSpresse, 1 Wider¬
stand, 1 Schneübohrmaschine, 1 große Partie
Rohmaterial, Werkzeugeu. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Ijonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

4025 Jorkstraße 14.

ZWMNL ZWrckkil, Porfüinftira& Stift»
kauft man am besten bei

Rosa Pinkernelle,
Kleine Wcbergasse 11.

Wiesbadener
Karnevalverein Narrhalla.

Zu unserem großen

taruevaiiftische» Konzert
m! d»i»»ffo!i>e»ilk!» Ball

Montag , de» 1. Januar IN06 , abends 8 Uhr
II Minute », in dem neuerbauten Kaisers ««!, Dotzheimer-
straße, sind Lieder und Borträg - bei unserem1. Präsi¬
denten bis 26. Dezember, mittags 1 Uhr, einznreichen.
4oi4 Das iCetviäfee.

1 Nachtrag. |
Ein

3)eutfdiec Sojw
abhanden gekommen, Farbcweiß,
Rücken rötlich-braun gestromt. Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzugeben

NirinrmWrch 8,
(Slaserwerkstatt.

Wohnungen etc.
Eine Wohnung

von 3 Zimmern zum 1. April v.
2 älteren Leuten gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
I , O . 10 hauptpostl. 3984 ^8ot ?heim , WieZbädenerstr. 20,

ein gelbbrauner
Dachshund (Rüde)

entlaufen. Der Wiederbringer er-
hält Belohnung. 3985

Bor Ankauf wird gewarnt.

4Ltöbenür. 11, a-Zn».-Wohnuug
(Mitielbau-Dachstock) an kl.

Familie zu verm. 3994
§IJitl )bcrgflr. 8, nahe Nerotal,

2 Zim. per 1. April au ruh.
Dliethcr zu verm. Preis jährlich
250 resp. 325 Mk. 3992

Kanarieuhähne,
flotte Sänger, 7—40 Mk., zu vk.
Göbcnstr. 13 Part . 3991Arbeitsniarkt.
ckSm fchw. Jakeit in. Weste 7.^ 2Paar Hofenu5,f.gut f.
st. Herr., 2 Dam.-Jak. ä 2 M. z.vk.
3996 Blüchervlatz4, Laden.

Für die
Gerichts

Kelichtkrßatiittlg
sucht ein auswärtiges Blatt in
Wiesbaden einen geeigneten Herrn,
der dieselbe im Nebenamt über¬
nimmt.

Offerten mit Honorarforderung
unter , Gericht " beförbert die Exp.
d. Blattes

Bauplatz,
Sonnenbergerstraße,

nach dem Bach- und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mir. Front zu verkaufen.

Näheres Langgaffc 19,
3998 im Laden.

junger HauSbursche gesucht
Xi Luisenstrage 37. 3995

CTloümüd), 100- 120 Str., Ia.
Oual ., frachtfr. Rbeinbahnhof

Wiesb. tägl. abzug. Näh. zu erfr.
»Gutsverwoltg. Hofgut Grorother.
Mühle,PostSchierst.,Rdei!iq," 3993

Ardeiterilmen
von 16—18 Jahren für leichte
Fabrikarbeit in Wiesbaden gesucht.

Meldungen Dotzheimkistr. ö, P.
5—7 Uhr nachm. 4026

Heiratspartien
jede » Standes vermittelt Bureau
Pani Becker I, , Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
1—6 Uhr. Rückporto. 1703

An - und Verkäufe
4-̂ rgel mit 35 Platten für

20 Mk. zu verkaufen. Näh.
Waikmühlstraße 39. 3993
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Wiesbadener KMjWlgs-Iußjlut,
Frit * &  Müller,

mr  Schulgaffe7 -« 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltifl -s Lager i» Holz - » . Metall
särge» all r Art Koinpl . Ans tattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

ZSeUer » Walramstr. 32
Alle Arten Särge nebst Ausstattungenxn reellen Preisen.

Klchjte Nlk * d «r Haltestelle der elektriiehen Bahn Weitienbarr-
oder Hellmundätraiise . 5328

Herzlichen Dank sagen wir allen , die durch Kranzspenden
Begleitung zur letzten Ruhestätte ihre Teilnahme am

vergesslichen geliebten Bruders und Onkels,

unseres

bewiesen,

Wiesbaden , Coburg, Cassel
Bertha Bach, geh
Johanna Kraft,
Johanna Bach.

23. Dezember 1905. tSKetahmu O)tatetta »’a «sstj }c’*.

ZurM fttniltilisNlM
Unserer werten Kundschaft, den geehrten

Herrn Architekten und Bauunternehmern zur
Nachricht* daß wir infolge stetigen Steigens
unserer Rohmaterialien gezwungen sind, einen
Aufschlag auf unsere seitherigen Preise eintreten
zu lassen und bitten wir um gütige Rücksicht
nähme.

Hochachtend^ 4010
dk Oorfkmf der InJtaMmc- u. 8pmg ler°Zwan Miuuma.

Biesbaden , Dezember1-905.

Restaurant Kaisersaal
Dotzheimerstrasse 15. — Neu eröffnet.

Am ersten Weihnachts -Feiertag , abends 8 Uhr:

Grosses

populäres iDeüluadlfs=®oucert
der gesamten Kapelle des 27. Feld -Art -ßgts . „Oranien “ aus Mainz.

Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrsch.
Entrde 40 Pfg . Saalöifnung 7 Uhr.

Dntzendkarten Mk. 3.50. Halbdutzendkarten Mk. 2.00. — Garderobe frei.
Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.

Sehr gewähltes Weihnachts -Programm.
3982 Ka » i Federspiof.

ißfdiäfeitöfituag.
Hiermit zur Kenntnis, dag ich von Samstag , den 23 . Dezem¬

ber , nachmittags von 3 Uhr ab, in meinem Hause

Jktferftciijje8 Metzgerei
wieder eröffne und empfehle

mir1. Oual. Rindßtisld 60 Pf.
1. „ ^oUiRcifdi /0 ,, 4000

Achtungsvoll

Adam ßoisuuhardt,
Herderstrafte 3

Mit einer bisher nicht gekannten Leich
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitt?
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz
Anerkennungen , vielfach präiuiirt . Jed'
Dame verlange das Reiclih . Modenalbun
u . Schnittmueterbuch (frco .nur 60 Pf .) so
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsst .elJ
Cor . Hemma , Wiesßadsr , La - ßg .<S5e34
tuiern . *-- ' i—*• «!<»<

liinSI. JiijRf
mit u ohne Ganmenplaete.
Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos in. Lachgas,
Tn«: Piol Wiesbaden,

düö . riCl * Rhcinsir. 97, P..
10—4, Sonnt. 10—12 Uhr. 3483

Umzüge
per Möbelwagen und Fcderrollen
bksorgi unter Garantie jß7o

Pli . itinn,
_ Rbclnstr. 42. Stb P.

Hecil! !8 I .,
Larverm. 2üu000 M.,

wöchtes, fof. in. ehrend., w. a. ganz
vermöqensl Herrn verh. Aufr. Bew
u. „Sehnsucht " Berlin . PoNamk
Lichtenbergerür, 273/113

Klavierstimmer Lenz
2683 Schachtstr. 6, 1.

Reparaturen gut und billig.

Prima Rindfleisch,
ä Ptd 66  Pig.

Kalbfleisch
70—75 Pig. 4038

Markt und Saaigassc Nr. 14.
hjebensverficher .- Abschluss,

jcd. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlchne verm. unt . coul.
Bedingungen Rud . Gerber
Barmen (Rückv)._ 571g

Weihnachts-
Hkäseii-Kijichk,

in großer Auswahl in Packungen
von 25 Stück zu 1.20 Mk., 50
Stück z» 2.50 Mk, u. 100 Stück
von 4.50 Mi. an. 359g

G.e chzeitig empfehle mein reich,
haltiges Weiulager.

J. Heim,
Friedrichftr . 44 , im Karlsr.Hof.

Mcher-L 'L7"-
Steuer -Deklarationen , Ver¬
mögens Verwaltungen Em-
richt. u. Beitrag, von Geschäfts,
büchern besorgt zuverlässig ältere
erfahrener Kaufmann diskret nafl
langjä r. Praxis,

W . Pfefferkorn,
Pbiiippsbergstr. 17 19, 3, 1.

nFIsiiüäcii-
Disenzen,

alle Sorten, zu billigsten Preiset
zu verkaufen 395,

Schwalbachersir, 27, 1. r.

Tapezierer
lacht ilrioalSMdschgf
und übernimmt die AuSführun
von Möbeln und Schaufeuster
dekoraiionen unter Zusicherun,
prompter Bedienung. Räberes
1964 Mauritiussir. 6. Hof, P

sörugiilhe H SchttspielL
SamStag , den 23 , Dezember 1S03.

_ Anfang 2.30 Uhr nachmittags.
-öei aufgehobenem Abonnement.
^ Zu ermäßigten Preisen:

Hansel und  G 111  e (•
in 3 Bädern von Adelhaid Wette.

m r. , ?? urtI 0on ^ "Oklbert Humpcrdinck.
Musikaltiche Leitung: Herr Profesior Mannstaedt

m , „ . , . »'« : Herr Dr . Braumüllcr.

: ; : : : &rl£ !inW

Ireml ' ) deren Kinder • • • • Frl. C^cdes? ^

Sandmännchens ' ' ' ' ffrau  Schröder-Kaminsky.
Taumännchen . . Frl. Müller.
_ . _ Die vierzehn Engel. Kinder.
Erstes Bild: Dade,in. Zweites Bild: Im Walde. Dritte- Bild-
^ ^ Das Knusperhäuschen.

. Vor dem zwe.ten Bilde: „Der Hexenritt". für großes Orchester.
* Grete! - Fr !. Fladintzer vom Stadtthea,er in Mainz a ®■hierauf: ’

_„ ^ „ Frühlingszauber.
Ballet.Idylle von B von Uechtritz, Musik von Joachim Albrecht. Priu»von Preußen. 1

cm r. . Arrangiert von Annetta Balbo,
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

§rl . Ealzmann.
Ein L-chmetterl.ng Klara Schneider.
Eine Blumen-Else Frl. Peter-

Sterne. Blumen,- Begleiterinnender Titania. Schäser. Amoretten.
. . Vorkommende Tänze:

Fruhlingsnacht-im Blnmenhain, i
Titan,a von den Sternen begrüßt. ! ausgeiübrt von Frl. Salzmonn
Das Erwachen der Blumen. s un&dem Ballet-Personale.

2. Tanz der Sterne aus efülirt von 6 Damen des Eorps de Ballet
3. ^ piellanz. ausgefnbr, von Frl. Peter und Klara Schneider4. Variation, getanzt von Frl. Peter ^ '
5. Tanz der Blumen, Sterne. Begleiterinnen der Titania und arkadischer

«-choier. ansaesiibrt vom gesamten Personale
6. Huldigung Tilania's.

Ansang 2 '/- Uhr. ®nbt gegen5.16 Uhr
„ m „ Abends 7 Uhr.
"0- ®orfiftIun9- . 290 Vorstellung. Abonnement 6.Die goldne Gva.
Lustspiel,n 3 Akte» von Franz von Schömhanu, Franz KoppeI.Ellfeld.

Regie: Herr Köchy,
Frl Doppelbauer.
Frl, Ulrich.
Frl, Koller.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
Frl Even,
Herr Zollin,

Frau Renier,

Frau Eva . . ,
Barbara. Wirthschafterin
Ursel. Magd
Christoph, Altgesell
Peter, Gesell
Friedl, Lehrjunge
Ritter Hans von Schwetzingen
Gras Zeck .
Gräfin Agnes . . , -rftau !I(fntr

. . ^ , Augsburg Mitte des 16. Jahrhundert«,
* Graf Zeck: Herr Lohnstein vom Stadliheaiir in Jena a. ®

Hierauf:

Frühling.
Tanz.Tivertiffement von A, Ba do. Musik vonI . von Pfeilschister
1 r » ^ Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz,
' Stadler a' ,anit °°" 5tl - P" «r. Salzmann. Rohr. R-nns,

2. Ensembletanz, ausgeführt vom gesamten Ballet.Prrsonale,
Anfang 7 Uhr. —>Gewöhnliche Preise.

 ̂_ Ende gegen9.45 Uhr'
Künstlerische ~

4 to_ r U)Tel . 2763

Künstlerische # 1/ „ . . 1 ’u , >

Photographie . „ «* ., £ !t‘ pp ”,
Restaurant Waldhänschen

auch im Winter tggtich qeöffnat
^hct ’ ltrtlrttcr . Peldstechcr , n lener Preislage

" ä“ « .. ,1 " V ^ p'ische « nftalt 204f
C. Kühn (Inh , C. hriegerj , LanaaaUe 5.
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Eröffnung des Restaurants„Raisersaal
Dotzheimerstrasse 1»,

Samsta " 2 » . Dezember , abemls 6 Uhr , beehre mich ergebenst anzuzeigen. . _ , ,, . , ,
S Bei dieser Gelegenheit bringe eine fein - bürgerliche Küche , Weine unter meiner Firma : „Kaisenaal - Kellerei * und anderer erst¬

klassiger Weinhandlungen , sowie wohlbekömmliche Biere der Brauerei .Joseph Busch , Um bürg a . L und der Matliaser Brauerei
München in Empfehlung. . . _ _ T m ^

Am ersten Weihnachts-Feiertag: CSrosses populäres » eihnach *s»Uoncert
(verweise erg. auf Concert-Annouce).

IIIK 'Ü ':
Sonntag, den 24. Dezember.

Diner a 91k . 1 . 20.
Königin-Suppe

Salm, Butten und Kartoffeln
In Auswahl:

■ ?ouSs } Blumenkohl
oder:

Junger Hahn, Kompotte oder Salat.
Fürst Pückler oder Käse und Butter.

Souper ä 91k . 120.
Omelette mit Schinken

Kalbsmus pommes sautes
Tomatensauee

Käse und Butter.

} Rosenkohl

Erster Weihnachts -Feiertag.
Diner ä 91k. 120.

Bouillon mit Hühnerklösschen
Zander au vin blanc.

In Auswahl:
Hammelskeule
Lendenbraten

oder:
Hasenbraten mit Kompott oder Salat
Vanille-Creme oder Käse und Butter.

Souper ä 91k . 1 20.
Sardinen in Oel

Reastbeef garniert.
Käse und Butter.

Zweiter Weihnachts -Feiertag.
Diner a 91k 1 .20,

Windsor-Suppe
Soles frites se . remoulade

In Auswahl:
Boeuf braise l « .
Entre cote I Spinat

oder:
Rehbraten mit Apfelmus

Sand-Torte oder Käse und Butter.
Souper ä 91k . 1 .20.

Kaviar-Schnitte
Zungenragout — Macaroni

Käse und Butter.

3983

Speisen ä la carte in reicher Auswahl.
Mit Hochachtung : Karl Federspiel.

Möbel-Lieferung
nach ausserhalb franko

Jeder erhält Kredit!

Heute bis
10 Uhr abends geöffnet

Bekanntmachung. Bekanntmachung
Samstag , den 2 » . d. Mts ., nachmittags

2 Uhr» versteigere ich im Verstcigerungslokal, Kirch-
gaffe 23 hier, öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Sofas, Nachttische, Schreibtische. Bilder, 1 Schuh¬
macher- Schaftenmaschine, vollst. Betten, eintürige
Kleiderschränke, Spiegelschränke, Waschkommoden mit
Marinorplattcn, Standuhren, Buffets, 1 Tischwäage
und dergl. mehr. - 4028

§ciinlze 9 Gmlhtsiiolljjeher.
Bekanntmachung

Samstag , den 2 » . Dezember d. Js ., vor¬
mittags II Uhr, werden in dem Hause Nömerberg2
dahier:

1 Ladentheke mit Marmorpl., 2 Tafelwagen, 1 Eisschrank,
1 Küchenschrank, 1 kl. Wandschrank. 4 Tische, I Lblauf-,
Messer- und Wandbrett, 1 Gaslüstcr, 2 Gasvorrichtungen
mit je 1 Lampe, 1 Wasserlcitungsrohrm. Krahnen, 1 Gas¬
ofen. 1 Fleischhack-, 2 Wurstfüllmaschinen, vcr,ch. Eilen-
stangen mit Haken, Wurst- und Räucherstangen, Hasser,
Schüsseln und Töpfe usw. ,

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1905.

Habermann , Gerichtsvollzieher,
hier. Schierste,nerstr. 24.

Samstag , den 28 , Dezember er., vormittags
11 Uhr, versteigere ich im Hause Wellritzstr. 31 hier:

1 Ladenthckc, 1 Ladenreal, 1 Erkereinrichtung mit 4
Spiegeln.

Hieran anschließend um 12 Uhr Bleichstr. 5 hier:
1 Garnitur best, in Sopha und5 Sesseln, 1 Sekretär,
1 Bücherschrank, I Kleiderschrank, 1 Divan, 1 Kom¬
mode, 2 Stühle, 1 Reiterfigur, 1 Partie Wachskerzen,
Toilettenseife. Nachtlichter, Dütcn, 5 Porzcllanmörser,
1 Korb mit 6 Glastrichtern, 1 Ucberzieher, 1 Tafel¬
wage mit Gewichtenu. A. m.'

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
i,on §dorfer 9

4024_ Gerichtsvollzieher, Jjorkstraße 14.

Nüsse ! Aepsel!
Prima französische, große Wallnüsse, 5 Pfund1.60 Mark.

Schöne rate Weihnachtsäpfel billigst. 4013
Telefon 2532. XV. Weber , Dorkstr. 17 (Lager.)

Ansprüche an den Nachlatz de!

Herrn Oberst a. D. Friederiei
ersuche ich bis zum 30 . Dezember bei mir anzumeldcn.

Der Testaments -Vollstrecker:
Peterson , Justizrat.

4012 ^ 7.

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Kernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , den 23 . Dezember 1905

Zum 1. tll:ote:

Die Doppel -Ehe.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz. Mit Benutzung einer Idee von

C. W. Fischer.
Regie: Gustav Schultze.

Ludwig Reimers, Rentier Rudolf Barlak.
Blanka, seine Frau » erlha Blanden.
Heinrich Müller Theo Tachauer.
Cbarlo:te, seine Frau Sofie Schenk.
Grtrud , ihre Tochter Steffi Sandori.
Fercnz PorkLnt, Georg Schultze.
Ulrich Bomstedt, sein N- > Hans Wilhelmy.
Dr. Leistner, Rechtsanwalt Reinhold Hager.
Minna. Stubenmädchen' ) . . Elle Feiler.
Auguste, Köchin ) bet  Reimers Minna Ac.te.

Ort der Handlnng : Berlin.
Kaffenöffnung6 'sszUhr. Anfang der, Vorstellung7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Sonntag , den 21 -. September 1905.
_ Geschlossen. _
Kurhaus AU Wiesbaden«

Abonnements-Konzerte
nusgefühi t von der

Kapelle des Feldartillerie -Regts . No. 27 (Oranien)
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.

Samstag , den 23. Dezember 1905.
Nachm . 4 Uhr:

1. Prinz Heinrich -Marsch
2. Ouvertüre zu „Lodoiska“
3. Chor der Sciiaarwaehe aus „Die beiden

Geizigen“
4. Fantasie aus „Der Waffenschmied“
5. Sirenenzauber , Walzer
6. Divertissement aus „Das Glöckchen des

miten" . . . . . .
7. Der kleine Witzbold , Polka -Mazurka

(Xylophon -Solo : Herr Lehmann ).
8. Grosses Konzert -Potpourri

Abends 8 Uhr:
1. Triumph =Marsch . . . «
2. Weihnachts -Fest .Ouvertüre
3. Valse Louis XV . (Boston *Walzer ) .
4. Divertissement aus „Preciosa “ .
5. Aubade printani &re . . . .
6. Grosse Fantasie aus „Si j ’etais roi“
7. Jugenderinnerung , Lied .
8. Weihnachts =Fantasie (Fröhliche Weihnachten “)

1. Am heiligen Abend . 2, Schneefall . 3. Blinder Leiermann
vor der Türe . 4. Knecht Ruprecht kommt . 5. 0 , Tannenbaum
6. Stille Nacht . 7. Der Festmorgen bricht an. 8. Was das Christ¬
kind bescheert hat , 9. Spaziergang . 10. Vor der Hauptwache.
11. Papas Mittagsschläfchen , 12. Was Papa nicht sehen darf.
13. Schlittenfahrt . 14. Auf dem Tanzboden . 15. Gute Nacht.

Ere-

Eilenberg.
Cherubioi.

Gretry.
Lortzing.
Waldteufel.

Maillart.
Wolf.

Schreiner.

Andrich.
Nehl.
Galimberti.
Weber.
Lacombe.
Adam.
Bach.
Koedel.

Samstag ;, «len 30 . Dezember 1905,
abends 8V, Uhr beginnend:

Grosser Weihnachts-Ball.
Saalöffnung : 71/» Uhr.

Festlich dekorierter Saal . Mehrere Weihnachtsbäuma.
Während der Pause:

Verlosung ; von 20 wertvollen Gegenständen.
Anzag : Dalitoilette (Herren Frack und weisse Binde).

Tanz -Ordnung : Herr Prit * Heidecker.
Eintrittspreis :

Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Kurbanskarten bis
spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr : 2 Mark ; Nicht-Abonnenten:
4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
hänschen an der Sonnen bergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hanptportal.
_ Städtische Kur-Verwaltung.

Alte Emailletöpfe
werden Mit Böden versehen und neu emaillirt 4319

4008
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Ganz besonders geeignet als

Weihnadifs - Gefdienfee
empfehlen wir:

Herren Kragen  Manschetten, Oberhemden

Ferner:

I

Moderne
Zasonr!

gute dauerhafte Qualitäten , * garantiert 4-fach

| IBilligste FraisöiT}

Cravatten!
HsiWBWHHiOqjAs

Sehr große
Auswahl! tl

gäg ^ g«

S . Blumentfial L C

Telefon
3236 .

Offeriere zu den bevorstehenden Feiertagen alle Arten

Wild und Geflügel
zu den bekannt billigsten Tagespreisen.

«foütann Geyet * ] g,
Wild » und Geflügel - Handlung,

S 4 : Crrafoenstpasse 31 c* 4005

S . U. D.
lOOfachen Dank Nächste Sendung
k. pünktlich

Herzlichste Grütze und
Glückwünsche. 1729

Mkhllllbk
in großer Auswahl, darunter 4
Tiegerdackel von höchstvrämiicrten
Eltern. Große (geltenfceii. >021

. Freibank.
ntorßcitö 8  Ulir , minderwertige

Schwetz.es .L̂ Pfg^ ( W )# Achsen (50 Pfg ). 5°°
. ^ •‘«eberoerfäufern(Fleiichhändl..-. ,,. Mctzaern. Wurstbereitern. Wirte,

nnd liostgedern) ocr Erwerb von Freibankfleisch verboten. 402
Stöbt . Schlachthof -Vcrwaltuug.

Hochstätte
Bilttner.

Peuie werden

9 Pferde
'darunter 2 fünfjährige la prima

— — . 1„f Qualität ausgehavten.

P * Dreste, Inhaber: Hugo Keßler,
17 Hellmuudftratze 17.

Telephon 2612.

flurnoch $fam $ tagu .Sonntag
ytw-  q >r-î bis zum 24. Dezember

L -dlb " 1 die D0Ch Torhandenei1 La gerbestände geräumt sein müssen.

J * * * MU~  S . WKOHKEB Co.
f 1 &$e sich/

währt unser Total »Aus verkauf, weil
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Wirtschaft
per 1. April, cvenluell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . H. 3820
an die Expedition dieses Blattes
erbeten. 3880
illiöbl . Zimmer gesucht, Nähe
i&rl  Luiscnplatz. Offerten mit
Preisangabe u. M 108 an die
Exped. d. Bl._ 3393

Wohnung von4 Zimmern
mit großer Werkstatt zum

1. April gesucht. 3818
Offerten mir Preisangabe unter

I K. 3817 an die Exp, d. BI.
Kinderloses

Ehepaar
sucht zum Beziehen per 1. Januar
eine freundliche

2-Jtmmermoguuug
in ruhiger Lage.

Angebote mit Preisangabe sofort
erbeten unter N . N. 20 an die
Erp , d. Bi.__
£ ^ etr, der zu Hause arveüet,

(schriftt.), s. hübsch möbl. Z.
Off. in. Preis einschl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlag.
Rheinstraße._ 325g

Gesucht heUe
Parterrr-

Räume,
Torfahrt, kanalisiert, Wasser Gas.

Off. mit Preis u. H. P . 3212
an die Exv d. Dl. 3490

Vermisttlungen
EH ail-r Friedricki-Rmg 61, Neu-
v »- bau, herrschaillir,e Wohnung
von 9—10 Zimmcril, mit allein
Komfort der Neuzeit ausgestaltet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daielbst
oder NüdeSheimerstraße 11, Bau-
bnreau. 3969

8 Zimmer.

^NAiedcrwaldstr. 11,1., 8-Zimmer-
Zr*  Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk. pro Jahr zu verm.

Mittaas 12— 1 Ubr. 2896

I 7 %immer.

$}jll fltterftr. 23b, 7 Zliii., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Dahn
»Unter de» Eichen". 8085

Wiihk!l!!ßrllße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh,, 2 ' Tr. koch, zu
verm. Näh. Banburcau da¬
selbst. ' 8905

5 iGisanMer.

g^ ambachthai 12, Grd., Pari,
5 Zim., Bad, Sprisekam.

Balkon sofort zu verm. Näh. bei
C . Philippi,

4171_ Dambachtbal 12, 1.
siaiser-Kriedrich-Ring 60 sind

die herrschaftlichen Wohnungen
im Hochpart, von 5 Zimmern, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgcstattrt, Illid reichtichstcni Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
verinietcn. 3741
^Lerrjch, Wohnung mit Gas und
9g  elektr. Licht im 2. Siock am
Kaiser Friedrichring bestehend ans
ö Zimmern nebst Küche, Bade«
Mid Fremde» - Zimmer und
üblichen! Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Wk. Schefsclstr. 1. 2.. zw.
11 und 1 Ubr. 2994

l L
4 Zimmer. I

Bülowstratze 8
hochherrschastl., besonders schöne u.
große4<Zimmerwohn. m. inodernst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

'Näheres daselbst Part . (Ohne
HinterbanS!) 3510
^ ^ otzhcinicrnraße 26, Aliiicloan,

vier Zimmer per sofort zu
-rmiitc». 2514

LRurlstraße 35, Eckhaus. 4-> und
v »- 3-Zimmerwohn, sehr prcisw.
sof. zu verm. Näh. Laden oder
Rauenthalerstraße 14, Part 1763
§F1latrcrstr. 23b, 4 Zim., Küche,
'P  Balkon, Bad. Di. 700- 800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der eieklr. Bah» »Unter
d. Eichen"- 2571

^L >ne Mansardewoh»., 3 Räume,
V? an ruhige Leute per 1. Nov.
zu vermieten.
715_ Einierstraß- 40.
<^ ,rlchgradcii 26, l., 3-Ziin. >i.

2., 2-Zimiiicr-Wohnungen in.
Zubeh. auf 1. Januar od. später
zn vermieten._ 3769
Lb .ieoricherstr. 6, eme Wohnung,
« *• 3 Zimmer, Küche, Bad, Elker
und Balkon mit Zubeh,, sowie 2
Souterrainräume, als Werkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder späicr zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Kranz Weingartner . 1069

HĤ Hilippsbergstr. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Ziiiimer-Wohnungen mit Bad
und 2 Balkons sos. zu verm.
'Näh. bei A. Oberheim,
Ladnstr, 4, oderC . Schätzlcr,
Phiippsbergstr, 53. 4024

Plaüerstrasse 23b
3 Zimmer, Küche, Bad, Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
am Wa de, nabe Endstation der
elektr Bahn „U, d Eichen.

Näh. dal lbft, 2570

2 Zimmer.

fyiarentaleritr . 5, Wohnung von
2 Zim. und Küche, sowie

Wohnung von 1 Zim. und Küche,
im Goulerrain gelegen, zu verm.
Näh, im Hofe recdts, 3d5l
Fueingiisse 16, Dachwohn., 2 Z.

u. Küche, z» verm. 6986
tß  m -ansardeii mir Küchez. mn

'Näheres Wörthstraße 11, im
Laden._ 9421
Aĵ onheim , Wicsbadenersir tz41,

nahe Bahnhof, sch. 2-Zim.-
Wohiiungcn nebst Zubehör per
sosori dich zu verm.

Näb. das. Part . Iks. 145g

1 Zimmer.

<ßLleichstr. 25, Hlh, Part ., ist 1
Zimmer, 1 Kücheu. Keller-

Abteilung aus 1. Jan . zu verm.
Näd. Rdemstr. 95, P . 3758
^H> lltzhe,,nerl'.r. i7 , 3. Fronlspitze,
'***  1 Ziiniiier, Kammeru. Küche
per 1. Inn , z» verm._965
Ĉ >otzheimeriir. 105, Hlh., ;eor

sch. Z. u. Küchez. vm. 9868
Ä̂ tnuav Avoisnr, 5, eine schölle

Froittspitzwohnung, befiel end
aus 1 Zimmer, Küche u. Zubeh,,
auf 1. Jan , od. sp,  z u vm. 3962
FLm Zimmer und Küche sofort

zu verlniete,,.
3770_ Kellerür. 11, P,
*ifi5atta |tiHr. 25, 2 Dachwouu.,

je 1 Zimmer und 1 Küche
auf sofort oder später zn vcrin.

Näh, im Laden. 856

i  lieere &jmraer etc . I]
8

ist ein leeres Zimmer im 8. Stock
zu vcriiiiethen.

(Näherei parterre Erped.)

tNLiist. saubere Arbeiter können
'ww sofort Schlafstelle erhallen.

Pi »!Iipp Kraft , 5703
Adlerstraße  63 , Hlh.  Part,
tu möbl. Zimmer im: 2 Belten
zu vermieten. 3811

Bleichste. 35, Bdh. 2 I.
G

Möbl . Zimmer
zu vcrmicteil 3746
_Dotzhcimcrstr . 30, 1. r.
/taubere « Logis mit Uno ohne
W Kost zu haben 2511

_Dotzheimerstraße 30.
D o^beimerfir. 49 ist schön möbl.

Plans, an rei„l. Arb. zu v.
Näb. das. 2. Et . 8606

Schöll möbt. Zimmer zu ver-mieten.
1719 Drudenstr. 7, 3, r.
^Û illen - Ko onie „Eigenheim",
iv Fvrststr. 3, 1., dichta. Walde,
Kochs, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
^Luljcrsir. 20, möbliertes Zimmer,
^2- auch bessere Schlafstelle zu
vermieten. 3700

^ - rankenstr, 19, möbl. Zimmermit 2 Betten und 1 Malis,
mit 2 Betten zu rerm„ pro Woche
2 Mk. Näb. Bdh. P 3238
i (» us Arveitcr erhii-t Kchlasltellc.

3961 Harüngstr 4, 3., D.
höö>oh!ierles Zimmer zn vcr-
w 1" mieten 3848
__ Hcllniundstr. 4, 2. 1.
fKchön . gr. möbl. Zim. m. . ens.

an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 4l . 2.
(f7» ahnflr. 20, 2., vess. Schlai
-O stelle mit oder ohne Kost bill.
zu verniicteil. 1939
Mranieniir, 27, 2. t., erh, eins,
tül Arbeiter Logis. 3791

G',roße sch. mövl. Ptaiis. a. ios.
zu vermieten 2981

Riehlstr. 10, 1. l.
0» sauvere junge Leute erhalle»

Schlosst. (Woche2 M.) p. fof.
Nieblstr 10, 1. I. 2982

Möol . Znumer
zu vermieten 1080
_ Sedanstr. 5, Hth. 1, 1.
iFlchwiilvacherstr . 49 , Bdh.
Vot 1, St . 3 schön möblierte-
Zimmer mit guter Pension ans
sofort oder später zu verm.

Daselbst im Hinterhaus 1. St.
großes Zimmer und Küche per sof.
oder späicr zu verm.

Näheres Parterre, 1891
möbl. Mansarden mir OD. ohne

& Kost auf Monat oder Woche
zu vermieten. 1890

Schwalbackerstr. 49. Part.

GrosrerLaden
mit Zimmer, III nächster Nähe des
neuen Bahnhofes, sehr geeignet
für Frise irgeschäft event. m Ein¬
richtung, sofort oder später preis¬
wert zu vermieten. Näh Albrecht-
straße' 3. Part . 3105
b ^ orkstr. 29, Laden mir Ncoeli-
fß  zimmer, (evt. in. Lagerraum)
mit oder ohne Wohn, zum 1. Jan.
1903 billig zu vermieten.

Näh 1. St .links. 3761

Kanarienweibchen (St . Seifert)
vV  zu verk. Köhler , Aldreckit-
straste 40. 2,_ 2778
Schul - Schul-
Anzugc , Hosen und PaetotS
kaufen Sie staunend billig 3356
NknMe22,1A.!ioch.

Reizendes
ku

Samen und Kinder.
Ponny Gespann,

floltes Shetland-Schimnielchen, 125
ew hoch, mit aiuerik. Gig und
Geschirr , ferner
1 engl . Ponny -Gespan » ,
FuchSschimmelchen, geritten und
gefahren, mit eleg. Gig u. Geschirr
sehr billig zu verkaufen. Näh.

Hochftütte 8,
3760_ bei Büttner,

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimiliermannstr.  6 . H., 2 l.

Kanarien -(KSeirvller,
Eta mm Seifen, mit Gold- und
Silber,nedailleil prämiiert, priina
Bügel, billig zu verlaufen.
3773 Geiselbart,

Kaiser Frledrich-R.ng 2.

fiauarieit-fiälins,
Stamm Seifert,

billig zu verkaufen. 3973
'Destendstr. 10, Mtlb. 1.

Zugksä
mit Geschirr und Wagen zu verk.
Bierstadk, Sandbachstr. 14. 3952

Zwei neue Rollen,
25—30 Zemner Tragkraft, zu
verlaufen. 3772

Hummel . Blüchervlatz 3.
Reue F-edcrrolle,

35—40 Zentner Tragkraft, lillig
zu verkaufen 3775

Rülil . Helencnstr. 3.

KunslSeilhiltzilk,
vorzügliche

Sürrger,
mit Singküfig.

Stück Mk. 10. -- ,
zu verkaufen 3908

Roonstrape 11,
2. links.

/ £»in eleg. Kindcrwag., 1.Soxhlet-
>2^ Apparat, eine feuersich. Geld¬

kassette billig zu vetkaufen.
3877 Wellrihstr. 39, 2. l.
Willig zn vcrk : Gut erh

2-,öbcl , als pol. und lack,
vollst. Betten, sowie einz. Teile,
Schränke, Sekretärs, Bertikows,
Bücher- und Küchcnschr., Spiegel,
Bilder, Sophas, Sessel, ovale u.
Viereck. Tische, Eßzimmer- u . and,
Stühle, Wasch- und and. Koni'
moden. Peir.-Osen. Badewannen,
Lexikon und noch Bersch 3522

Moritzstr, 72. G-h , 1. l.

E»del-Kaiiarieii zu verk. 3741
Bleichstr, 24, 2. l.

^Lolz , lein gespalten, per Sack
9g  80 Pfg. Best. p. 2-Pfg.-Karte^
Ludwigstraße6. bei A. Weimer
Telefon 26 4. 2631

Strickmascoiaen
sind das beste Erwerbsmittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Katalog geq. 30 Pfg, Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Dödct ».
7l§-auschwag. ais H»ldverd., Break

Gig li. Geichäflswagenz. bl,
3006 Oranienstr 84. (Solonibcf
6  gute Räderu3gute Aastenv. e, Fcderrolle bill. zu verk,
b. Schmicdemstr. Wend. v. d. Heid,
Frauenneinb Schieritein. 1677

Eine faii neue 4082

Polstertüre
(2,15 m hoch, 95 cm breit) billig
zu verk._ gorfftr. 7, 1, r.

GkWjliiM
mit Tresor zu verkaufen 4914

Friedrichstraße 13
Gur erhaltene 2851

Ladeneinrichtung,
Tisch, Ncga! und kleiner Erker
billig zu verlauieu.

Zu ersra"eii  in der Exped,

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Pitr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
verkaiiien. 'Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Hanson sen . 8193

!« ■

S'IJeuee Tnschcn Divan 42,
Chaiselongue 18, mit sch.

Decke 25 Mk., zu vcrk. 1116
Naiienihalerstr. 6. P

t  Dampfmaschiiic(hg Psecoekr.)1 Graiiuiiophon, 1 gr' Vogel»
ccke,blll. zu verk. 2842
Dovbeimerstr. 98, Bdh , 2, I.
o ^»in kl, Rouchenf. Poiiny, sowie
^2 - eine gebiauchle Fcdcirolle zu
verkaufen, Sonnenberg,
1685 Laugqaffe 14.

Cebr. Federrolle
zu verkaaseu 2448

Weilstraße 10.
ayerische Kariosselu sindd.Vesten
u. giebt dieselben billigst ab

Wilhelm Schmidt, Erbacherstr. 7,
Part . Best, ver Postkarte. 2380

tt'ur

Pferdevesitzer
empschle Futterrübe » (Gelbe
Nübcn) m gesunder Ware. 3206

Willi. Hohmann,
Sedanstr 8. Telefon 564.

<£i» gê r. 3513
Coupe Jagdwkgen und
Eelbstfahrwagen , neue

Federroile
zu verk. Hcrrnmüblgasse 5.

n- u. Verkauf v. Tauvcil,
Vögeln u. sonst. Geflügel.

2582 Walramstr.  22 , Hth.. 1.

ff. Aauarlknuöskl,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.
_ Wönhstr. 17, Laden.
Cjjaft neuer Kinderwagen mit

Gummiräd., kl. Pelzgarniiur
billig zu vcrk. 3749
Soiinenbera,Wiesbadenerstr,64. P.

4 Boiler und1 g. Herd billigz» verkaufen 3797
_ Moritzstr. 9, Htb. Part

Achtung , 5rohle » !
Führe mied, d.gut.Zechen.Zenlrum,
Oberhaus.,Mansield, Hcrkoles usiv.,
Ia .Anthrazit, Brik. 130St.1M., An-
zündcholzp. Sack 90 Pf. 3875

Fr . Walter. Hirichgraben 18».

Elhl! jjlftkl
Kanarien,

hochfeine Sänger,
empfehlen in jeder Preislage

Scheibe & Co .,
3544_ Friedrichstr. 46.
7- Kunai ienhortou und Käsige
&  wegen Platzmangel sehr billig
zu verlaufen. 3781

Oranienstr. 15. Bdb 3.

Gebe noch
Kauarieu,

Stanun Seifert, in
all. Preist , ab. Sr.
präm. mit d. höchst.
Ebrenpr., gold. und
sich., sowie der gr.

Weltbundmedaillc. 3755
PH . Zelincr . Illbrechtnr. 8.

Uene Köhelblinb, gebr.
Kleiilttschr. WuschiisH
u. Berschied. sehr b z. v 3794

Markistr. 12, bei Sväth

1U Mk .-Ltncke
mit d. Bildnis Kaiser Friedrich
als WeibnachtZgeschenkf.Brachen rc.
geeignet, abzugeben
3873 He enenstr. 1. 2 r.

Ein leichtes Pferd
billig zu verkaufen. 3870
_ Wieienstr. 4 (Waldstr.)
2Cin sch. Kindermanlcl ini Aller
Ck von 10—13 I . bill. zu verk.
3864 Walramstr. 29. Bdb. 2.
^ .inger-Skähmaschine, wie neu,

billig zu vcrk. Oranienstr. 45,
Part , l,_ 3899
93T l ^ ramuiophonc n. auch
«W7 solche mit EiNwiirs.
Auf Weihnachten 10—20 pCi. Ra¬
batt. R . Weidemann , Große
Burgstraße 17. 3895
k̂ ,ast neuer Kindermanlcl fü
O 3 M. und ein Puppenwagen
sür 3 M. zu verk. 3941

Schierstcinerstr.  22 , Stb ., 1. r,

Eine sch, gr. Burg
(neu) billig zu vcrt. Grabcnstr, 2,
2. Stock links. 3943
L̂ ür Liebhaber 109 St . guter!,,
$5 Waffen sind billig zu verk.

Offert, u. U . 38SS0 an die
Exp. d. Bl. 3820

Sekretär,
Damen-Schreidtisw, Waschmange,
gr. Pult , Eiker, Nickelgestell, Avs-
hängckastcn billig zu verk. 3858

Adolfsallee6, sttb. P.
Ein gevrauchter
j)rrEiflroniniofor

’/4 Pferdekraft, sowie einige klein.
Motoren

sind billig zu verkaufen.
3842_ Gö' cnstr 10, P.

E>n noch neue photographische
Klapp Kamera,

13X18, billig zu verk. 3807
Fausbrnnneiinr. 5, Stb 1.

tIluvpenküche zu verk. W. Hahn,
Kastellstr4, 1. 3977

Wegzuges lialtiet
zn verkaufen: Eckkieiderschrank
12 Pik., Blumentisch 6 Mk.,
Schirniständer, diverse Eckbrctter.
Puppcnkochherd 4000

Zietenrlng 2,
3 . rechts.

i
iehahwerk
etc . kauft und reparirt 9744

k. Schneider,
Michelsbera 26, oeaenüb. d. Shnag.
ft rfrntc tm nur 3Ut

5tmtre  Piano.
Off, unter I . LS. 3013 an

die Exoed, d. Bl._ 3118
1 kleines, leichtes JBolIchen12 Ztr. Traglrafr, für Pony
fuhrwerk, gesucht. Näh. in de-
Erved. d. 'Ist. 3I7r

1 großer, ttharfer Wachynno ge¬sucht. Näheres in der Exped.
d. Bi. 9746
Hauche ein leichtes gebrauchtes
A Break,
4sitzig, womöglich mit Decken zum
Abnehmen. Näh. in der Exped.
d. Bl. 1713

Verfdriedenes
Hunde

werden in Pension genommen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B ebrich , Elisabetbenstr. 28, 2.
Ĉ üct)t, Friseuse empf. s. f. chice
^ Ball- u. Tagcsfris. in u. auß.
d. Haus. Einz. 50 Pf. Mil. 4 Mk.
3910 Viktoria Klotz,Lehrstr. 14, P.
r̂ cn Restv. Schaukvtpscrdcn

und prima Schulranzen
gebe noch billig ab. 3940

F . Lammcrt , Sattler,
Mê gê ff̂ 33^

Mauergassc 10. 4498
Anzündehol ; p . Ctr . 2 .10
Lrenuhol ; „ „ 1 .3V
Dündelhol ; p . Ldl . 0 .15

frei HauS. 357
H. Bccht , Frankenstr. 7

<VL̂ äfchc zum Bügeln wird
angenommen Zietenrlng 1,

Hth,, 1. St ., bei Buff. 1240

Kolossal billige

Gkiegküheils-

iUnrl’tlltuOc 22, 1.
Telephon 894.

Kein Laden!
Abt . I.

2461

Herren- Konfektion! Ein
Posten Herren-Paletots für
Herbst und Winter in tadel¬
loser Ausführung, nur prima
Stoffe und -moderne Farben,
ein Posten feiner Herrcn-
Anzüge, auf Roßhaar ge¬
arbeitet (Ersatz für Maß), in
enormer Auswahl, einz.Hosen,

Lodenjoppen re.

Abt . II*
Reichhaltige Auswahl eleg.
Herren-, Damen- und Kinder-
Schuh Stiesel als l8ood»

Year -Welt , prima
Rahmenarbeit , in Gox-
ca !f , Chcvreaux und
LLichsleder , in all. Fagons
vorrätig,' ein Posten warmer
Hausschuhe in allen nur
denkbaren Farbenu.Qualität.

enorm billig.

Abt . IM,
Offenbacher Patentkoffer und
Handtaschen, Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiserkoffer,
Portemonnaies, Brief-, Visit«
und Zigarrentaschen kauft
man am besten und billigsten

arütllrafje 22,1.
Kein Laden I

breite sowie IvugelfaQOns m
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht . Gravieren um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
Kircheas ê 40 8736

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gelcgen-

bcitskauf, früher 4. - , 6 —, 8.—
und 10 Mk., jetzt2.50. 4.—,6 .—,
7 Mk., so lange Vorrat. Knabcn-
hosen in großer Auswahl. 3355
Neugaffe 22. 1. 8t.
ktix- JetztLLebcrgasse 14

Juli. August Deffner,
Ganz verschenkt
wird bei niemand, jedoch enorm
billig kaufen Sie durch Ersparnis
der Ladcnmiete und Gelegenheiljl-
läufe eine» Posten 1403

Knaben - und
Herren-

Slnzüge, Psletotö in neueste»
Plustern und guter Verarbeitung,
teilweise auf Roßhaare gearbeitet
<Ersatz sür Maß), Joppen und
Hosen in größter Auswahl, für
jede» Beruf geeignet, Havelocks,
deren früherer Preis 10, 15,
20—45 Mk. war, jetzt 3 , 6 , 10,
>5, 20 , nur so lange Vorrat reicht.

»I. Drachmann,

Am Nettgaffe 22,
1 Stiege hoch.
Kartoffeln.

Maannm -bonam,
Gelbe, Englische,

in bester Oualiläl zum billigsten
Tagespreis, 3207

Mid. Mntaim,
Sedanstr, 3 Telefon 564
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Nur eignes Fabrikat!
in allen Preislagan zu

Geschenken gaeignete Sachen!Regenschirme.Renker.Langgasse Z.C71ro
CM

Reparaturen, Ueberzieben
billig in gewünschter Zeit

|i3r Telephon 3201.

I Gustav Jourdan, Wiesbaden,
flf empfiehlt

feine nnediannt lwrzügNe^Msmareu.
kanf"̂ b̂ ^cht^ Eanft am billigsten, da er nicht zu oft Schuhwaren zu

Tie Preise für meine

bis za den
feinsten Sorten.

BO lircligasse 36.
Ingtlidschlistett,
KWKtt,
Gesangdölher, 3634

Buchhandlung

Heinrich Kraft,
Antiquariat.

GrofteS Lager
antiquarischer Bücher

zu bedeutend
ci 'jnässigten Preisen.

6 Kircbgasse 36.

Z -rr

Weihnachtszeit
empfehle:

Kchell-tt.KgnMnehl.
Ilnie Masdtln,

»42gsind die denkbar billigsten. "
Riesige Auswahl in Minterschuhwaren,

Schn'tenstiesein. Knicstiefeln. genagelte» Schnhwaren. H»!zsch„h«,, Gnmniischrh-n -c.
Damen-Gmumischnh- von Mk. 1.78 an.
Herren. .. „ 2.SV

Hochinteressant»-lehrreich
iii die Zucht und Pflege von Fischen. Aquarien in jeder Preislage.
Großer Posten Glasaquarien zu herabgesetzten Preisen. Wasserpflanzen,
fische. Grotten, sowie sämtliche Utensilien empiehlen 3764

Sedeibe &  Co ., FmdiWr  46.

Cravatten.

E.
Kranzplatz,

empfiehlt als Weihnachtsgeschenke:
Uhren — GoicU und Silberwaren—
Uhrketten — Alfenidewaren und

Bestecke. 3447
Größle ImM  Kijjchße Vmse.

Bettwärmflaschen
in Zinn , Kupfer , verzinnt und Email . 3506

M . Rossf , Mgtzgergasse 3.
NB. Altes Zinn , Blei u. sonstige Metalle werden

zu höchsten Preisen in Kauf und Tausch genommen.

Kartoffeln ! Kartoffel» .'
Professor de Wald,nanu . Mag . Ncvissa , Mäiiöchcu,

Landmaunssreude , rote gelbflcischigc Spezialität. Wichtig für Land,
wirte. Pensionen und Hotels Für Familien billigste Bezugsquelle durch

Weyer , Obst- und Land sprodnklenhaudlungon eros,
Budenheim a. Nh . b

KitdkklW: Marktstratze 15,
woselbst Proben und c;röjzcre Gestellungen entgee,engenommen und zu
den bllliqsten Preisen franko ins Haus neli-fcrt werden.  _ 35s

Ĝ OttOÜÜSjirixiiiadiei:.
Inhaber des C . Theod . Waqner 'schen

Uhrengeschäftes.
Alte, bestcmpfohlcne Firma, gegründet 4863,

Mühlqasse G,  nahe derL .Wilhelmsheilanstalt
bringt auf bevorstehende Weihnachten sein reich¬
haltiges Lager in allen Arten Nhren in em¬
pfehlende Erinnerung. 3043

Hellerskopl.
Die Wirtschaft ist infolge des Neubaues j62i
wamtrtrmkt täglich geöffnet . -71WMINM1H

• _ HochachtungsvollstFr Priester.

Petroleum-Lampe,lallrrArt
mit Patent -Brenner etc.

Garantie für gutes Licht . Pvima Ware zu billigen
Preisen. 3515

M , Metzgergasse 3.

grosse Auswahl , aparte
Äeulieitea in al on Fa^ons,
Plastron , Legats , Schleifen, grosso

Deck-Crayatten , Selbstbinder,
empf. in g. Stoffen z. bill. Preisen

*>3 fig.Schmitt, Langgass;i7.
Ein Posten zariiekges etzter CravaUen weit unter Preis

Wm», Konntljkii,
Mannen,
Alisml, fcanpai.
Jtmmouiut», |Soitard}r,
sowie alle Backartikel zu billigsten
Preisen. 2972

Ernst Scliönfeldcr,
17 Herd rstrahe 17.

Meine beiden

^eoelbnhnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klostermühle".

Mene IJhren!
Silberne und goldene Damen - und Herren»
Uhren — GclegcnücitSsachcr » — verkaufe, um zu räumen, zu
jedem annehmbaren Preis . 3333

Meyer Slllzberger, Adelheidstr. 6, part.

„Üanlheim “, neuer Pächter“,
Deutscher Hof, ßoldgasse

Für die bevorstehenden Winterfestlichkeitcn rc. enipfeble meinen
geräumigen Saal , zirka‘-00  Personen fastend,

nebft verschiedencii Ne-enräumen, die sich besonders für Versammlungen,
Vereine je. sehr gut eignen. 3973

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. am.-rikaii,).

Correpondcnz Kaufmann, stt-chnen(Pro;..-, Zinsen- u Conto-Corrent.
Siechnen), Wechfellchrc, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.

undGründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tages-
Abend -Kurse '

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer. Selbsteinschävung, werden discrei ansgesührt. 8 >31
Helm . l -eielier , Kaufmann , langj Fachlchr. a. größ. Lehr-Jnstit.
__ Lni eiivlat ; la . Parterre und 1. St.

MWjW «s
bcstbewäbrteGesundheitspfeifen. Alleinverkauf
zu Fabrikpreise». .

Vilh. Harth, Drechsln,
_ Nengaffc 17. 28 78

Kartoffeln und Gemüse
«n . 0^ - 3205
Magnnm bouum und gelbe Englische,
Weistkrant , Rotkohl , Blumenkohl , gelbe Rüben
Kohlrüben . Futterrüben für Pferde
besten Qualitäten zum billigten Tagespreis.

Sedanstr. 3, Willi . Möllmann . Telefon 564.

Für Freiheit und Recht
kämpft die in ihrem 53. Jahrgang- stehende altbewährt«

Berliner

Volks-Zeitung
Chefredakteur: ILarl Vollratli.

Sie „Berliner Bolks.Zeitung« mit ibrem reich - ^
illu --viertelt Sonntagsblatt ist die billigste Zeitung,
täglich ) w r i m a ! erschel«e«d.

Wege » ihres in der ganzen deutschen Presse
cnzig da ehenden „Arbcitsmarktcs " für jeden

Arbeitgeber und Arbeitnehmer unentbehrlich.
Interessante Leitartikel. Moderne Weltanschauung.
Schnelle lind zuverlässige Berichterstattung über
alles Wissenswerte. Unabhängiger und ausführ¬
licher Handelsteil. — Theater, Musik, Litteratur,
Kunst, Kunsigewerbe, Handwerk, Wissenschaft,
Schulwesen, Technik, Verkehr. Jnterefsante Ro.

mane erster Autoren.
AbonnementSprcis bei allen Postanstalten nur

KO Pfennig monatlieb
oder 2 Mk. 46 Pfennig vierteljährlich.

Probenummern kostenlos!
Im Roman-Feuillclon erscheint im nächsten Quartal

der spannende und hochinteressante Roman

Ittußoneu von Heinrich Köhler.
Annoncen in der weitverbreiteten Berliner Volks.
Zeitung anerkanntermaßen von grofjcr Wirkung.
Expedition derBerliner Volks-Zeitull»̂ ,

Berlin SW. 19. 1687

5öt >

n nur

Emaille -Firmenschilder
liefert i» jeder Größe als Spezialität

Wiesbadener Emailli er-Werl
Möbel (in Reitesa
haben 967

3979
Rkauer-

l̂ > nässet Ä
gut und viUig aua, Zah-
lungSerliickiternngen zu

A . Lciclur . Ltdelheidstr. 46

Da mein Laden geräumt werden muss,

Ausverkauf
meiner sämtlichen , nur absolut gediegenen und
soliden Schuhwaren ausserordentlich billig.
Schuhwaren-

Haus r ■etiler,
Gesröndet 1870 ,

9 Mauritiusstrasse 9.
NB. ?»rfine Uabutt -Markcn werden

ansgegeben . 2934



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. 199,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil B - wm-rt in Wiesbaden» ^ Geschäftsstelle: Manritivsstratza S.

Nr . 300. Samstag , den 23 . Dezember 1005.

Nenjahrsrvunsch -Ablösuugskarteu.
Wir' bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß auch

in diesem Jahre Nenjahrswnusch -Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgcgeben werden. Wer eine solche Karte
erwirbt, gibt dadurch zu erkennen, daß er auf diese Weise
seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits auf Be¬
suche oder Kartcnzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karteninhaber
ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten veröffentlicht
Später wird durch öffentliche Bekanutmachung eines Verzeich¬
nisses der Kartennummern mit Beisetzung der gezahlten Be-
räge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung abgelegtwerden.

Die Karten können im Rathaus , Zimmer Nr. 13, so¬
wie bei den Herren: KaufmannE. Mertz. Wilhelmstr. 18
Kaufmann Moebvs, Taunusstr. 25, Kaufmann Roth, Wil-
helnistraße 54. Kaufmann Unverzagt, Langgasse 30, und
Kohlen-Äerkims-Gesellschaft, Bahnhosstraßc2, hier gegen
Entrichtung von mindestens2 Mk. für die Person in Empfang
genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl¬
tätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Verösfent.
lichung der Namen schon mit dem 2g . Dezember  er.
begonnen und das Hauptverzeichnis  bereits am
31 . Dezember  er . veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1905. 3314
Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Polizei-

Verordnung des Herrn Oberpräsidentcn vom 16. August
d. Js . (abgedruckt im Regierungs-Amtsblatt, S . 377) u. A.
vorschrcibt, daß das zur Neuanlage oder Ausbesserung von
Rebpflanzungcn bestimmte Wurzel- oder Blindholz vor der
Einpflanzung unter Polizei-Aufsicht zu desinfizieren und
zwar in einem Desinfektwnskasten der Einwirkung einer
hinreichenden Menge von Schwefelkohlenstoff auf die Dauer
einer Stunde bei einer Temperatur von mindestens 20 Grad
Celsius auszusetzen ist.

Es macht dabei keinen Unterschied, ob das zur An¬
pflanzung in Aussicht genommene Wurzel- oder Blindholz
etwa in hiesiger Gemarkung gezogen oder von auswärts
bezogen wird.

Die Anpflanzung— auch in Hausgärten — von Rcb,
holz, welches aus der hiesigen Gemarkung stammt, ohne
vorschriftsmäßige Desinfektion durch einen amtlichen Sach¬
verständigen ist nicht zulässig und setzen sich Zuwiderhandelnde
neben der Vernichtung der Anpflanzung den in dem Reichs-
gesctz vom 6. Juli v. Js . augedrohten hohen Strafen aus.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1905.
Der Polizei -Präsident:

v. S chen ck.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.

Der Magistrat.

Gewerbegerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl werden

I. Die Arbeitgeber
aus Montag, den 8. Januar n. I -, von 10 Uhr morgens
bis 2 Uhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr abends,

- II Die Arbeitnehmer
auf Dienstag, den 9. und Mittwoch, den 10. Januar n. I.
von 4 bis 8 Uhr abends eingeladen.

Die Wahl findet im Wahlsaal des Rathauses,
Zimmer Nr . 1k statt. Sie ist unmittelbar und geheim.
Das Wahlvcrfahrc « regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Berhättuiswahl mit gebnudenen Listen.
Es kann bei Meidling der Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten gestimmt werden, welche beim
Magistrat in der Zeit vom 27. Nov. bis 12. Dez. lf. Js.
eingercicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener Person durch verdeckten
Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt. Die Stimmzettel
müssen von weißem Papier sein, dürfen kein äußeres Kenn¬
zeichen an sich tragen und sind von dem Wähler in einem
von Amtswrgen zur Verfügung gestellten Umschläge, der kein
Kennzeichen haben darf, abzugebcn.

Au der Wahl können sich als Wähler nur
solche Personen beteiligen , die in den Wähler¬
listen eingetragen sind. Die Zlumelvebeschciuig-
ungen sind als Legitimation bei der .̂Pahlhandinng
vorzulegcn.

Wiesbaden, 19. Dezember 1905. 3d67
Der Vorsitzende des Wahlausschusses.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . Dezember d. Js ., vor¬

mittags , soll in den städtischen Watddiftriktcn .,Kvhlheck^
nnd „Pfaffenborn " das nachfolgend bezeichnete Gehölz

1. 12 eichene
2. 65 eichene
3. 10

n4. 15 Pt5. 30 Pt
6. 70 tannene
7. 60 n8. 30

ft9. 35 fp10. 45 ff1l. 20 9#12. 250 ft
13. 52 Rmtr. I
14. 10
15. 3 », 1
16. 4 ,, <
17. 530 buchene
18. 565 eichene:

2.
3.
4. „ j Kohlheck

Kohiheck

70 tannenc Stämme, von zusammen 11,92 Festmtr.,
Stangen I . Klasse,

p
ft fP

Pt ,/

„
n 5- „
/, 6. ,,

mchenes Scheitholz,
„ Prügelholz,

eichenes „

Das in dem Distrikt „Kohlhcck" zu versteigernde Holz
kommt gegen 12 Uhr mittags zum Ausgebot.

Auf Verlangen wird bis zum 1. September 1906
Kredit bewilligt.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr vor KlosterKlarental.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.

3835 _ Der Magistrat
Bekanntmachung.

Ureitag , den 20 . Dezember d. Js -, soll in den
Walddistrikten, Grub", „U. Bahnholz" nnd „Ncroberg"
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend—
an Ort und Stelle — versteigert werden.

1. 2 eichene Stämme je 10 Meter lang, 0,38 Meter
Durchmesser und je 1,13 Festmeter Inhalt,

2. 90 tannene Stangen 4. Klasse,
3) 33 Rmtr. eich. Scheitholz l
4) 18 „ „ Prügelholz k meistens
5) 41 „ buch. Scheitholz ( Dürrholz
6) 10 „ „ Prügelholz '

Auf Verlangen Kreditbewilligung bis 1. Septbr. 1906.
Zusammenkunft vormittags 11 Uhr an dem Ncroberg-

Restaurant.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1905.

3964_ Der Magistrat.
(Aie städtische » Volksbäder in der Roonstraße, am
Lk Römertor und auf dem Schloßplatz sind am Sonntag,
de» 24 . und Sonntag , den 31 . Dezember , bis
nachmittags 2 Uhr, geöffnet. Am ersten und zweiten
Feiertag bleiben die Bäder geschlossen , desgl. an
Neujahr.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1905.
3945_ Stadtbauamt.

Kanalisation der Stadt Wiesbaden!
Die Arbeiten und Lieferungen für die Her¬

stellung der Ausmnndnng des Hanptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hanse, Zimmer Nr. 57 cingcsehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzaiilung
oder bestellgeldfreic Einsendung von 10 Mk.'bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Ausmündung des
Hauptkanals in den Rhein' versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 16 . Januar ISO «,
vormittags II Uhr,

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricoencn und ausgefüllten

BerdingungSformular eingereichtcn Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagssrist: 40 Tage.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3836_ Städtisches Kanalbauamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvcrgütungsbeträgeaus vorigem Monate

sind zur Zahlung angewiescii und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abseitiguug»-
stelle, Neugasse 6a, Part ., Einnchmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts. Abends nicht erhobenen Akzise-
Nückvergütungcn werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postanweisung übersandt werden. 3640

Wiesbaden, den 13. Dezember 1905.
Stadt . Akziseamt.

20 . Jahrgang.
_

Fremden - Ver \zeichni :ss
1905vom 22. Dezember

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
Kau Fr Rent Derschlag
Rau Derschlag

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Ronksil Kfm m iFam Odessa
Wischnepolsky Kiew
Schwarz Rent . Kiew-
Schwarz Stud Wien

Wisthnepolsky Dr med m Fr
Kiew

4

Hotel Bleuer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Meade Fr Rent m Bed Somerset
Brodie Rent Toronto

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
Bertram Kfm Lübeck
Spickernagel Düsseldorf
Spies Fabrikant Köln

englischer Hof,
Kranzpiatz . 11.

Fabisch Kfm m Fr Breslau
Joetten Fabrikant Kreuznach

Hotel Fürsten ho f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Tidal Fr London

Grüner Wald,
Markt strnsse

Prochowniek Kfm Berlin
Wagner Kfm Pforzheim
Trauer Reg;Bauführer Heidel¬

berg
Kees Bauunternehmer Karls¬

ruhe

Happel.  Schillerplatz 4.
Stein Kfm Strassburg

M i n e' r r  a,
kleine Wilhelrastrasse I—3.

Schnutenhaus Fabrikant Essen

Hotel Kassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichpiatz S,

von Schüler m Fr Karlsruhe
Fander m Fr Hamburg
Breslauer Justizrat in Sohn

(Berlin

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Arehinow Rent m Fr Moskau
Hasendahl Rent Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

von Jaltkowski Direktor m Fr
Czenstocice

Quellenhof,  Nerostrasse II.
Goldenberg Kfm Rerduzwier

Qu i s i s a c a, Parkstrasse 5
n Erntbstrasse 4. 5, 6, 7.

Barth Kfm Charente
Schlieper Gutsbes Düsseldorf

Klug,

Heiehspost,
Nicolasstrasse 16.
Lehrer Königstein

Rliein - Hotel i .ff
Rheinstrasse IS

Levy Ivfm Köln ff ff ff,
Hotel Rose

Kranzplatz 7 S u. 9.
Hogrcfe Major Stade

(aus amtlicher Quelle.)
Andersen Konsul m Fr u Bed

Gothenburg
Cohn m Fr London

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Baron von Hohenastenberg-
Wigandt Fähnrich Hersfeld

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Sontheim Kfm Giessen .
Nussbaum Kfm Giessen

Schweineberg,
Rheinbahnstrasse K.

Moritz Hotelbes Düsseldorf
Hauke Werelinghoven

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce 8.

Salomonsky Kfm Mannheim
Lingesleben Halle
von Vallier Kfm Mannheim

Tannus -Hote !,
Rheinstrasse 19.

Hoffmann Rent m Fr Frankfurt
Thorming Direktor Dresden
Raht Justizrat Limburg
Hoeffely Stud Nizza
Homalka Fr Oberförter m Neffe

Frankfurt
Vogtherr Kfm m Fr uenos

Aires

Union.  Neugasse
Hehler Frl Frankfurt
Friedrich Kfm Köln

i

Viktoria - Hotel und
Ra ü h a u r.  Wiihehnstrasse 1.
Cohnlieim Prof Heidelberg
Eggert Geh Obcr-Baurat Berlin
Semper Altona
de Frey Chemiker Zürich

Weins.  Bahnhofötrassa 7.
Gross Bürgermeister Offenbacb
Graff Ing Kcsselbach
Ebbinghaus Kfm Düsseldorf

In Privathäusern:

Pension Angl aisa
Paulinenstr _ I a, ,

Goldie 2 Frl Rent London
Jacobs 2 Frl Rent London \

V 511a Frank,
Leberberg 6a

iBrauneck Fabrikant m Fr
Bialystof
F r a n z • A b t s t r a s s e 1

Gurian Erbl Ehrenbürger ro
Ftm, Moskau sy
Pension Kordina,  ff
Sonnenbergerstrasse 19.

ten Noever de Bramo Fr Haag
ten Noever de Bramo iHauptm

m 2 Kindern u Bed Haag
Pension Pustau,

Elisabethenstrasse.
Lurie , Fabrikbes Wien

Pension Simson
Elisabethenstrasse 7

Franken Frl Rent Elten ■
Staub Stud München

Pension Windsor,
Leherberg 4.

Krüger Frl Rent Hamburg
Friedensoln Ing m Fr Serpu-

cbow (Russlands
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

iBirkenstock Fr Oberleut m
Sohn Weissenburg

Bekanntmachung
Nachdem das König!. Oberverwaltung sgcricht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Ncichsgcsetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zolläusländischeS
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauöländische Ursprung und die stattgehabte'
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseoerwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5398 SV* Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Winter-

monate (Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬
mittags.

Städt . Akzise, Amt.



23. Dezember 1905. Nr. 300.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis« der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
27. Dezember 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
iV erzeichnis der Bücher der Freiherrlich Carl von Roth-

schildschen öffentlichen Bibliothek . Band 2. Frankfurt a . M.
1899—1904 v

Verzeichnis  der Bonner Universitätsschriften 1818—1885.
Zusammengestellt von F . Milkau . Bonn 1897.

l ' enz , Max , Ausgewählte Vorträge und Aufsätze . Auflage 2.
Berlin 1905.

T h i e e s, K ., Mannschaftsbüchereien an Bord. Berlin 1905.
M a e n n e 1, B-, Vom Hilfsschulwesen . Sechs Vorträge Leipzig

1905

Oud - Holland  Nieuwe bydragen voor de geschiedenis der
Nederlandsche Kunst etc . 6.—11. daarg - Amsterdam 1893
big 1902.

Rolfs,  Wiih ., Neapel . Band I (alte Kunst ), Band 2 (Bau¬
kunst und Bildnerei im Mittelalter und in der Neuzeit .) Leip¬
zig 1905.

D e hi o, G., Handbuch der Deutschen Kunstdenkmäler . Band 1:
Mitteldeutschland . Berlin 1905.

Zwiedineck - Sttdenhorst,  U . von , Arbeiterschutz und
Arbeiterversicherung . Leipzig 1905.

Zeitschrift  für Sozialwissenschaft . Jahrgang 4—6.
Berlin 1901— 1903.

Jahresbericht  der Pfälzischen Handels - und Gewerbekam-
mer zu Ludwigshafen für die Jahre 1901—1904. Ludwigsliafen
1902—1905. Geschenkt von der Pfälzischen Handels - und Ge¬
werbekammer.

Jahres - ji.  Verwaltungsber  i c ht  der Handelskam¬
mer für den Stadtkreis Duisburg über die Jahre 1901—1903.
Duisburg 1902 1904. Geschenkt von der Handelskammer zu
Duisburg.

Leist,  R . W ., Alt -Arisches jus civile Band 1 und 2 Jena 1892
bis 1896

B e k k e r , E . J ., Das Recht des Besitzes bei den Römern Leip¬
zig 1880.

Wellstein,  G . Das Reichsgesetz über die Angelegenheiten der
Freiwilligen Gerichtsbarkeit . Auflage 2. Berlin 1906

Salzmann,  E . von , Im Kampfe gegen die Herero . Auflage 4.
Berlin 1905

Pionier » Taschenbuch.  Auflage 4. Berlin 1895 Ge¬
schenkt von Herrn Bibliothekar Dr . Zedier

Köstlin,  H . A., Im Felde . Bilder und Erinnerungen aus dem
Jahre 1870-71. Auflage 2 Friedberg 1886

Felddienst -Ordnung.  Berlin 1887. Geschenkt von
Herrn Bibliothekar Dr . Zedier.

Archiv,  Neues , der Gesellschaft für ältere deutsche Geschichts¬
kunde . Band 30. Hannover 1905.

Bruchmüller,  W ., Zwischen Sumpf und Sand . Skizzen aug
dem märkischen Landleben vergangener Zeiten . Berlin 1905

Dawsen,  Germany and the Germans . Vol . 1 und 2 Lond . 1894
M e y e r , Rheinlande . Auflage 11. Leipzig 1905
Buck,  W ., Der deutsche Kaufmann in Nowgorod bis zur Mitte

des 14. Jahrhunderts Berlin 1891
D e s M a r e z, G ., ^ Organisation du travaii L Bruxelles en XVe

siCde . Bruxelles 1904.

Urkundenbuch  der Stadt Basel . Band 1—4 und Band 8.
Basel 1890—1901.

Rundschau,  Deutsche , für Geographie und Statistik . Jahr¬
gang 27. Wien 1905

Starklof,  Tagebuch meiner Wanderung durch die Schweiz.
Bremen und Leipzig 1819.

Wangemann,  Missionsdirektor . Ein Lebensbild von seinem
Sohn . Berlin 1891

H ü f f e r , A., Pauline von Mallinckrodt . Ein Lebensbild . Mün.
ster i. W . 1892

Talleyrand,  Prince de , Mömoires . Publes par le duc de
BrogUe . To . 3—6 Paris 1891—1892. Geschenkt von Herrn
Professor Doktor Frank

Kluckhohn,  A ., Ueber Lorenz von Westenrieders Leben und
Schriften . Bamberg 1890

Knapp,  Michelangelo . Des Meisters Werke in 166 Abbildungen.
Stuttgart 1906.

Hohenlohe - Ingelf  i n ge  n , Prinz Kraft zu, Aus mei¬
nem Leben . Band 3. Berlin 1906

Krün  er , Ir ., Johann von Büsdorf , kurpfälzischer Gesandter.
Halle 1876.

Morandi,  L ., Die Erziehung Victor Emanuels LII. Uebersetzt
von Fr . Noack Rom 1902

Reinhardstoettner,  Karl von , Portugiesische Literatur¬
geschichte . Leipzig 1904.

Sauer,  C . M., Schlüssel zur Spanischen Konversations -Gramma¬
tik . Heidelberg 1888 Geschenkt von Frau Phil . Abegg

Heusler,  A -, Ueber germanischen Versbau . Berlin 1894.
Korrespondenz bl  a t t des Vereins für niederdeutsche

Sprachforschung . Heft 21—25. Norden 1901— 1905
Dahn,  Felix , Ein Kampf um Rom . Band i—4. Auflage 35

Leipzig 1902— 1904

Baumbach,  Rud ., Kaiser Max und seine Jäger . 13. Tausend
Leipzig 1898

Randow  H . von , Saalburg . Roman Leipzig 1905
Hansen,  Die Ernährung der Pflanzen . Auflage 2. Wien 1898.

Geschenkt von Herrn H. G. Lucas

Kuckuck  P ., Der Strandwanderer . Die wichtigsten Strand¬
pflanzen , Meeresalgen etc München 1905

Fortschritte  der Physik im Jahre 1904. Jahrgang 00 Abt.
2. Braunschweig 1905

Maercker,  Max , Die Kalidüngung . Berlin 1892
Wagner,  Paul , Anwendung künstlicher Düngemittel . Berlin

1900. Geschenkt von Herrn G. H. Lucas
Mitteilungen  über Weinbau und Kellerwirtschaft . Band

14— 16. Wiesbaden , R. Bechtold , 1902—1904
Centralblatt  für Gynäkologie . Band 1—3 Leipzig 1877

bis 1879

Correspond enz-  B l a t t für Zahnärzte . Band 18—21.
Berlin 1889—1894

Hefte,  Anatomische . Beiträge und Referate zur Anatomie und
Entwickelungsgeschichte . Abt . 1 Band 26 Heft 78—80. Wies-
baden , J . F . Bergmann , 1904

XBtedeabrncr «&cucral »*?it$ctgec.

Archiv  für pathologische Anatomie . Band 179. Berlin 1905
Monatsheft  e/ Therapeutische . Jahrgang 17. Berlin 1903
Archiv,  Deutsches , für klinische Medizin . Band 82. Leipzig

1905.

Archiv  für Dermatologie und Syphilis . Band 72. Wien 1904

Bekanntmachung.

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß zur
Ausführung von JnstallaiionZanlagen im Anschluß an das
Kabelnetz des Stadt . Elektrizitätswerkesfolgende hiesige
Firmen berechtigt sind:

Georg Auer, Taunusstr. 55,
Ballgesellschaft für elektr. Anlagen, Bismarckring 9,
Max Commichau, Mauergasse 12,
Friedr. Dofflein, Friedrichsir. 43,
Elektr. Akt.-Ges. vorm. C. Büchner, Oranienstr. 40,

/, « h „ W . Lahmeyer& Co.,
Friedrichstr. 31,

Nikol. Kölsch, Friedrichstr. 36,
Maschinenfabrik Wiesbaden, Friedrichstr. 12,
Theodor Meininger, Kapellenstr. 1,
H. D. Eisenmenger(Rommershausen Nächst),

Gneisenaustr. 8.
August Schaeffer, Saalgasse 1,
Phil. Steimer. Webergasse 51,
A- E. Thiergürtner, Friedrichstr. 6,
Rieh. Wehle, Friedrichstr. 10.

Der Direktor der ftädt. Wasser -, Gas-
und Elektrizitätswerke.

3980_ Halbertsma.
Bekanntmachung

Dambachtal, verlängerte Freseniusstraße, kann
Boden und Bauschutt unentgeltlich abgelaüen werden.

Wiesbaden, den 22.  Dezember 1905.
3999 Städtisches Stratzenbauamt

ff . 3a $r *n»

Kinder Bewahr -Anstalt.
Die,, W erhuachts -Bescheernugen in der Anstalt

finden̂ für die Tageskinder Samstag » de» 23 . d. Mts.
und für die Hauskinder Sonntag , den 24 . d. Mts.
jedesmal um 4 Uhr nachmittags beginnend, statt.

Freunde und Gönner werden zu denselben andurch
sreundlichst eingeladen.

Zur Weihnachtsbescheernng sind uns ferner gütigst
zngegangen: Durch Herrn Professor Kalle von Frau von
Köppen 12  M , durch Herrn Professor Weinlrauö von Frau
H. Griese 5 M., durch Herrn A. Dresler von den Ver¬
einigten Brauereien und Flaschenbierhändler für Wiesbaden
und Umgegend 20 M., von A. V. 10 M., von Herrn
Kommerzienrat Bartling 100 M., durch Frau Baronin von
Knoop von Herrn Kaufmann Aug. Engel 20 Pak. Kakao,
20 P . Kastee, 10 P. Tee, 20 P . Schokolade, 10 P . Leb¬
kuchen, 1 Dose Bisquit, 5 Dosen Marmelade, durch Frl.
S . Eichhorn von Frau Anthes 1 große Partie Konfekt und
5 M., durch Frau Feller von Frl . Hagemann 5 M., von
Mädchen der 4. Klasse der Rheinstraßen-Schule 14 selbst-
geputzte Puppen und 5 Service, durch Frau H. Keim von
D'rau V. >Lteeg 10 M., in der Anstalt abgegeben von Herrn
Kaufmann Schneider eine Partie Handschuhe uni Strümpfe,
3 Paar Hosen, 2 schwarze Schürzen, ein Kinderhemd und
84 Meter Stoff, Frl M. R. 3 M., durch Frl . Helene
von Röder von Herrn Kaufmann Blumenthal Spielsachen,
Puppen, Wolle, Mützen und Strümpfen, von Frau Kauf¬
mann Franz Tchirg Beinkleider, Unterjacken und Kinder¬
jäckchen, Ungenannt 2 Kaputzen. getragene Kleider und
Spielsachen. Ungenannt Hemden, Kragen und Manschetten,
von Herrn Tünchermeister Maurer 10M.. Herrn Kaufmann
Lange eine Partie Bettstoffe, Hosen, 8 Kinderbemden und
Taschentücher, Herrn Seifensieder Horn Seife. Lichter und
Christbaumschmuck, Fräulein Bina Bär Hüte, Einreiher, ein
Einsatz, Kleiderbcsatz, Knöpfe, Frau Dr. Lossen getragene
Kindersachcn, Fra » Elise Dahlheim 4 M. und drei selbst-
geputzte Puppen, Herrn Kaufmann8. D. Fung Küchengeräte,
Frau A. Maurer, Schulberg. 3 M., Herrn Kaufmann Müller,
Langgasse, 14 Hüte, 5 Mützen, HotelbesitzerW. A. Hees
getragene Kleider. Frau Lehrer Stein 3 1 , Kausmann
Sl. Groll lO M., Kausmann Gottschalk Knöpfe und Posa-
menterie, Fräulein L. Bickel Paladin, Pulswärmer und
Frottierlappen, Herrn L. Becker Spiele, Bilderbücher, Schreib¬
utensilien, Kausmann Krämer Wichse» Schäften, Sohlen und
Bürsten, von I . B. W. 5 M., Frau Phil. Frey Wwe. 3
M., Herrn Kürschner Opitz eine Anzahl Hüte und Mützen,
K. L. 5 M., Seifensieder Poths Seife, Lichter und Chlist-
baumschmuck, Ungen. 5 Bä, von Herrch Direktor Rauch 30
Freibillette für Kindervorstellung, von Geschwister Strauß
Hrmden, Kragen, 1 Stück Stoff, Herrn Büdingen l Partie
Spieliachen, Frau Burk 3 M., und ein Korb Äepfel, Herrn
Christian Jude 3 M., Herrn Kaufmann Gerhardt mehrere
Knaben-Mützen, durch Herrn Pfarrer Gruber von Ungen.
20 M. und Wollwaren, durch Frau Professor Kalle von
Herrn KausmannL. Mach. Schreibutensilien und Bilder.

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herz»
lichem Danke und der Bitte um weitere Zuwendungen.
3953_ Der Vorstand.
HolzveUrauf Olittsimicrei Wiesbaden.

Donnerstag , den 28 . Dezember 1905 , vorm 10 Uhr
im Gasthaus zum Deutschen Haust in Wehen aus deu Diilr 4t

U. 53 'ti. „Eichelbcrg " Bachen - 518 Rau
Scheit und Kump»., 99 tzdi. Wküen. Weichhol, : 63 Rm. Scheit
und Kinivp., 5 Hdt Will e»

Strasteube .hu.
Mit Januar tritt Wechsel der Zeitkarten ein, wozu um

frühzeitige Bestellung gebeten wird. Borausbestellung um
mindestens 24 Stunden ist erforderlich. (Soun- und 'Feier¬
tage nicht eingerechnet.)
3977 Die Betriebsverwattnng.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , 24. Dezember. — 4. Advent.
Marktkirche.

10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler. ChnstveSper 4 Ubr-
MiMargemelnde . Herr D .v.-Piarrer Franst . ’

ä  mts m och ? : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Schußler.
. Beerdigungen : Herr Bikar Weber, wohnt Schützenhofiiraße 14

^Tvl“ 3'^ 20' 11 Mlliiärgotlksdienit 8.40 Uhr:  Herr
Dw .--Pfarrer Frauke Hauptgotesdienst 10 Uhr: .r êrr Marre,
Ziemendoch Nach der Predigt Beichte und hl Adendmahl. Abend
gotteodrenil o tlhr : Herr Vikar Weber. Dir Kollekte ist für
Jdwlenanstalt in Scheuern bestimmt. ! tUCt>,e

®tenätQg, 26 Dezbr ., 2. Christtag, Hauvtgottesdienst 10 Uhr: fw.
Ser ^ UBler' Ab-ndgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfarramts Kandchak

B er g ki r che
Eoangel . Gemeindehaus.  Steingasse S.

“fr *. ®“ 1 P '°rr -r Lieht AbendgotteSdienst. Christ.Vesper, 4  Uhr : Herr P,arrer Grein . ^
A mrs wo che: Laufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl

Beerdigungen : Herr Pfarer Grein.
1. Wethnachistag . Hauptgvtt -sdi-nst 10 Uhr, uuter Mitwirkung d-S

Kttch-nchors: Herr Pfarrer Beesenmeyer Nach der Preedigt Beichte
Ederliiig Abendgoltesdienst 5 Uhr- Herr HUfsprebiger

Di - Kollekte ist für die Jdioienanstalt in Scheuern bestimmt.
2. Weihnachtsiag , vauptgouesLienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Grein

AbendgotteSdienst 5 Ubr : Herr Pfarrer Dicht *
Evangelisches Gemeindehaus , Lteingaffe Nr. 9

Jimgfraucnvcretn der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Jedermann ist herzlich eingelaöen, Pfarrer Grein
Mmwoch. Abends 8 Uhr : Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mutwich u. Samstag . Abends 8.30 Uhr : Prob - des Lvanael

Kircoengeiaogverelns . «.»unga.
Ncukirchengemein de. - Ringkirche.

Hauptgouesdieust 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Chnsivesoer 4 Uhr
unter Mitwirkung des Ringkirchcnchores: Herr Pfarrer Risch. Kollekte'
für die armen Konfirmanden . ^

Amrswoche:  Tausei : u. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber
Beerdigungen : Herr Pfarrer Schlosser.

Montag , 25 . Dezbr., 1. Christtag. Gemeinde (Früh .)gottesdienst 8 30 Uhr-
Herr Pfarrer Schlosser. Hauplgoltesbtenst unter Mitwirkung de«
Ruigkirchenchors 10 Uhr:  Herr Pmrrer Risch. Beichte und hl. Abend-
Rmgshaustn ' Lcheuern . Ab-„dg°.t°sd,e .,st 5 Uhr : Herr Pfarrer

o 6; ®exneinbe-( rüh-)gotlcsdienst 8.30 Uhr : Herr
Sieber. Hruptgoticsdieml 10 Ubr:  Herr P -arrec Friedrich

Ab-üdgottesdlenst o Ubr:  Herr Pfarrer Schlosser. 4.30 Uhr-  Weih .'
« ---

Cläre nth al.  1 . Weihnachtsiag , Gottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfz.Prediger Ringshaufen. v 1
®ie sBerfammlimg des Sonntags Vereins am Sonntag fällt aus . Die

Weihnachtsseler desselben sinder statt am 1. Feiertag nachm 4 30 Uür
^ Im G-mcindesaat An der Ringkirche 3 findet statt:  '
Freitag Nachmittag 3 Uhr : Arbeitsstunde des Viktoria Vereins

Christliches Heim, H-rderstraße 31, p, l
Sonntag , Abends 8 —9 30 Uhr: G-nieinfchafisstund-

^und °Frauen " " ^ 0- 9.30 Uhr : chriül. Versammlung für Mädchen
Zu diesen Berjammlnugen wird hwzlich eingeladen.

Kapelle des Paulineustists.
Sonntag , vorm. 10 Uhr:  HauptgotteSdienst Herr Pfr . Christian. Nachm4 Uhr: (Lynstvesper. ^
1. W -ibnachtstag . vorm 10 Ubr:  HauptgotteSdienst Herr Vikar Hause. Im

Ansch ug daran Vorbereitung und Feier des bl. AoendmahlS 1 Weib-
nachtStag, nachm. 5 Uhr:  Weihnachtsfeier ,m Krankenhaus ' *

2. Weihnachtsiag , vorm . 10 U h r : Hauptg treSdienst Herr Pfr .' Christian
2. Wcihnachistag , nachm. 4 Uhr : WeidnachtSfeierim KinderaotteSdienst

Evangelisches BereinshauS. Platterstraßel
Sonntag , vorm. 11.30 Uhr : Weihnachtsfeier der HerbcrqSqäste tkand

wertSdurschen). Um l 1.30 Uhr : Weihnachtsfeier der ki SonmagS
schule. (Die große fallt aus ). "

Montag (1. Festtag), nachm, 4 Uhr : Weihnachtsfeier reS SonnagS-
Vereins, abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier dcS Svanget Männer - und
Jungmigsveretns . Anjprache : Herr Bikar Hense. Poiaune » . und
Zitheripiel , Chorgelang , Quartett , Deklamation. Festaespräch mit
Gesang, und Zilhere,Magen . u»Dpr°-n m»

Dienstag (2. Festtag), nachm. 4 Uhr:  Weihnachtsfeier der großen Sonn.
tagSichui«, abends 8 Ubr : WeibnachtSseier des Bmu - KreurvereinS

Donnerstag , abends 8 30 Uhr : GcmeinschastSstunde.
Ev. Mänucr- und Jünglings Verein.

^ Hinteres Haus , 1. St ., kleiner Saal.
«onntag nachmittag 3 Uhr:  Freier Verkehr. Abends 6 Uhr: Andacht
Am t . F iertag : freier Verkehr. Abends 8 Uhr:  Weihnachtrseier imgrogen Saal . ^ 1
Am 2. Festtag : Freier Verkehr.
Mittwoch, abends 8 Uhr : Freier Verkehr. Andacht.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Posaunenprobe.
Freitag , Abends 8 30 Uhr : Freier Verkehr.
Samilag , 9 Uhr: Gebelstunde.

Das Veremslokal ist jede,, Abend geöffnet. BereinSbesuch fr«!
Evangel .-Lntlierischer GstteSdienst . Adelh-idstrißc 23. '

Sonntag , 24 . Dez. : Vorm 10 Uhr:  Lesegattesdiensl.
Montag , 25 Dezbr. (hl. Weibnachten-, vorm. 10 Uhr : Lesegottesbienst.
Dicn - tag, 26 . Dez., (2. Weihnachisseiertag), vormiitaaS 10. Uhr : Prediak-

gotteSdienst.
Pfarrer Meifinger-

Eviino.-Inthe:. Gottesdienst. Rheinstraßr 54
Sonntag , 24 . Dez., vorm. 10 Ubr: Pr - iugtgottesdienst. f
Monkag . 23. Dez. (I . Weihnachlsfeiertag), vorm. 10 Uhr : Predigt - ^

gotlcSd,eilst. v

Anglican Ciiurcli of 8t . Augustine of vaotoronrv ^ " '
Frankfurterstrasse 3.

Serirces.
Sunday Morning , 4 th Advent . Holy «such 8.30 . Matt . Choral

Cel . Sermon 11.
Sunday , Christmas Eve . Evensong and Carols 6
Christmas Day H . E 8. Matt Choral Cel. Sermon , 11. Evensong 6.
S. ötephen . fl . E . 8.30. Matt . 11. Evens . 6. 6
S . John . Matt . 10.30 . fl E . 11 Evens . 6.
Holy Jnnocents . as on S. Stephen ’s Day.
Fri and Sat . as usual,

Chaplain : Rev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Brennholz Verkauf
Die Natural-Prrpflegungsstationdahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnitlig, Raummeter 14.00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Hol, pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

BesteUungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördertwird.



20. JaHrg »»»

WM Bitte.
Eine arm- Frau mit 2 kleinen

»in&ern, welch- rheumatisnmS-
uite:ib an den Hlinden ist, bittet
wohltätige Herzen um lleine
Meihnachtssreude.

Adresse in der Exped. d. DI.
r  erfragen. 3814Verkauf
tet noch in enormer Auswahl vor¬
handenen
Herren-nnd Fiiaben-
Nn-,ü8«, Paleloes in nur neuesten
Aiutteril, Joppen, Hosen wegen
Platzmangels zu jed annehmbaren
Preis. Als besonderen

Gelegenheitskauf
empfehle ich einen Posten Havelocks,
btrett früherer Preis war 15. 20,
45 Mb. jetzt 3 6 . 10,15 Mk„
Knaben-Anzüge von 8 .75 Mk.
an. Nur so lange Vorrat reicht.

NB. Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Äeugasse 22,1 St. Ir..
ist 8812

Mamzer
Möbelhaus
ZtzM.bacherßl'. !2.

Dieser ZgphM Kostet
mir 13

womit man als Weihnachtsgeschenk
Ehre etuiegen kann, kaust man am
billigsten und besten beim Ber-
feruger selbst. Nur weiches, dehn¬
bares Leder, saubere Naht, kadell.
Sitz. Garantie für jedes Paar.
Umrauich nach den Feiertagen ge¬
stattet. Ferner empfehle mein kolos.
sales Lager in Hosenträgern aller
Art, Hüten, Negenschirmen, aparte
Neubciten in Kravatten, Kragen,
llstanschetten, Oberhemden, Porte»
monnaies rc. zu außergewöhnlich
billigen Weihnachts-Preisen. 3343

Fritz StrenschŜS.
gege nüber der Faulbiunnenstr.

Änzündeholz,
ein gespalten, per Ztr . Mk. 2 .10
Abfallholz,

tt H it A
frei ins Haus empfiehlt

Ach. Kiemer,
Dampsschiceinerei, Dotzbeimerstr. 96.

Telefon 766._ 3238
dvrenologin, Herderstr. 27, l , r.
* 9—12  it . 6—8 Ubr. 3648

Alle anderen Möbel zu bedeutend
rrmäftigteu spottbilligen _
3719, Preis eu.

Berühmte
Kartendenterin,

ficheres Eintrefjen jeder Angelegen-
heit. 120

Frau Berger 11 wc . ,
Uettelbeckkratze 7 , 2*

lEckc Norkstraftc)
üöiudsitstcrridjt _

wird gründlich erteilt. u^34
Hermanultr. 7, Stb. I.

Billiger

Schuh-
Verksuf

Marktstr. 22.1.
Kein Laden. Telephon 894.

Perkausszcit von '. 404
8 Uhr morg. bis 8 Ubr a'-ends

Gespielte

Pianos,
neu hcrgerichtet, darunter Blüthncr
Nöniich rc., werden preiswert̂ ab.
gegeben 8173

Musik bans
Franz ScMientisrg,

Hiirchnasse 23.

TchulSianzen
in bekannt gut. Qualitäten , Weich¬
aus meinem Laden berrühren,
werden weit unter Preis ver»
kauft 8321

NtlMsst2!.1St.« .
Tranringe

es

9»

Stück von Mark 5.— an.
Friedrich Seelbach,

Ilbren.Goldwarcnu,OptilcheArtikel

iQ ocl ' Bnu . St - iim pfe

bewahrte haltbare
Qualititen,

empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen

Fried. Exner*
Wiesbaden 3226

Jferagasse 14.

Existenz.
Gründung.

Für Weinbändler, für Eisigsabrik
für Gurken-, Sens« und Sauer
frautfabrif, sowie für Vr. uere,
Iiiederlage rc. passendes Geschäsls
Haus mit Laden, großen Keller
räumen, Packraum, Hofraiun,
Garten, Torfabrt in Schierstein
a. Nh., bei Wiesbaden, direkte,
elektr. Bahnverbindung, nächst am
Haus. Da ich nicht am Platze
wohne, so verkaufe ich Umstände
halber zum billigen Preise von
P<k. 40,000 mit nur Mk. 2000
Anzahlung, nehme eveut. schulcen-
freixs Gruud-üück in Zahlung.

Off, u. 21. 81. 100 haup post¬
lagernd Wiesbaden.  _ 3H4

Schulranzen
wegen Aufgabe der Artikels, verk.
weit unter Preis. 3533

H. Süßcngii.h.
Bleichste 6.

m

KREDIT
Herren-Paletots
Herren-Anzüge
Herren-Hosen
Knaben-Anzüge
Damen-Jaekets
Damen-Capes
Damen-Röcke .
Damen-Costüme

wöehentl . Abzahlung Mk

Möbel für . Mk. 98 Anz. Mk. 10
Möbel „ . 198 J9 99 20 1
Möbel „ . 99 298 99 99 30 I

i Ml i TilAh'lii1 \\'

Vorschuß-Verein ju Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Infolge der Umwandlung unserer Genossenschaft in eine
Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht ist das Gejchäfts-
guthaben von Mk. 360 auf Mk . 500 erhöht worden.

Unsere Mitglieder werden ersucht, die Einzahlung von
Mk. 140 bis zum 30. Dezember ds. Js . incl. ;u leisten,
damit sie vom1. Januar 1906 ab mit dem vollen Geschästs-
guthaben Anteil an der Dividende nehmen.

Falls die Vollzahlung bis zum 30. Dezember ds. Js.
nicht bewirkt wird, werden die Dividenden(auch die von 1905)
dem Geschäftsguthaben zugeschrieben.

Nach § 63 Abs. 3 des neuen Statuts ist der jährliche
Beitrag auf Mk. 10 festgesetzt und ist derselbe so lange zu
leisten, bis die Höhe des Geschäflsguthabens von Mk. 500
erreicht ist.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1905. 3987

Uorschnß-Ver-i« r» Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mild . Hirsch.

Wiesbaden,
Friedrichstr.33.

3759
ll

5 8 ' > _
a auwWitw **N.4SBKiMi« s.

Für Weihnachten l
20 Nähtische

in sehr schöner Ausführung offeriere ausnahmsweisebillig.

Joh . Weigand & Co .*
Wellritzstrasse 20.

Bei einer alten, bestenŝ »geführten

ßliftzstllht-und UnMl-Vkrß- ttullßs-GkftllsW
ist demnächst em Inspektor -Posten neu zu besetzen.

Es wird nur auf einen energischen, gewandten Fachmann reflektiert,
der in der Organisation und Aoquisuion Hervorragendes leistet.

Bezirk : Provinz Hessen Nassau.
Ausführliche Offerten mit Angabe der bisher erzielten Nesultate

und der Gehaltsansprüchefind unter «J. M . 8563 au Rudolf
Moffe , Berlin SW ., einznsenden. 1325/332

Grundstück̂ - Verkehr*.
Angebote»

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
UmzäunungU. das darausstehende
Bürogebäude ist anzukaufen.

Offerten an die Exvedilion ds.
Bl. unter 4>. 4x. 353.

iin lehr rcntabi. ElkhauS
mit großem Laden, in sehr

guter Lage ist billig ohne Au-
zablung zu verkaufen. Näh. in
der Exv. d Bl. 3564

Mühle tÄS,"
schönem Garten und 6 Morgen•
Land sehr preisw. zu verkaufen.

Off. snb H. S . 2 an die Exp.
d. Dl. 1669

tzHß lle Anstreicher -, Tüucher-"»I und Lackirerarbeiten w.
gut ausge ührt 7166

Bleichstraße 13
Für Schuhmacher!
Schafte,, aller Art, in feinster

Ausführung, liefertu. Maß 1839
Joh . Blomer, Schwalbacherstr. 11

Gelegenheitskäufe!
Mküß reell!

Killigite Meise.
E " Was
schenken wir?
Das nützlichste Weih-
nachts - Geschenk sind

Ossenvacher
Lederwaren,

als : Patentsücke aus prima Nind-
leder, Maul-, Staig - u. Paigtaschen,
Kreuzbügeltaschen, Akten-, Schreib-
und Musikmappen, Brief , Bistl-,
'stiaarren- »nd Zigar-tientaschen-
Porteinonnaies, Operngläser und
Fe dstecher, Plaidhüllen, Plaid,
inemeuu. Schirmfutterale, Damen-
Haitd , Nuibäug-. und Kette ».
täschchen sehr mod. Farben
und FaeonS. Ferner Kaiser-
kosfer für Herren und Damen,
<t  i jfsskoffer , Coupe- u. Rund-
r - isckoffer Anzug- und Fallen-
lo'ffer, Damen-Hutkoffer rc. kaufen
Sie am besten und billigsten

22, I It.
„Stein Lade»".

Telephon 894 Telephon 894.
Bitte genau aus Strafte und
Nummer zu achten! 3498

NB. Namen aus Koster, sowie
Bcrpackuugn. Transport gratis.

Streng reell!
Billigste Preise! Billigste Preise!

Ltẑ ent- HauS in Dotzheim,
«1» b.Lagc,31Olladr-Nth. gr.,cnth,
4 Wohn., ferner5 Ställe, Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher rc. sehr geeignet, nahe beim
künft Exerzierplatz, bes. Berh. sehr
billig unter sehr günstigen Be
dingungen sof. zu verkaufen.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2., Wiesbaden.

/24ünft . Spekulationsobjekt, für
Gärtner, 130 Rtb., in der

Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaufiee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter <*. 1061 in de:
Erped. d. Bl. abgeben._ 1661

Haus
mit doppelten3 Zimmcrwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M., z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H. 3750
an die Exp. d. Bll_ 3752

R£B

Der

Hrbeifsmarfcf
des

IWiesbadener Genera!Anzeiger
gelanot stets

um 4 llbr NackmittLgz
kostenlos zur Ausgabe.

Außerdem wird der Arbeitsmarkt jeden Nach¬
mittag um 3 Uhr au unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen.
Fertig des „Wiesbadener Henerat-Äupigcr"

o

Em Mädchen
sucht noch Kunden im Ausbeffern
von Wäsch- und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Riedstr. 25. _
CS.ung. Mädchens. Beschäftigung

im Waschen 3281
Hellmundstr. 36, Dachlogis.

Offene-Stellen

Bauplatz
an fertiger Straße sosori zu kaufen
gesucht. 3753

Off. m Preisang. ». Lage erb.
». I . G. 3751 a. d. Exvd. Bl.
FLine Mühle mit Wasser, noch
sD im Betrieb, direkt Bahnstation,
ist zu verkausen, ev. mit 12 Morgen
gutem Land. 2230

Näheres Dotzheim,
Wilbelminenslr. 4. Bäckerei.

Männliche Personen.
Uautedinihet

zum sofortigen Eintritt für
Entmurfsbearbeitungn. Bau¬
führung mit 160—200 Mark
Monatsgehalt zur vorüber¬
gehend? Beschäftigung gesucht.

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf, Zeugnisabschriften und
selbstgefertigten Zeichnungen
sind unt. Angabe d. Gehalts-
anspr. b. Ende Dez. einzurcich.
Die Verwaltung d. Wasser -,
Gaö - und Elektrizitätswerke

der Stadt Wiesbaden.
3949

c» -üchk. Hosenschneider sofort ges
^  Uorkstr. 22 . 3., Jahresst. A>6

Weibliche Personen.

Modes.
Jmcitr Juatbtiteriuttni
gesucht. Leopold Emmelhamz,
ht>78 Wilbeimstr. 33!' «
rZ» uche der reeller BermittsÄg-l

Kellner, Köche, Aedes, Küchm- \
chefS, Diener, Hausburschen,KupsSk-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern-
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044

[| uverkaufen
Billa Schützenstraß- 1. mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldcSnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Centra,-
Heizung. Marmortreppe, be¬
quem- Verbindung mit elektr.
Bahn -c. B-' iehbar j-d-rieit.
Näheres daselbst 2268

Mas Hartmann.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler

UflUv Wirtschaft und 3
Morgen Land für den feilen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzablung.

Gefl. Off. erb. snb it . M
postlag. Bnürich °. Rh. 1668

Grosses

Kaugrrmdftnck,
untere Dotzheimerstr. 28, mit
Baugenehmigung n. alter
Bauordnung , ca. 69 Meter
tief, 19'/. Meter breit, wegen
andcrw. Untern, u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besitzer
Karlsiraße 39, P. l. 9534

Wirtschaft
(Gasthaus)

mit 20 Morgen Land im Nheingau
sehr preisw. zu verkaufen.

Näh. bei
H. Schenrer . Biebrich,

1716 Will elmstr. 24._

Hans
iu Südviertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkaui. durchd, beaustragteu

|S « faip.J .S(rann,|
* Wiesbaden, Sedanplatz7. I

T-l-f. 2314. 334bI

Yerein
für unentgeltilehen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer
Arbeit finden:

Schneider̂ a» Woche
Schuhmacherf. Landarbeit
Wagner
Bureaugehülse
Sl -nagraphist
Kutscher

Arbeit «neben:
Glaser
Kaufmann
Burcaudiener
Tag ĉhner
Krankenwärter_

/ÄtcUimg gesucht für Bestraften
(nicht-wegen Eigentumsver-

gehn) als Koniorist, Lagerverwalter
od. dergl. zum Ans. Jan . 1906,
Näh. durch Vorstand der Nass.
Gesängn.-Vereins. Weniger. Bor-
sitzender, Schiersteinersrr. 22. 3739
^ » uche dei reeller Vermntlung:

Erzieherin, Klnderfräulein,
Köchinnen all, Art, über 30 Haus-
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, S -vvier-
frl,  Kaffee- u. Bciköchiuiien.Restau-
rantsköchin, 70 M„ stets offene
Stellen s. 1. Häuser Wiesbadens

Slellenuachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden), Bernhard Karl, _

Stcllenvcnnittler. 8045

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellcu-Bermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Hans-, Ainder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- n. M« -atZfrau!»
Näbermnen, Lü-lennn-n und
Lausmäoch-n u, Taglöhnerinnen

Gut empsobkeu: Mädchen» halten
sofort Stellen.

Abthellung II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinbe.sräulciu- u.Z-Wärterinn-n
Stützen, Hauthälrerlmiell, srz
Bonnen, Jlwgftrn
Gesellschafterinnen,
krzicherinnen. Lomvtoristinre.r
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L. für sämmMohes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswäris.
Hotel, u Restauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchetl.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel, u. Server»
fräulein*

C. Centralstelle
für Krankenpiflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Verejffe.

ttnilltdics Keim,
Herderstr. 31 , Part . 1,

KieUennachwri«.
Anständige Müdch. j-d. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie sie« Me
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kindor-
gärtncrinncn, Köchinnen, Haus- u.
Alleiiiinüdchen. 1340

3 IN MD k.PersonenA \)  iuA . jed. Stand , vcrd.
Jlebeucrwcrb durch Schreibarbeit,
Häusl. Thätigkeit, Benrelmlg :c.
Näheres ErwerbScentralc in
Frankfurt a. M . Ilbs3?5
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Bringe meine Selbstgebrannten

(per Pfund M. 1, — , 1 . ‘
1.80, 2.-

in empfehlende Erinnerung.

P . Eifert,
Bahnhof strass » 8 . Telefon 187,

Nr. AS

Sehlafröeke
Fantasie- Westen
Herren-Hosen

Grosser Weih nachts -Verkauf
!Den " " " " " " • B84 ^- Ä  5 bis IO X  Rabatt.

In verschiedenen Abteilungen bewillige ich

von 8.50 bis 42 Mark.
„ 3.00 .. 24 ..

Enorme Auswahl passender Geschenke.

2.50

von 9.50 bis 52 Mark.
»» 10.50 „ 65

Herren-Anzüge
Herren-Paletets

Herren-Capes . . 10.00 .. 33 „ ÄIIi

Kfader - ABZÜ« und ^ ™ Ws 33 Mart.
_ _ _ norm gross« - Auswahl , nur duce Facons und toserst solide Stode von Hk. 2,50 bis 28 Mark.

Knaben-Sweaters
Knaben-Hosen
Knaben-Capes

von 90 Pfg\ bis 3.00 Mark
», 1-00 Mk. 5.50 „
»450 „ „ 14 00 „

3579

| Die gelesenste große politische Zeitung Deutschland

Jlßrfirier Tagektatt
und Handels Zeitung

mit seinen 6 wertvollen Beiblättern:

Zu Meilpmchteu
Uhren

cmpfrbie:

und

Gofdwaren

Sdftweineschiiiiilz^
garantiert rein, per Pfund 5S Pfg.

Rene Mandeln per Pfd. 00 u. tio Pf
ttfiic Korinthen , neue Rosinen , '
*e »e Sultanine », neues Zitronat,
neues Orangeat , neue Feigen,
nene Dattel », neue Hasel - u. Wallnüsse

empfiehlt in allerbester Qualit ät ^297
«8 ^» Mültlgaise 17,

Ecke Häfnergasie.

Sie müssen uns
Recht geben

nach Besichtigungunseres Lagers, daß wir die arösite
Auswahl bieten in

NijklWzea— Klifiz-ändan— AqNtie»,
Terrmik« —Ja-uni)amliliidisihk»Si»i=uni!

lirtuüjfln— Ijrrfjslijku. s-64
3 «* zwanglosen Besichtigung laden höflich st ein

Scheibe & ©©.,
40 Frkedrichftr . 46 , zwischen Kirchgasseu. Schwalbacherstr.

,1. Goldschmied, fl
Bismarckring 38,

Parterre . — Kein Laden! 8
Verkauf von Gold und Silberwaren , sowie fff
„ zu außergewöhnlich billigen Preise»,
3pecialität : Selbstgefertigte Trauringe.

Reparaturen billigst und gut.
8471 24jährige Xfttigf' it am hiesigen Platze. W

Zeitgcikst , wissenschaftliche u.
feiiilleonistischc Zeitschrift
(Montag)

Tech«. Rundschau , illustr,
polytechnisch- Fachzeitschrift
(Mittwoch)

Der Weltsptegel,
illustr, Halbwochen-Tbronik
(Donnerstag) »

IJLiK farbig illustriertes,
faiyrisch-poliiisches Witzblatt
(Freitag)

HauS Hof Garten , Wochen¬
schrift für Garten- u. Haus-
Wirtschaft<Sonnabend)

Der Weltspiegel,
illustr, Halbwochen-Tbronik
(Sonntag)

zu enorm billige » Preise»
Nur bestes Fabrikat* . 3359

"üg. Lang, jliinnadifr, giiKiftitfrq 9111.
Weihnachtspreise! Ä

Feinstes Konfektmehl , per P d. 18 Pfg,. bei 5 Pfd , 17 Pfg
Weizenmehl 00 , per Pfd. 16 Pfg.. bei 5 Pfd. 15 Pfg.

J « «» ° VEr dkd . J4 Pfg.. bei 5 Pfd. 13 Pfa,
„Bitello -Margarrne . bester Bulterersatz. bei 5 Pfd . 75 Pf»

^olo " Margari « e, per Pfd, 75 Pfg., bei 5 Pfd . 70.Pfa.
Die sehr beliebte „Küchcnfreude* feinster Pflanzcnburter p Pfd. 50 Pfg
» . bei Pfd. 48 Pfa.
Prrma „Bari «. MandeIn . ver Pfd. 78 und 90 Pfg.
Dr OctkerS Pack und Puddingpulver . St. 8 Pfa., ZSt 22 Pfa
.»lorian 's Back- und Puddiligpulver . St. 7 Pfg., 3Sl . 20 P a.
Petro eum. per Liter 14 Pig ^"
Rosinen . Korinthe ». Sultaninen und sonstig- Backarrikeln zum

„ billigsten Tagespreise.
Kaffee ! Kaffee ! Kaffee!

per Pfd. 80, 90, 100, 120, 140, 160 Pfg.
©fi je&an Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gest. Zucker gratis.

Be, 40 retournierten Kaffcebeuteln pro Pfd. .40 Mk erhält der
Käufer eine gntgehende Uhr.

Putz -, Wasch - und Scheueraetikeln!
Brima weihe Kernseife , per Pfd 23 Pfg,, bei 5 Pfd 22 Pfa

„ hellgelbe „ „ 22 5 ' 2, a‘
drima SÄmierscise , per Pfd. 16 Pfg., b"i 5 "Pfd. 15 Pfa '
Soda 3 Pfd 10  Pfg , Scheuertücher . St 15 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und tVemüsenudeln k
Nur l-tnstc Ware, per Pfd, 23. 23, 30 und 35 Pig

r -ringe. 10 Sk. 85 Pfg, Rollmöpse. 10  St 55 Pfg, Gelee und
Marmelade, per Pfd, 18. 20. 25. 30. 35 Pfg

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Verkaufsstellen : Wcllritzstr 30. Moritzstr, 16, Oranienstr. 48
_ Dre-wejdenstr 4, Nerostr, 8/10, 2182

IMelzger .schmiiiz '“ eiür *“
mif feinem Griebe,iqeschmack in em ailltrien Blechqefäste» alt'

Eimer Z/20 —35Pfd . 5 -̂ ---- - • 1-
Rlnqhasci , . 1 15-20-35 „ I ^
LÄwcnkkessekA >30-40-60 .. (  "
Teigschüsse ! 15 30-50 „ ^ §
30 ** '« nrfm I. « ^ ~ 0" 4>°>zgk°. PreiSI z. DentistNachuahine icbuhren werden sofort veraütet ,a?e,ia

<e«W8ck32»»».,. -qfTaus .nde 2lnerkennungSschreibenIIMnaJm

Verkauf ■yy
tet Offcnbacher Patentkoffer und Haudtasche» in 1». Leder mit
4ssachem Berfchluß. mit und obne Toiletie. Elegante Reise-NecesiaireS
fur Damen uud Herren, Hand-, An- und Umbänqe-Täschchen Porte-

J . Drnohmann , 3354

<>ü^er»ê frf in9t 6a® »B T>" allwöchentlich je eine Juristische
^ f ^arffche n . Frauenruudscha « , sowie ein besonders
» Sportblatt und emc sorgfältig redigierte Reiie
«. Bader -Zeitung . Im Feuilleton des ,B. T, “ erlch-wt

im nächsten Quarta ! der Roman

Die Darnekower von Ottomar Enking
Ottomar Enking hat sich durch seinen Roman . FamUieP E
©chm und Patriarch Mahnte- einen Namen »nie, den
lungeren deutlchen Schriftstellern erworben. Sein neuer Roman
„Die Darnekower‘ durfte den Dichter aber mit einem Schlage
ünd eine^ ®' r V Erzähler stellen Ein Kultu,bi?d
und eine Familiengeschichte zugleich ist dies lebensvolle Buch-
^ir nw..k'E"^ ^ ' ^ ck'önbeit und doch ein spannender Roman
Wir glauben daß w.r nnt dieser auS der Menge der Erzählung^
fiteratur weit hervorragendn Arbeit unseren Lesein ein. Gab.

von bleibendem Werie dicten.

AboniiementSpreiö S Mark für den Monat 46 Mk
für oaS Quartal ) be, allen Postanstmten des Deuifch.-n R.-icheS

Mehr als I Abonnenten
Annourcn daher stets von grotzer Wirkuug!

Tchuhsohlereh
Mauergasse 12,

^ " bllsten die billigsten, schönsten und üauerhastcn
Sohlen - und H'lrrkeu-Neparatnrev.

Bestellungen per Karte werden sofort erledigt ^706
U«b s &UXrfC 2-60' Damen-Sohlen und

Bfecfe M. 1.90 , Kmdrr-Sohlen und F lecke von M. I. — an.

aller
Systeme,

!>or. und rückwärts gehend, ftopfenb und stickend.

&I8 dk, icaonunitlföfu fabrifem PfBlfdilaniu.
"Ut *en «" »esten , überhaupt exiftireuden Ber,

mmn  itflmi 31I0

E . du Fais , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgasse 24.
Eigene Rcparaturw rtrstiitte.

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

sowie in 10 Pfd Dosen
4M 6.50geq.Nachn od.Borfch.

W . Benrlen jr.
Kiro- heim-Tcck J40(SBürfc)
I " Hoizg' b. PreiSl z. Dentist

Kein Lad-irtzi» rNkWsskZz, ILI. hcch. Kein Laben
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Für den Winterbedarf!
Gelegenheitskäufe.

Grosse Lager -Posten in:
warmen Unterkleidern , gestritten Westen, Schlafdecken, Biber-
Betttüchern , weissen u. bunten Biberhemden für Damen, Herren

und Kinder und alle einschlägl. Artikel erstaunlich billig. 1020

Sächsisches WarenlagerM. Singer , EUenbogengasse 2.

Faul Jüntich , LWLWLSL
Bringe zur W eihnachSszeit mein

•wohlassortiertes Lager in:
Ohren, Bold-n-Silberwaren

in empfehlende Erl nnerung.
Traaringe"i,de“ “**"“
UofjiiUröHßM werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen, schonliaarKoLlBIl von Mk . 5 — an.

Reparaturen”*'1“ - «*- w“k*“'1’ “ Si: chb“ N.
■'ttggr  Beachten Sie bitte die greise in meinem Schaufenster^

Frauen , die ihren Mann lieb haben,
schenkin zu Weihnachtennur meine anerkannt vorzüglichen Spezialmarkcn, wie: 357-

Lrevas . . . . 100 8t . Mk. 5.50
Lstrella . . • . 100 St. Mk. 6.50
Buena Vista . . 100 St. Mk. 7.50
La Adela . . . . 100 St. Mk. 9.50

gern« habe sämtliche Weihnackls adungcii zu 25. 50 und 100 Sind IN jeder Preislage am Lager.
Richard Mies,

Ziirarren-Spezialgeschäft, Marktfctr. 26. Telefon 2845.

Ich erlaube wir, auf meine auf das Reichhaltigste ausge¬
stattete Weihnacht s- Ausstellung aufmerksam zu machen
und empfehle besonders:

Nickel-Kochgeschirre,
Fabrikat der Vereinigten Deutschen Nickelwerke.

ln lteinnickel und Nickel platt ' ert,

Aluminium-Kochgeschirre,
Nickeiwaren.

Schönste Geschenk-Artik el in jeder Preislag e.— — — —11WIIWW" ""

Ofenschirme — Kohlenkasten.
neueste aparte Muster.

flebuckkasten , Feuerfeste Geschirre
Schirmständer , Flaschenschränke
Blumentische Palmständer

m den modernsten geschmackvollsten Mustern.
Bassetten , Kücfaennhren,
Spiritus - Bügeleisen Tafelwagen.

«eck 'scUe Apparate
zur Frischhaltung von Fleisch, Gemüse etc.

Teiefon
213. L. D. Jung

Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

Kirchgasse
) 47.

towour » ioMC**r*r *u Gl
ik ÄÄiSkjnudMJtkoac»

höchste Seit
zum Antrciben von

Blumenzwiebeln.
Wir verkaufen den Nest unserer

Lagers in Hyazinthen, Tulpen,
Trocus rc. und Gläsern zu jedem
annehmbaren Preis aus. 3766

Scheibe öl Co,
Friedrichstraße 46.

Ins Auge
astend ist jedes Gesicht ohne Haut.
Unreinigkeiten und Haulausschläge.
wie Mitesser, Finnen, Fi-chlen,
Blütchen, Haulrülc rc. Daher ge¬
brauchen Sic nur Steckcnpferd-

Teerschwefei -Seife
v. Bergmanns Co ., Nade«
beul, mit Schutzmarke: Stecken«
pscrd. L Sl . 50 Pf. bei: Ernst
Kocks, C Bortzehl. Otto
Schandua, Otto Siebcrt Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
MocbuS TaunuSstr. 25 Ziobert
Sauter . C W . PothS. Wilh
Machenhcimcr. 577
<£ <thiit «l w. Glas, stltarmor-
Gklilllkt AlalaL sow. stunst-
gegenstänüe aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser talib.) 4133

Uhlmann. Luisenplatz 2.

Cigarren
als passendes «Weihnachtsgeschenk

in Packungen von 10, 25, 50, 100 und 500 Stück
empfiehlt zu billigen reellen Preisen

OigarrenMlg. B ©rnhu Cratz
Inh . Heinrich Cren . 3553
Kirchgasse 64.

O
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KWseits belieb //
Emme rieh ex.

‘̂ Istrassc

>̂ ei ins » »US- 2865

Grotzer Schuhverlauf 2332
Gut ! Nur Neugasse SS , 1 Stiege hoch. Billig!

ParketbodenfabriK
liefert

Parket- &Riemen-
Fassböden

Bauschreinerei.
Specialitäten:

^/Zimmertüren
^ / Türfutter, Türbekleidungen,j Haustüren, Treppen.

Vertreter: Chr. Hebinger,
Anzündeholz/SÄ"
Bureau n. Laden : Bftliuhofstr , 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenomaaen
durch Ludwig Becker , Paplerhâ dL

Gr. Bürgst,rasse11. 1437

Zum bevorstehenden

Wefhnachtsfeste
empfehle ich meine hübschen

Negergrnppeu , Ätrappen , Knallbonbons,
Schepeler- und Kolonial Cigarren.

Ferner «1» SpexiaUtät
Baumkiichen . = Mwm f Arrac.

Liköre , von Kantorowiez, Posen.

Fritz Kaglo , Gr. Burgstrasse 13. S3S6

&LL — -Winter-Paletots,
Loden -,Toppen, Herren - und Knahen -Anzüge,

Hosen und Westen enorm billig.

Frietlr . Schmitzer,
Herren- und Knaben-Garderoben-GeschWt,

_ , , „ -. - - i . asse und Schwalbacherstresse.
ECk NH . "e, " W— ™

in grober Auswahl, IfojW
sowie Spieltvaren aller tOff G AfA»
Art und Christbanm - AK
schmuck empfiehlt 46  N 6061 ^ 836 4 V-uppen

Parfümerien und Seifen.
£ . .  für Kleider und Taschentuch , eigene Fabrikation , sowie idle

pQ Pf I imQ deutsclien und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen
I dl I UIIIO &Mk. 0,50 , 0 75 11 SO, S.- . 3 - bis Mk. SS .M.
st s geschmackvolle , enthaltend : 1 Fl. Parfüm oder2 raap.
ÜZIPfftflSflPII 3 Fl. Parfüm, oder 1 Fl. und 1Stück Seife, oder2
■Afil lUliayulS ) Fl. und 1 St. Seife von Mk. 0 .60 bis 30 - Mk.
■w» ■■ i i rg  sowohl eigen* Spezialitäten,als auch amerikan.,
I ftl PffP ^SPITPII deutsche, engl. u. franz. Fabrikate in allen
I UilUllw » Öl I wll,  Preislagen in einfacher und eleganter Aus¬

stattung und in grösster Auswahl. Hübsche
* Kartons mit 3 Stück guter Fettaeife ä Karton Mk. OSO und 0 .75 , mit

6 Stück Mk. 1.40 . Ferner Kartons k Mk . 1.25 , 2 .—, 2 .75 , 4 ..—, 5 SO,
bis 25 .— Mk.

Dp.  M . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,
sowie sämtlicher Toilette Artikel. — Blagazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfen¬

bein. und Scbildpatt-Waren, sowie aller Toilette -Artikel in echt engl.Silber,

* Wiesbaden , WilhelmstFasse 30* Frankfurt a. Main, „
7-- "—  ■ = Fernsprecher 3007 . Kaiserstrasse No. 1. *

Versand gegen Nachnahme . Illustr . Katalog kostenlos.

8397
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Gold - , Silberwaren.
aresa , grösste Auswahl , bekannt billi S e Preise . JBYitZ BV1SB ■! 1B - lliwflliar -

LSteSdavcner Wewcrauanjctgc *. •

Uhreia,
bekannt billige Preise . S ^ HtZ JllWfilier , tanggass

*
e 3 . Telefon IT©. 3143 . Reparaturen. Neinrfeeitea

Hoföierbrauerei SchöfföfhofA.4, Mainz,
Telefon 707 . Niederlage Wiesbaden: Telefon 707.

Mainzerstra sse (Hasengarten ).

— Während der Feiertage
in allen unseren Wirtschaften

Ansschank
von exquisitem

ASV 9.  V 9
ebenso I

erhältlich in |
Flaschen

„Or Jginal-Brauerei-Äbzug“
direkt durch unsere Wiesbadener !

Niederlage und in allen unseren durch Plakate
kenntlich gemachten Flaschenbierverkaufsstellen.

an frei ins Hans . 243/125

Im Weihnachts-Verkauf
offeriere

in seidenen Cravatten von 45 Pf. an.
Glace u. dänischeHandsehuheäPaarl .501

3 Paar mit Carton Mk. 4.50.

Alfred Reinglass,
Webergasse 26 . 3soi

Ludwig Eckstein,
Rheinstrahe 35.

Beleuchtungskörper
für Gar- und etektr. Licht

3773

3979

Frische Cabliau ganze Fische 20 Pf.
Cabllan im Ausschnitt 30 Pf.
Seelaeht im Ausschnitt 30 Pf.

SctaeliflMche 25 Pf. und 30 Pf.
Frische Seemuscheln , 100 Stück 40 Pf.

Obige Preise sind nur ab Laden.

2000 Pfund prachtvolle . Lebende

Kamhkkger Zchgrl- und gbrtnbirifn
pro Pfd. 1.— Mk. bis 1.20 Mk.

Bestellungen für den Hl. Abend und die Feiertage erbitte frühzeitig

J . *5 . Bföss,

in grosser Auswahl.

Christbaum Schmuck.
Große Auswahl . Ktlligste Vreife

, $ternt  Kam -tta. Schnee. Chviitdaumwatte.
Größte Auswahl in ClirtftbaumKrr êu, nicht tropicnd.

VraKtische Kichtstattsr für jede» Karrm. Wachsstocke.
Seife » und Parfüms in eleganter Aufmachung,

zu Geschenken besonders geeignet.
Bei Bareinkäufen von 2 Mk. an 5 °|9, von 5 Mk. an 10 °,,,

Germania-Drogerie, Mlistrch 55.

Billige ff eine fiir die Feiertage.
Preise incl. Flasche *

Bas -Medoe
IChat . Bard
ISt , Julien
St . Einilion

I Chat .Leoville
IMacon Burg,
Niersteiner
Lorcher

IWinkler .
IErbacher .
Geisenheimer
Rauenthaler
Hattenheimer
Rüdesheimer Berg
Hochheimer , . j
Trabener . . . . .
Branneberger . . .
Zeltinger . . . .
Uerziger , feiner Mosel
Erdener Original . .
Valwigsberger Auslese .

^S3<s *

Samos

Preise incl . Flasche
früher I jetzt

1 —
» feiner alter 1,5«

Sherry trocken . . j 2.60
» v. oid . . . ; ; ; ^ 20

r  ortwein , roter . 2_
. . ,». ,fst- »Rer . . i ‘ . 2.50
Madeira alt • . gQ

v sehr alt . . . . ’ 2 20
Rum alter . . .
Jamaica Rum fst. . . . . . 3 25
Cognac vorz. deutscher , 2 St. 2 —
Cognac vieux . . . . . . . 3 _
Cognac fine ehamp. 4.—
Cognac fme champ.

Original 1886er
Rum-Punscb -Essenz Ia.

» „ fst. Qual.'
Cognac „ ^ n
Burgunder „ hochf. Qual.'
Prinz Heinrieh-PuDscL

von Stibbe , Köln
Bestellungen per Barte werden prompt erledigt

ersandt frei ins Hans , nach ausserhalb frei Bahnhof hier.

—.70
1.—
1.10
1.60
1.20
1 50
1,10
1.50
1.20
2.25
1.30
2.~
2.60

Karl Flschbach , Scliirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberzietien

und f -le  Rjparaturen

ZZZZZI ICirchgasse 49 , -  ■
zuuächst der Marktetrasse . 3077

4.25

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Heia, mild neutral, eine Fettseife ersten Ranges.

«•roi. a5  pf,. Lanolinfabrik Martiiiikeufeidft
Auch bei Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

wird garantirt durch

405

Vollst-Ausverkauf KliXSirj

3.25

2799

achte man auf die Marke Pfeilring. PFE\ l ^'

H. Ruppel,Bismarckring 27*

\)ie  Zigarren-Grosshandlung von Adolf HaybäciTlŜ hir
7 ! C Industria * .' ! M I \  A StÜCk ' * • s 6 Pfg.
5 >. Laflor . . . ÜW Pf ff llf " Sof*™ ' "
6 „ Elegant . . . 1 lll V " • • • « „
Etwa^ Ô Jb 00 StÜCl̂ bUlä8:eF- Pre islisten und Proben auf Wunsch”
Etwa 70- 80 Kistchen zuruckgesetzter Zigarren gebe zu  Einkaufspreisen ab.

Adolf Haybateh , Hellmundstrasse 43.1087

Z«r Weihnachts-Feier
-mpl-hle ich dcn grehrtenH-rrlchaftcu Wi-sb- d-ns und Um-cbunan-ni b-!-nd-r«
! chl-ch,-,,- s -flü„ l. IJünir. En.cn. Iruch-dn-
Halclhuhncr, P»»l- cd-n, f-mst- Ri °°si--»üh---. Suppmhü,»

Ar>!ch geschaffenes Rehwild.
— — —— Treibjagd . -

©aien, große, schwere, Rehrücken, Rehkeule. Rehbug, Fasanen. Lasenrücken
^«bnkeule, Hasenragout Reh und junger Hirsch imAuSschniff

^um Beiuche ladet sreundlichst ein

Bmii l *etri , Wild- und Geflügelhandluna,
_ _ „ Nerostrasse 28, Telephon 2671.
— —— Bestellungen rer Postkarte werden prompt erledigt. — ._ ammmm

3900



Weihnacht ; -Beilage.

Nr. 300. Sonntag, den 2H. Dezember M5. 20. Jahrgang.

2um rOsiknackkkskts.

uns gegrüßt, o weihnachtsfest,
Das in des Jahres trübsten Tagen
Auf neuen Frühling hoffen läßt,
Das freundlich zu uns spricht : vergeßt.
Was bang ließ eure Herzen schlagenI

Längst schon vorüber ist das Blühn,
Von Schnee bedeckt die Fluren liegen;
Ein Baum allein behielt sein Grün,
Der kommt, wenn Sternlein oben glühn.

Vom Bergwald still herabgestiegen.

Die Finsternis ist aufgehellt,
Und lieblich wieder schallt die Runde,
Die einst den Hirten auf dem Feld,

heil bringend der verzagten Welt,
Erklungen ist aus Engelsmund «.

In all dem Tageslärm und Streit,
Darin die Freude ging verloren,
In all die Trübsal unsrer Zeit
Tönt wieder etwas , das erfreut,

Ls heißt: Der Heiland ist geboren!

Es kommt der Tannenbauin herein

Ins Haus und wird besteckt mit Lichtern,
Behängt mit Gaben , groß und klein.

Wie spiegelt sich sein Heller Schein
In holder Rinder Angesichtern!

Wenn Rerzen funkeln allerwärts,
Dazu klingt silberhelles Lachen,

Das muß auch wohl ein altes Herz,
Das viel erlitten hat vom Schmerz
Und Rümmer , wieder fröhlich machen,

Nun in dem Frohsein stör' uns nichts l
Was wir aus Lngelsmund vernommen,
So tröstend uns zum Herzen fpricht's.

(D Fest des Friedens und des Lichts,
G Fest der Freude, sei willkommen.

I . Trojan.



Seife S. Wiesbadener Senerai-flnzeiger. 20. Jahrgang.
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Der Bcrwandlungsküttstler.
Weihnachts-Humoreske von Teo von Tarn.

Nachdruck verboten.
„Sie sind ja schon wie—der da — !"

Auf dem ie des Wortes „wieder" lag ein starker
Accent; dabei hob das jrrnge Mädchen die Schultern und
richtete die Augen zu dem regengrauen Weihnachtshim¬
mel auf, als wenn sie von dort Hilfe erflehen wollte
gegen eine solche ausgekochte Unverschämtheit. Vielleicht
auch wollte sie nur ein Erröten verbergen, das sie auf
den Wangen brennen fühlte.

„Ja , wie der Zufall manchmal so spielt," erwiderte
der lange Einjährige treuherzig.

„Sonderbare Zufälle , durch die Sie mir beinahe täg¬
lich hier in den Weg geführt werden. Heute sogar zwei¬mal !"

Jesco von Witter schloß sich dem jungen Mädchen
mit einer Selbstverständlichkeit an, die auf einige Uebung
schließen ließ.

„Heute ist auch Heiligabend, Fräulein Beate . Da kann
ich wohl auf eine kleine Vergünstigung Anspruch erheben.
Uebrigens sind Sie im Irrtum — ich bin nicht schon
wieder da, sondern noch da."

„Aber Mensch — !"
Gleich darauf genierte sie sich dieser burschikosen Ver¬

traulichkeit̂ und weil sie sich genierte, wurde sie zornig.
„Ja , wie kommen Sie denn dazu, sich hier eine Stunde

hinzustellen und auf mich zu warten ! Das ist doch un¬
erhört ! Sie werden immer dreister, Herr von Witter , und
werden mich schließlich dazu zwingen — —"

„Nicht doch, nicht doch, Fräulein Beate . Nach dem
heiligen Christfeste können Sie mir so grob werden, wie
Sie wollen. Ich bin Soldat , und somit ist mir dieser
Kummer geläufig . Bloß heute nicht. Heute erwarte ich
etwas ganz anderes von Ihnen . Sehen Sie mal jene
Tanne drüben. Stellen Sie sich vor , sie stände in einem
großen Saal und wäre mit vielen Lichtern besteckt. Die
Lichter brennen — es riecht duftig nach Wachs und Harz
-- und über der flimmernden Pracht schwebt der Weih¬
nachtsengel mit der bekannten Botschaft von Friede und
Wohlgefallen. Na schön. Stellen Sie sich weiter vor, ich
hätte Ihnen unter dem Baum eine bedeutende Menge auf¬
gebaut . In erster Reihe ein rotes , warmes Herz — —
von Pfefferkuchen natürlich !"

Dieser Zusatz war notwendig, da Fräulein Beate das
Gesicht jäh abgewandt und ihre Schritte beschleunigt hatte.
Als er sie wieder erreichte, hielt sie das Gesicht immer
noch beiseite und zuckte die Achseln.

„Solch ein Unsinn ! Als wenn es warme Pfefferkuchen
gebe —!"

„Gibt 's das nicht?" fragte er maßlos erstaunt . „Das
ist aber merkwürdig. Ich hätte darauf geschworen, daß
es auch warme Pfefferkuchen gebe. Also dann — — dann
stimmt es in einem Punkte nicht mit diesem Geschenk. Ich
habe Ihnen aber noch viel mehr aufgebaut — so viel,
daß Sie ordentlich gerührt und in peinlicher Verlegen¬
heit sind, was Sie mir schenken sollen. Sie hatten näm¬
lich an mich ganz vergessen, Fräulein Beate . Damit Sie
aber sehen, daß ich Ihnen das nicht übelnehme, will
ich Sie aus aller Verlegenheit reißen . Schenken Sie mir
zum Christfest das Vertrauen , mir endlich Ihren vollen
Nanren zu sagen —"

Das junge Mädchen machte eine ungeduldige Bewe¬
gung mit dem Muff. Es schien, als wollte sie ihm das
winzige Ding an den Kopf werfen oder wenigstens ihm
den Mund damit schließen.

„Ich habe Ihnen schon wiederholt gesagt, daß ich das
Nicht will."

„Und der Grund —?"
# „Den behalte ich ebenfalls für mich."

„Aber wir leben doch nicht in London, Fräulein Beate!
Wo zwei Menschen hundert Jahre herumlaufen können,
ohne sich zu treffen. Wenn ich auch keine gesellschaftlichen
Verbindungen habe und dieses schone Jahr meines Daseins
auf Fort II — drüben, jenseits der Weichsel— verbringen
muß - der Zufall könnte cs doch fügen, daß ich — —"

„Ich will nicht hoffen, Herr von 'Witter, " sagte das
junge Mädchen, „daß Sie einen jener Zufälle ini Auge
l)aben, wie er heute wieder gespielt hat . Das wäre in¬
diskret und unritterlich . Sollte aber ein wirklicher Zu¬
fall dazu führen , daß Sie meinen Namen erfahren,' so
— — so — werden unsere Begegnungen eben von selbst
tufhöreu ."

Für einen flüchtigen Moment huschte eiw trüber Schat¬
ten über das hübsche blonde Gesicht des Einjährigen.

„Womit ich dann aus dem Regen in die Traufe käme."
Gleich darauf aber fuhr er in seinem drollig trocke¬

nen Plaudertone fort:
„Ich muß also resignieren . Und damit Sie sehen, daß

ich Ihnen auch diese bittere Enttäuschung nicht übelnchme,
will ich Ihnen sagen, weshalb ich auf Sie gewartet habe —"

„Bitte nicht —" hauchte das junge Mädchen hastig
und errötend.

„Ich möchte aber doch!" erwiderte er eigensinnig ; „denn.
— außer dem  habe ich noch einen anderen Grund ge¬
habt. Sie klagten vor einer Stunde , daß der Tenorist
des Weihnachtsoratoriums , das heute abend in Ihrem
Hause aufgeführt werden soll, geschwollene Mandeln be¬
kommen urch dadurch den ganzen Zauber Lefährdet hat.

Ich habe mir die Sache durch den Kopf gehen lassen,
Fräulein Beate - "

Sie hemmte ihren Schritt und blieb schließlich stehen.
„Singen Sie etwa —?"
„Allerdings ."
„Tenor — !?" fragte sic lebhaft.
„Allerdings — und wenn die Geschichte nicht gar zu

lang ist . . . ."
Das junge Mädchen glühte vor Eifer . Sie trat näher

heran und schaute prüfend zu ihm auf.
„Herr von Witter — machen Sie nicht auch einen Ihrer

beliebten schlechten Scherze ? Das würde ich in diesem
Falle sehr unfreundlich ausnehmen. Die Partie liegt übri¬
gens furchtbar hoch —"

„Das macht nichts."
„Und schwer ist sie ;— so schwer, daß ich unseren

Tenoristen im Verdacht habe, er hat die geschwollenen
Mandeln vor Angst bekommen . . . ."

„Das macht nichts. Wenn die Partie nicht allzu groß
ist und ich bife Noten alsbald haben könnte —"

„Die habe ich bei mir ! Ich bin ja soeben von Pon¬
tius zu Herodes gelaufen — und kein Mensch traut sich,
den „Josef" in den paar Stunden zu übernehmen. Nicht
einmal Professor Hillmcrs ! Und Sie wollten r—. —"

Der Einjährige blätterte in den Noten, welche das
junge Mädchen ihm zögernd hingereicht hatte . Sie ver¬
folgte mit ängstlicher Spannung jede seiner Bewegungen
und seinen Gesichtsausdruck.

„Und wer singt die Partie der „Maria " ?" fragte er.
„Ich ."
„Bon . Dann ist es also abgemacht. Ich übernehme

den „Josef"."
Damit schob er die Noten in den Mantel.
„Herr von Witter — das . - das ist sehr lieb

von Ihnen , aber — — — es geht  dvch eigentlich gar
nicht! Wie soll ich denn das machen? Ich müßte zu
Hause von Ihnen sprechen, von den vielen „Zufällen " —"

„Für ernen Zufall kann kein Mensch, Fräulein Beate.
Davon dürfen Sie schon reden. Aber wenn Sie meinen —"

„Nein , nein ! Ich bin ja so glücklich, daß in letzter
Stunde noch eine Hoffnung winkt. Sie sind so zuver¬
sichtlich! — Ich werde Ihnen schreiben, Herr von Witter.
In zwei Stunden erhalten Sie Nachricht — und wenn
alles gut geht, gleichzeitig die Adresse."

Ein triumphierendes Lächeln blitzte in den Augen
des Einjährigen auf. Da Fräulein Beate zu sehr von
ihren Gedanken in Anspruch genonimen war , achtete sie
darauf nicht. ’ Sie verabschiedete sich eilig und bat ihn
dringend , doch ja den Rockkragen hochzuschlagcn, damit
er nicht auch geschwollene Mandeln bekomme.

Der Einjährige Jesco von Witter spielte erst seit drei
Monaten Festungsartillerist , hatte sich aber in dieser kur¬
zen Zeit bereits mehr Unannehmlichkeiten zugezogen, wie
andere während ihrer ganzen Dienstzeit — einschließlich
aller Uebungen.

Er war ein vorzüglicher Soldat — stramm im Dienst
und ein Turner und Schwimmer , wie ihn das Regiment
noch nicht gehabt hatte . Aber er hatte Wippchen im Kopf;
ausgefallene Sachen , auf die sonst kein Mensch kam, und
die ihn sehr oft in schwierige Lagen brachten.

Hauptmann Rolfs — ein prächtiger Naturmensch, dessen
urwüchsige Drastik im ganzen Regiment berühmt war —
mochte den Einjährigen sehr gern, aber er mußte ihn scharf
auf Kanthare nehmen. ' Bor ein paar Tagen hatte der
Einjährige einen abergläubischen Kaschuben, der auf der
inneren Enceinte Posten stand, durch Bauchredckünste derart
wild gemacht, daß der Aermste wie ein Wahnsinniger da¬
vonstürmte und in der Wachtstube einen Spuk meldete.
Für diesen Scherz hatte Jesco von Witter achtundvierzig
Stunden bekommen und keinen Weihnachtsurlaub . Des¬
halb war es eine große Dreistigkeit, daß der Einjährige
für den Heiligen Abend Stadturlaub nachsuchte.

Hauptmann Rolfs machte ihm denn auch in ausgiebigster
Weise den Standpunkt klar.

„Ein Klystier von heißem Pech und Glasscherben krie¬
gen Sie ! Verstanden !? Aber keinen Urlaub ! Nicht eine
Stunde — nicht eine halbe Stunde ! Das wäre ja noch
schöner! Ich muß jetzt in die Stadt — zum Weihnachts¬
konzert beim Herrn Kommandanten . Um acht Uhr bin ich
wieder hier — zur Kompagniebescherung. Sind Sie nicht
zur Stelle oder machen Sie sonst ein Kaleika inzwischen,
dann lasse ich Sie krummschließen und stecke Ihnen zwei
brennende Räucherkerzchen in die Nasenlöcher. Geliefert
sind Sie überhaupt ! Da können Sie Gift drauf nehmen.
Wegtreten !"

Nachdem der Hauptmann , der es furchtbar eilig hatte,
außer Sicht war , zog der Einjährige ein Briefchen aus
der Tasche, in dessen kurzen Inhalt er sich wohl zum
fünfzigsten Male vertiefte:

„Kommen Sie um sechs Uhr, aber in Zivil (Frack)
und stellen Sie sich nieniand vor. Neustüdtischer Markt 1,
Eingang von der Kirchstraße, zweite Tür . Beate."

Nenstädtischer Markt 1 war das Palais der Komman¬
dantur . Fräulein Beklte war also nicht mehr und nicht
weniger als die Tochter des höchsten Vorgesetzten der Gar¬
nison, des Generals von Rieblebcn. Wie der Hauptmann
eben bestätigt, fand dort das Konzert statt . . . und er war
selbst dabei.

Jesco von Witter wurde einen Moment etwas schwül.
Dann grübelte er angestrengt nach, schnalzte endlich ver¬

gnügt Mit den Fingern — und eine Vierkelstunde'Jpäter
befand sich sein Putzkamerad mit einem ziemlich um¬
fangreichen Pakete und einer geheimen Order auf dem Wege
zur Stadt.

* * *

Der große Festsaal der Kommandantur war in ein
Meer von Licht getaucht. Alle Offiziere der Garnison
mit Frauen und Kindleinchatten sich angefunden. An der
einen Schmalseite war ein Podiuin errichtet, im Halbkreis
von brennenden Weihnachtsbäumen umgeben.

Als die Glocken draußen zu der alten und doch immer
wieder die Herzen packenden Verkündigung einsetzten, be¬
traten der Chor und die Solisten die Bühne.

Hauptmann Rolfs schaute mit offenem Munde . Nach¬
dem er sich, von der ersten Verblüffung erholt , wandte er
sich an seinen ältesten Oberleutnant , der neben ihm saß.

„Hören Sie mal , Hansemann — pieken Sie mir doch
mal mit irgend einem spitzen Gegenstand ins dicke Fleisch
-ich weiß nämlich nicht, ob ich wach bin oder nacht¬
wandle. Ist das nicht dev Witter da oben - ?"

„Es scheint mir fast auch so, Herr Hauptmann, " flü¬
sterte der Oberleutnant zurück. „Aber das ist doch menschen¬
unmöglich. Ucber die Brücke sind es anderthalb ' Stun¬
den Wegs — wir sind hier knapp zurecht gekommen. Die
Fähre geht nach vier Uhr nicht mehr. Also selbst wenn
der Mensch die Frechheit gehabt haben sollte - er
könnte jetzt unmöglich in Frack und Klack da oben stehen."

„Hansemann — ich laß .mich fressen - "
Die Unterhaltung mußte abgebrochen werden. Die

Musik setzte ein.
Es war ein mittelalterliches Tonstück, das mit dem

Chorgesange „A solis ortus cardine" begann und dessen
Hauptteil dann ein Zwiegesang zwischen Maria und Josef
bildete. Beate von Riebleben war zuerst etwas unsicher,
aber schon nach den ersten Takten hatte sie sich freigesungen
— und ihr schöner Sopran klang wirklich wie eine Stimme
vom Himmel.

Josef, liebe neve min,
Wiege gotes kindelin,
Daß got müsse bin lonek sin
In himelrich
Der meide kind Maria.

Draußen läuteten immer noch die Glocken. Mit ihrem'
gedämpften Klange verinählte sich nun eine so wunderbar
weiche Männerstimme , daß alles atemlos lauschte. Viele,
die entfernt saßen, erhoben sich. Josef sang die schwierigen
Fiorituren seines Parts mezza voce — als wenn sein be¬
st,,eweues Men>aMin ihn zurückhielle und besangen machte
gegenüber dem heiligen Mysterium der Gottesgeburt . Erst
bei der Schlnßstrvphe entfaltete er die volle Stärke und
Pracht seiner Mittel . F

Nu freu  dich christenliche schar,
Der himmelische kunig klar
Nam die Menschheit offenbar.
Den uns gebar
Die reine meid Maria!

Die tiefe Ergriffenheit verhinderte zunächst jede laute
Beifallsäußcrung.

Hauptmann Rolfs zog mit der Nase auf und flüsterte
enrhümiert seinem Nachbar zu.

„Hanscmanii — wenn das der Witter ist — — ich
spunn ihn ein, den Himmelhund, — natürlich!  Aber dann
muß er mir das im Kaschott noch einmal singen. — Jetzt
nehm' ich mir eine Droschke und jahr zum Fort . Ich
muß Gewißheit haben !"

* #  *

„Wo ist der Einjährige von Witter ?"
„Hier , Herr Haupt,nann, " meldete sich der Angernsenc,

indem er hinter dem großen Kömpagnie-Weihiiachlsbaume
hervortrat — noch den Schöpslöfscl in der Hand, da er
bereits die zweite Bowle brautd.

Hauptmann Rolfs starrte ihn an wie ein Gespenst.
Er schüttelte dann den Kopf und trat lauernd

näher.
„Singen Sie mal ein Wcihnachtslied, Einjähriger ."
„Zu Befehl, Herr Hauptmann . Befehlen der Herr

Hauptmann „Stille Nacht" oder „O Taunenbaum " oder —"
„Nee, das alles nicht. Kennen Sie vielleicht das Dings

— das - von Josef und Maria —?"
„Vielleicht meinen der Herr Hauptmann die Weih-

nachtsmette von Jacobus Palistrus ?"
„Na schön."

„Nu freu dich christcnliche schar,
Der himmelische knnig klar
Nam die Menschheit offenbar - "

klang fast noch schöner wie in dem großen Saale.
Den Soldaten stand das Helle Wasser in den Angen

Der Hauptmann schluckte heftig, als würgte ihn etwas
mt Halse. Dann winkte er den Einjährigen hinaus . Ehe gr
aber noch ein Wort herausgebracht, kam eine Ordonnanz
aus der Stadt , die den Herrn Hauptmann Rolfs und den
Euyahrlgen von Witter auf die Kommandantur befahl.

Auch unterwegs kvnnte der Hauptmann nicht viel sagen,
denn er fand eben keine Worte dafür, daß ein Mensch so
unvergleichlich schön singen konnte, nachdem er — zwei¬
mal durch die eisige Weichsel geschwommenwar.

Beate von. Riebleben hatte ihrem Vater nachträglich
gestanden, wie sie zu dem phänomenalen Tenor gekommen
war . Sie hatte das gestehen m ü f j e n, da her alte Herr
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^fahren, daß sich seine Tochter von vem Fremden mit
einem Kusse verabschiedet hatte. .

In der Absicht, für den Bräutigam seiner Tochter ein
gutes Wort einzulegcn, fragte der General nach Tisch den
Hauptmann:
Y „Was gedenken Sie mit dem unglaublichen Menschen
«u tun ?"

„Ich gedenke ihn zu beneiden, Herr General ." er¬
widerte der Hauptmann ehrlich.

Unter dem WLterrdach.
Tine Weihnachtsgesch 'ichte aus den BekZeS

von

Joachim Lot har tj;
(Nachdruck verboten).

Gegen den klaren Winterhimmel hoben sich die weißen
Gipfel der zackigen Bergkette prachtvoll ab. Silbern und
bleich, wie es im Dezember so ihre Art ist, spielte die
Sonne um schneeige, glitzernde Tannen.

Unter den Rädern der Postkutsche knirschte der hart¬
gefrorene Schnee und der Atem der Schimmel verhüllte
gleich einer lichten £'5 !ke die nickenden Pferdeköpfe. '

Angesichts des Dorfes, das mit seinen rauchenden
Schornsteinen wirtlich aus der Schneere ^ion herausgrüßte,
blies der Postillon ein sehnsüchtiges Lied, und die lang¬
gezogenen, fern widcrhallenden Töne weckten wehe Er¬
innerungen im Herzen des einzigen Passagiers der gelben
Kutsche: eine frauenhafte Erscheinung Ende der Zwanzig.
Weihnacht! Ein trauriges Fest für diejenigen, die nie¬
mandem geben, von niemandem etwas nehmen können.
Elfriede Necker war solch einsames Wesen . . .

Aber sie wollte sich durch trübe Gedanken den köst¬
lichen Wintertag nicht verkümmern ; sie hatte sich ja so
sehr in die Berge gefreut, sich hier über den morgigen
Heiligabend hinwegzutäuschen.

Neugierig besah sie sich durch die schmalen Fenster
der Postkutsche die unbekannte Gegend und schaute ent¬
zückten Blickes zu den von der scheidenden Sonne rosig
überhauchten Firnen empor. Dort hinauf würde sie mor¬
gen in aller Frühe steigen und während im Tale die Weih¬
nachtsglocken läuteten , dort oben in der weltfernen Hütte
den gerechten, wohlverdienten Schlaf des müden Wan¬
derers schlafen.

Wohlgemut und erwartungsfroh stieg Elsriede aus,
als der Wagen am „Roten Hirsch" hielt, gab dem Wirt
ihre Handtasche und ließ sich ein Zimmer anweisen. Bald
danach betrat sie die niedere Gaststube, von deren ver¬
räuchertem Plafond schlechtbrennende Lampen nieder-
hingen. s -

Während Elfriede überlegte, welchem Gericht auf der
auswahlarmen Speisekarte sie das größere Vertrauen ent¬
gegenbringen solle, trat ein großer , breitschulteriger Mann
ein, mit frischem Gesicht, schwarzem Schnurrbart und
flotten Durchziehern an Schläfe und Kinn . Elfriede
starrte ihn an, und das Herz klopfte ihr bis zum Halse
hinauf . Mit einem Male trafen sich die Blicke und freu¬
dige Ueberraschung strahlte in des Mannes Augen auf.

„Fräulein Necker. . . sind Sie es denn wirklich?"
„Das Erstaunen ist gegenseitig, Herr Doktor Mohr.

Ich hatte ja keine Ahnung. . . Sie sind hier am Orte
praktischer Arzt ?" , ^

„Ja, " bestätigte er melancholisch. „Bei den hoch-
fliegenden Plänen , die ich früher einmal in bezug auf
meine medizinische Karriere schmiedete, gewiß ein beschei¬
dener Erfolg ."

„O — das kann ich nicht beurteilen, " meinte El¬
friede liebenswürdig nnd lud ihn zum Sitzen ein. ^ „Ge¬
wiß weiß man Ihre Kunst auch hier gebührend zu schätzen."

Ohne auf diesen Gegenstand näher einzugehen, stu¬
dierte er Elfriedes schöne, regelmäßige Züge, die glatte,
reine weiße Haut und empfand ihren Zauber wie etwas
Langentbehrtes.

„Wie lange ich Sie nicht mehr gesehen habe, Fräu¬
lein Necker. . ." sagte er gedankenvoll.

„So wenig verjüngend auch die Rechnung ist : genau
fünf Jahre sind vergangen, seit wir auf dem Weihnachts¬
balle zum letzten Male miteinander tanzten ."

„Ja , ja ; ich weiß es noch ganz genau . Es war
mein letzter glücklicher Tag , gnädiges Fräulein, " versicherte
er in warmem Tone, dem Elfriede so gern, — ach so

:rn glaubte ! . . _
„Danach verschwanden Sie plötzlich aus der L-tadt

nd blieben für uns alle verschollen," vollendete sie, dachte
:r Tränen , die sie ihm nachgeweint und der Hoffnungs-
sigkeit, ihm jemals wieder zu begegnen. _

„Ich habe es zweimal versucht, mich rn ^ hre Er-
inerung zu drängen , aber meine Briefe kamen mit dem
ermcrk zurück: Ädressatin verzogen."

Daß einer dieser Briese den schüchternen Wun )ch ent»
ilten hatte, sie möchte ihr Dasein in diesem stillen Erden-
inkel mit ihm teilen, verschwieg er vorerst

„Ich bin ausgewandert, " erÜärte sie und nahm sich
rnn einen Anlauf zum Fragen.

„Es sind nun Jahre darüber hingegangen , Herr
loktor . Darf ich heute wissen, was eigentlich die
rsachc Ihrer damaligen förmlichen Flucht war ?"

Er erblaßte, gab aber sofort Bescheid _
<y0 — Sie dürfen, ich habe es letzt einigermaßen

bcrwunden. Am Tage nach jenen, Balle verlor mein
ater durch einen Bankkrach sein ganzes Vermögen , wes-
ilb ich mich, um niöglichst schnell selbständig zu werden,
i meinem Schmerze gezwungen sah, die angestrebte Pro-

Mesbaäensr Ssnsral-Llnrsjger. Sette 3.
fessorenlaufbahn auszugebcn. Durch den plötzlichen Tod eines
Kollegen wurde die Stelle hier als Landarzt frei und
dankbar griff ich nach den festen, verhältnismäßig hohen
Einnahmen ."

„Ich wußte das alles gar nicht, Herr Doktor . .
So , wie Elfriede die wenigen Worte sagte, klangen sie

inniger als eine Kvndolation . und dieser Beweis ilirer
Zugehörigkeit zu seinen Schicksalen tat ihm wohl. Nun
wollte er aber auch etwas von Elsriede wissen.

„Sie haben mir noch gar nicht gesagt, Fräulein
Necker, was Sie am Tage vor Weihnacht in diese Ein¬
öde trieb ?"

„Ich möchte morgen das „ Horn " besteigen." .302-**
„Sie spaßen doch?" . .
„Ganz und gar nicht. Die Partie wird im „ Alpen¬

freund" sehr empfohlen."
„Aber gerade mitten im Winter ? . . . Und warum

just am Weihnachtstage ? Und so allein ? Was sagen denn
Ihre Eltern dazu ?"

„Ich habe keine mehr . . . sch bin seit Jahren ganz
einsam."

Beinahe hätte sie geweint, als er ihre Hand aus dem
Tische in stillem Beileid ergriff.

„Ja . Ganz verwaist, Herr Doktor . Da bin ich der
Festfreude ausgewichen."

„Wußten Sie keine andere Zerstreuung , als eine ge¬
fährliche Bergpartie ?" fragte er in zarter Besorgnis.

„Ich bin keine Anfängerin , Herr Doktor , entspre¬
chend ausgerüstet und werde mit einem tüchtigen Führer
gehen . . . In der Natur habe ich mich allezeit am besten
getröstet gefühlt."

„Ich möchte Ihnen Ihr Unternehmen ausreden , Fräu¬
lein Necker, aber ich kann Ihnen nichts Besseres dafür
bieten. Ich bin ein Junggeselle und geplagter Doktor,
der Ihnen für morgen nicht einmal die Wenigkeit seiner
Gesellschaft anbieten kann, da er nicht weiß, ob er nicht
gerade morgen irgendwo gebraucht wird . So nehmen
Sie meine herzlichsten Wünsche mit auf den Weg und
machen Sie mir die Freude , mich Ihre 'Rückkehr vom
„Horn " gleich wissen zu lassen, — ja ?" '

„Gern, " versprach Elfriede in heimlichem Vorgenuß
auf baldiges Wiedersehen. Unter den Erinnerungen , die
sie noch eine Weile austauschten, gewannen die Wünsche
des Doktors an ihre Person immer festere Form und
er war entschlossen, das Glück, das ihm so ansprechend
gegenübersaß, nachdem es ihm verloren schien, kühn zu
ergreifen. . S

Als der Führer kam, mit Elfriede die Tour näher
zu besprechen, empfahl sich Dr . Mohr und bald danach
suchte auch Elfriede die Ruhe aus, um mit dem frühesten
munter zu sein. Der Schlaf wollte aber lange nicht
kommen̂ denn wie gründlich, sie- auch, die Mfruchtbare

Sehnsucht nach dem „Verschollenen" ausgerottet glaubte^
ihre Liebe war am Unerwidertsein nicht gestorben.

* *

Am folgenden Mittage meldeten absteigende Tou¬
risten das Unglück einer Bergsteigerin beim „Horn" und
schnell erbetene ärztliche Hilfe, die von der Hütte signali¬
siert worden war . Dr . Mohr erschrak und machte sich
sofort ein Bild . Elfriede hatte zu den letzten Kletter¬
anstrengungen keine Kräfte mehr gehabt und war ab¬
gestürzt. Weiß Gott , ob er nicht zu spät kam! Er hätte
sie nicht fortlassen sollen, — Tor , der er war ! Nun
schwanden die zukunftsfrohen Pläne von gestern wohl auf
immer dahin . Das würde wohl ssin schmerzlichstes Weih¬
nachten, — der heutige Heiligabend ! ~ ~ 1

Ohne Verzug rüstete er sich und nahm Begleitung
von der Rettungsstation mit . Angst, Sorge , Sehnsucht
kürzten ihm den endlosen Weg, und wie ein Gebet war
seine Hoffnung, Elfriede möchte leben, um ihn zu lieben.
Endlich grüßte das Hüttenlicht einladend durch den Flocken¬
nebel ! Mohr öffnete hastig den Schlafraum , auf das
Entsetzlichste gefaßt, und da hätte er beinahe ausgeschrieen
vor Jubel , als neben dem Lager , wo jemand stöhnte, sich
Elfriedcs schlanke Gestalt ausrichtete.

Er konnte nicht reden, so sehr überwältigte ihn der
ausgestandenen Qual glückliche Lösung. Mit stummem
Danke gegen das gnädige Geschick drückte er Elfriedens
Hände und wandte sich dann dem Bette zu, auf dem sich
eine zarte Frau in Schmerzen wand . Am Fußende des
Lagers kauerte ein Mann , — das Bild ausdrucksloser
Verzweiflung. Eine halbe Stunde lang hörte man in der
Hütte nichts, als das Jammern der Verütiglückten, die
sich aber unter Dr . Möhrs geschickten Verbänden, seinem
freundlichen Zureden und einem Schlafpülver bald be¬
ruhigte . Dann endlich durfte er wieder an Elsriede den¬
ken! Während er sich 'in der winzigen Kammer nebenan
die Hände wusch und das Verbandzeug einpackte, ließ
er sich den Hergang des Unglücks von ihr erzählen.

„Unsere Partie befand sich gerade beim Ueberschrnten
der Schneerunse, als von oben ein Stein h'erabgeflogen
kam, der durch eine oberhalb befindliche Partie mit lauten
Warnungsrufen angekündigt wurde . Wir suchten uns teils
hinter einem Felsblock, teils durch Anschmiegen an die
übereiste Felswand zu decken, als das Geschoß dicht ne¬
ben dem Manne der Verunglückten vorbeisauste, ihn hier¬
durch zu einer ausweichenden Bewegung zwingend. Er
geriet ins Rutschen, seine Frau , die ihn zu halten suchte,
wurde mitgezogen, überschlug sich und stürzte etwa zehn
Meter ab, wo sie bewußtlos und blutüberströmt liegen bliebe
während ihr Gatte abgeglitten war , ohne den gering¬
sten Schaden zu nehmen ." 1

„Recht geschehe denen, die Mitten iw Winker solche
Touren unternehmen , und dadurch, den WeibnachtssriedW
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ihrer Mitmenschen stören," sagte der Doktor übermütig
und mit zärtlichem Vorwurfe.

„Freveln Sie nicht, — geben Sie mir Bescheid. Wird
dre Frau leben?"

..Aber natürlich! Bis morgen mache ich sie trans-
portsäyig Me kommt die zarte Frau überhaupt auf die
Idee, zust heute bergzusteigen!?"
, vor der Trostlosigkeit in ihren stil-
len Stuben daheim, so erzählte sie mir unterwegs. Ein
klndttloses Ehepaar, vas vor dem Weihnachtsjubelin
^ ^ E/h^ /eit fluchtete. Aber ich schwatze hier und babedoch so viele Pflichten!"
. . verließ sied«i Doktor und das Ehepaar, Huschte
ln ote Küche, hieß den einen Führer Feuer machen, den
andern aus dem kleinen Verschlag Bier und Wein her-
beiholen und bereitete für alle von dem mitgebrachten
Proviant ern leckeres, reichliches Mahl, dessen Duft die
Eßlustrgen mit angenehmer Empfinduna einfoqen.
~ gedeckt hatte Uim wieder in die
Küche ging, verliest Dr . Mohr die .Hütte und kam nach
einer Weite mit einem dickbeschneiten Latschenzweiq her-
ein, schütteltê,hn ab, steckte ihn in eine Flasche, schnitt
vom Wachsstock in der Christusecke kleine Kerzen ab Ute
ne jmf <f)en die grünen Nadeln, zündete die Lichtchen an
und stellte den Mlniaturweihnachtsbaumauf die Tafel".

Gerührt beobachtete ihn Elfriede und zwei große Helle
Tranen glänzten in ihren Augen. '

Er saPs und trat zu ihr und wagte endlich die Bitte:
d^ ^Elftiede?" "^ Weihnachtsbaum anzü,,-

Sse Mhörstrebte nicht, als er sie an sich zog und
L?ppen̂ küßte" schmregen kühner gemacht, auf Stirn und

Um das einfache, aber wohlschineckende Mahl sitzend,
wnrde allen Anwesenden warm ums Herz bei her glück-
licĥ frohen Laune der Stillverlobten, und wie im Tale
Nangs auch hier oben in dankbaren Menschenseelen gleich
Glockenläuten und Qrgelbrausen: „O, du gnadenbrin-
üsnde Weihnachtszeit
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„Gut im Pripatkontor. wie?̂

o

Wiedergewonnen!
®ln? Weihnachtsgxschichte von Ngsph von Naivitz.

. W : Mk sahen hmte sehr oft ngch der W? che? her
HsröchnungK-Bureaus' der Oberst von

Elaaßei; angebracht war. Nicht nur die jungen Mitarbeiter
unp diatarisch beschäftigten Beamten, fandeim auch, die »Ä

WkiluugMesß . Endlich rückte der
Z'flo? und zwei halbe Schläue ballten

uber den Hof: Schluß vor''L u F̂esd HunMpten K
^vltdeckel, die Schsussel klirrten und alles stürmte die
keuchen ' Um  Machst schnell hie Häuslichkeit zu ?r-

"™a?"  Wie heute Abend, Berger?"
„Natürlich nach Berlin zu meiner Braut"
„Aha - Sw Glücklicher- und Sie, Kollege?"
«Bei mernen Eltern ist 'ne kleine' Bescherung 'paar

Cousmen und ein Onkel aus den Kowmeen 9 W
~ sv - na' viel Vergnügen, Steinhäuser."

«Danke, drto! Gesundes Fest!"
und WnntJr 96” bh  ® eben 1,1X1 Und her, während Pelzund Mantel angezogen wurden. Die Gesichter aläniwn
zufrieden. Jeder fand fu_ den Nachbar ein Scherzwort
oder einen guten Wunsch, und für den Kontordimer der
Gummischuhe und Schirme bereitgestellt hatte, fiel ' ein
Extr^ Trmkgeld ab, das mit dem stereotypen Untertänia-
sten Dank — fröhliches Christfest" und einer 'kleinen Ver¬beugung entgegengenommen wurde.
„ , VJie.r,,*)er  letzten, welche die breite Steintrepve bin-
unterschritten, war ein breitschultriger, großer Mann in
langem, leichtergrauten Boltbart. Soeben wollte er we

schließen, als ein Diener die Treppe
hinuntersprang und seinen Titel pief

„Herr Oberingenieur — Zerr Borke—"
Der Große wandte sich nw: „Ja ? Was gibts?"

«, -L .^ LÄelE ^ ®ttrn

- ich komme
wohl."

Einige Minuten später stand Borke vor den Eigen¬
tümern der großen Werft, zwei alten freundlich aussehen¬
den Herren, den Brüdern Klaus und Leopold Claaßcn
iw '4 %le. nur frQ0en' ub Sie heute Abend
das Fest bei uns zubrmgen wollten, lieber Freund! Weil
^ ° arl CU ,mbr! Meine Frau freut sich sehr und
- wie? - Gottbewahre - S -e stören uns nicht lmMindesten — im Gegenteil."
m dvrke strick) den langen Barr und überlegte einen
Augenblick; dann schüttelte er den Kopf

• "^ "^ Dank Ihnen beiden. ' Wr ich möchte bei
meiner alten Gewohnheit bleiben- Sie pissen jaJchon -
gut " 9^̂ diesem Abenb aflein — nichts für un-

„Aber wo — liebster Borke! Wie's Ihnen Reckt ist
Uni ? ' ™* Sf;nen ^ °klich anders paßt - Ihr Platz ist

„Also gesundes Fest/«
„Und auf Wiedersehen."
Während der ältere Claaßen dann noch ansckeinerib

ganz zufällig, eine nebensächliche Frage an den Jngeweur
richtete, praktizierte der andere schnell und heimlich ein
Kuvert in Borkes Paletot, der im Vorzimmer hing Dann
schied man m,t freundlichem Handschlag. ^
cs*,,! * einer  l oI&en  Stunde war der Ingenieur in seinem

angekommen, das weit draußen, unfern den
ŝ st,̂ ä?9 vnd auf dem früher, in guten Tagen, eine
lustige flagge im Winde geflattert hatte. Während er sich
L" de» sauber gedeckten Tisch setzte, hing die alte MagdHut, Stock und Paletot in den Borslur

„Und wo bleibt das hier, Herr?"
„Was Christine? Das ? Wo ist das her?"
-.Hat in der Brusttasche gesteckt, Herr " '

kleine Paket und fand eine Zigarren-
tasche mit der Einlage von 1000 Mark. ^ J
, "4>te alten, guten Kerls! Können das Schenken nickt
lasseil lieber Gott, es sind auch zwanzig Jahre daß
wir zusammen arbeiten. Dgingss ciize winzige Bootswerf?

Damals paar tausend Mark
Um!atz, heüte Millionen. Damals ich Zweiundzivanma—
und — damals lebensfroh— heut/müde
• Christine, die mit Terrine und Teller ab und zu

ging, schüttelte unwirsch den Kopf und machte ihrer Stirn?
ttah 3 bprQnU  Dens , den alten Bootsmann a. D.der als Fakraturn,m Hause sckKltete.

"^ vdere frenöst sich, Jens , wenn heilig' Abend ist und
ine 0 'vnorein Msg was geschenkt bekommen. ' Aber er

Uh! !pissh?r Wh stgM tg hie Luft. Pgz mpß doch' endlich
aushoreiu. Gott, ich sag' ja nichts! Es war Z

aup schrecklich, wre sjß sie damals anbrachten„Und gerade am heilig' Abend —« "
3“ ä?

Lens, mtim  Nie alle allen ßeebqrsn, brumwta
ekWgH vor sich hin itnd wölkte zpr Küche hinaus: dann

besann er sich, daß er der Christine doch etwas ver-
pflichtet sei wegen starken Grogs neasich Abend, als es so
stkstnim aus vfifst. Md er sagte endlich:

-Unjinn — Gespwatz— wre's immer kommt— mit

„Lvotr>rK Wsltzn— w«tt H» twlien" ™
rrf,v4f*aS9fa,m' wr Schrill mit dem Winde kämpfend
schritt Borke nach dem stillen Friedhof hinüber. Der Heaer
nn kleinen^ .achterhaas an der Waldecke wartete mit einer
^anne die, wie alljährlich, auf den Hügel gepflanztX
denken !^  Weihnachtsschmuck und Zeichen treuen Gel

„Danke schön, Baumann, danke! Wieder ein JabrI«
„zza, Herr Oberinschenir. die Zeit kauft - — —"

~m- îat9 kurzem Verweilen auf dem Friedhof wandten die
Männer sich heimwärts; der Heger ging quer durch die
Schonung nach seiner Bude, Borke wandte sich dem Strand,weg zu. '

»ÄÄt ' fta .' s
te ' t eÄf feSm S ** öt4"K' **» - » W»
. jetzt— ganz dumpf von Norden her — ein Ton
nochmalŝ bttenkasM » durchbricht- und nochmals' -

„Schüsse! Vier Uhr Nachmittag— sollte es der källia»
Dampfer aus Christiania sein?" ^ J

Auch auf der Lotsenstation find die Notschüsse gehört
worden, und von, dort anWortet jetzt das Heulen eines
lo e|e?ir?n^" L^ ^ öuale würden bei diesem Wetter frucht.

Nach einiger Zeit wieder den dumpfen Klang von der
See her, aber naher und weiter westwärts. Borke eilt so
schnell er kann, nach der Station . Sie stehen bereits alle
draußen, auf der Plattform vor dem Turm, und hinten

.wird der Raketenwagen angeschirrt und derBootswagen fertig gemacht. ^ 1f uet
«Wgs ists, Kommandeur?"
„N Abend, Borke! Dfl fällige ,Dionning Lovirch ver-

mutlich— man fleht za nischt. Ein schöner, heiliger Abends
~ , ^ ^pkelstunde vergeht, es wird immer dunkler, der
«chMefall lagt nach. Da — jetzt — drüben' — zwei
Schflfes®rU" UUbm  ~ Unö b0nn  Umrisse eines große»

i - Ts. ba  sitzt sie - öi{f hex Flunderbastk."
Das sinh die einzigen Warp, hie zwischen den ernsten

Männern fallen; Hann gkht es im Geschwindschflttzu de»
Wagen und gm Strand entlang zur Unfallstätte. Gerade
gegenüber dem Fichtengolm ist der Dqmpfer aufgolaufen
den zetzt die See mit Schaumbergen übcrspült — —

Eine schwere, stundenlange Arbeit beainnt Dreimal
rudern fle hinüber, die Braven, in das mörderische Ele-

dem Tode blühende Leben
KaPlUin — l ^ Wßkk gechst, hßx letzte Gerestech ist der

fünfzehn Mann PesatzWg, elf PgssagjeW, dpststtex esne

. ' ' ■.1 .7/77777« *_ .
U!Mokippl. als sie über"den Has'en^kreuzten

LLGH/ M .- «m m - -uuLt
, "M key' ihst noch wie er's erfuhr! Wie ein Rasen-

der! S ' ê wa^ n za auch erst 'n halbes Jahr verheiratet
Uch za, es mug schtimm sei,:, seinen Schatz zu verlieren—"
^ Sie fuhr mit der blaueu Schürze über die Augen und
Zeug fnUtl:te  btwas von alten Schachteln und dummem

. Drinnen aber saß Borke noch immer mit dem Weih¬nachtsgeschenkm Händen und träumte. - '
nach ch?m̂ ßlel" " ' baS^ "^egeschirr abräumte, fragte Borke

„Der Herr wollen doch nicht noch einmal weg?"
„xsa, Gyristrne — ich muß noch einen Gang — _ "
s -e wußte wo es hingehen sollte- hinüber nach dem

kleinen Kirchhof in den Dünen an der Waldecke— und
-,inß  schüchterne Einwendung:

"Dber bei hem Wetter, Herr Oberingenieur - "
„Sei sie nicht lächerlich, Christine, ein bischen Wind—"
"ir, * b^nle krischen — die Brandung steht

mannshoch, und den Korb haben sie ganz hochgezogcn"
„Dezemberwetter - Alte. Es kommt auch wieder

. < «Ks WU ja nicht vom Heck hiZ gn den Bqrderstepen zu
sehen" sagt der Kapitän 7nnd dabei"das Rudex' unE
Ich danke nur Gott, daß kein Menschenleben drausging!" —
n Burger aus dem nahebelegenen Vorstadsvierfel find

uuu'uk sich nun einen de? Gestran-
deten zu Gast, daß er am wazm-en Ofen die exstgrrten
AM MkM "no >>n Angesicht des WeihuqchWaumeßdp Kchxecken der Gxe verwinde. r«

Bprke hat de? Dame seinen Arm aereickt: es ist »in«
ŝ uge Schwedin aus und wnd er beherrscht diese SPcuuu uuu ec veyerrc

TeKzWMK ^ Däftßvxxkehrß znit tzlockljolnle7und
Willenkpss folgt sie ihm, worskos läßt sie sich in das

Haus fuhren, ohne Widerstreben gibt si? sich der
hm, die das bsonde lange Haar der Fremden

lluflost, d,e ausgequollenen Stiefeletten von den Füßen
schneidet, und mit ihren eigenen Sachen aushelfen will.
Roer -"orte wehrt ab. Er geht in das Nebenzimmer und
zeigt auf den dunkelgebeizten Schrank: ^ ^

„£>ie Kleider der Seligen - Her? Oberingenieur?*
Gr nicht ernst und verläßt das Zimmer.

, Der alten Christine hat sie alles erzählt, die Fremde,
UlJl e böf! aU tLUcf, -re- ®ic ift eine  Pfarrerstochter und
uih ' m olteynlos, geschwisterlos, mittellos. Das letzte Hab
und Gut damit sie sich im deutschen Auslande eine be-
scheidene Stelle ẑu erringen gedachte, ruht in den schäumen,
den wassern. L̂ ie alte Mqgd hat getröstet, was fle konnte,
und mit einem Lächeln ist die Fremde eingeschlafen-

Borke steht an der Tür des Gemaches unh horcht Ihm
ist so wunderbar zu Mut. Ein sanfter Atem geht ivlÄer
^ker »einem Dgch. Er tritt vor das Bild der Toten, und
rhm dünkt, sie kachle freundlich ,

öi m wirb so mild, er faltet die Hände:
«Weihnachtsabend! Bescherst du mir neues Gl ück??«

j - r di- R-daNmu Lh-ft-d- ki-u, M - - itz Sch - , „ . u„d d« wi - b- ü « , « L » 8on . rn. rL ^
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Total -Ausverkauf

Wegen Hausverkauf
nnd

Aufgabe des Ladens

meines gesamten Warenlagers
von Uhren , Uhrketten , Goldwaren , optischen Artikeln zu jedem

annehmbaren Preis unter Garantie für jedes Stück.
Otto Baumbach , 18  Taunusstrasse 18. 3683

Wiesbadener
/iVöbelhcUn m

H

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste nnd billigste
Gelegenheit zur sicheren und sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck , Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

W Ken für Wiesbaden sind- aus3tr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern : Von Mauern eingesehlessene, mit Thüren
versehene , 12 bis 50□ gros.-e Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

MM» Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

Ia.Apfelwein-Sekt
vorzüglich im Geschmack, gut bekömmlich und sehr gut
als passendes Weihnachtsgeschenk geeignet.

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlagen bei:
C. Acker Kaclif, August Bügel,

gr. Burgstr. 16. Taunusstr. 12.
Gabriel Becker, Louis Hofmann,

Bismarckring 37. Adelheidstr . 50.
Hduard Bohm, J . C. Keiper,

Adolfstr. 7. Kirchgasse 52.
Willi . Hefa. Birck, J. Kapp IVachf.,

Adelheidstr. 41. Goldgasse 2.
Job . Uanh, J . 31. Roth Kachf .,
Mühlgasso 17. gr. Burgstr . 4}

Aug . Kortheuer, .Tac. Sehaah,
Nerostr. 26. Grabenstr . 3. 1722

Sie muffen uns
Recht geben

nach Besichtigung unseres Lagers, daß wir die größte
Auswahl bieten in

VogkWM—Kliflgställirern— Aquarien,
Terrarien—In- und ausländischen Img-und

Kerviigelil— Zirrfischeu. 3764
Zur zwanglosen Besichtigung lade » höflichst ein

Scheibe $e  Co .,
46 Friedrichstr . 40 , zwischen Kirckigasse». ScbwalbaKerstr.

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Professor de Waldmauii. Mag, Nebiffa, Mäuschen,

LandmannSfrende, rote gelbfleischig- Spezialität. Wichtig für ânF
wirte. Pensionen und Hotels. Für Familien billigste Bezugsquelle durch
Philipp Weyer , Obst- und Lanücsprodiiktenhaiidlungen gros,
Budenhcim a. Nh.

Pederlaqe: Marktstratze 15.
woselbst Proben und größere Bestellungenentgegengenoitimen und zu
den billigsten Preisen franko ins Haus gelitfert werden.

Grösste Auswahl
Neuheiten

Lte «>

W. Killian

empfiehlt
in alfen Preislagen

Michelsb erg !

5C
«pHO
u

PH

g
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©
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r»
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O
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K\\seits belieb t?
jjnmericheii,
Kaffe?:

jiisebliM
-ic,**tt strass©

INS Haus* 2865

iflUDsf,.
vor« und rückwärts gehend, stopfend und stickend.

Ans des renonnnirteßen Fabriken Deutschlands.
mit den neuesten, überhaupt existirende » Vers

befferunge»
empfiehlt bestens 3170

D. da Fafs , Mechaniker,
Wiesbaden , Kirchgaffe 24
Eigene Vkparaturw.rklilitte.

Ratenzahlung! Langjährige Garantie;

Metzgerschmalz•“SÄÄSf"
mit {einem Griebengeschinack in emaillinen Blechgefasten als:

sowie in 10 Pfd Dosen

öchwenkkefftlS
!Teiqschüfscl».
Wasserkopf

/ 20- 35  Psd
115-20-35  „ Z
>30-40-60  „ J•?\ c:
| 15-30-50  „
V20- 40  „ H

iM .6.50geg.Nachn od.Vorsch.
W . llenrleil jr.

Kirchlieim-Teck S40(9Sftct.)
In Holzgeb. PreiSI z. Dentist

Nachnahmegebührenwerden sofort verg ütet.toios
»KtU' Tatts.nde AncrkciinuiigSfchrciben!"Su*

s

Oeslliästs-Etöisimllg.
Hiermit zur Kenntnis, dag ich von Samstag , dea 23 . Dezcm

der, nachmittags von 3 Uhr ab, in meinem Hause

Kerckerßmtze3 «>»- Metzgerei
wieder eröffne und empfehle

nur1. M . Rindfleisch 60  Df.
1. „ {tülliflcih 70 „ 4000

Achtungsvoll

Adam Bommhardt,
Herderstrasre 3

*3“ Weihnachtspreise!
Feinstes Konfcktmehl, per Pid. 18 Psz., bei5 Psd. 17 Pfg.
Weizenmehl 00 , per Psd. 16 Pfg., bei5 Pfd. 15 Pig.

„ 0 per Pfd. 14 Vfg., bei5 Pfd. 13 Pfg.
„Bitclio"Margarine. bester Butterersah, bei5 Pfd. 75 Pfg.
„Solo"-Margariue , per Psd. 75 Pfĝ bei5 Pfd. 70 Pfg.
Die sehr beliebte„Küchensreude" feinster Pflanzcnbutter p Psd. 50 Pfg

bei Pfd. 48 Pfg.
Prima „Bari "»Mandeln , per Pfd. 78 nnd 90 Pfg.
Tr. Oetkers Back- und Puddingpulver , St. 8 Pfg., 3St. 22 Pfg.
Florian'S Back- nnd Puddingpulver , St. 7 Pfg., 3St. 20 Pfg.
Petroleum, per Liier 14 Pfg.
Rosinen. Korinthen, Sultaninen und sonstige Backarttkeln zum

billigsten Taacspreise.
Kaffee ! Kaffee .' Kaffee!

per Pfd. 80, 90. 100, 120, 140, 160 Pfg.
Bei jedem Pfund Kaffee von 1.20 Mk. an 1 Pfund gcst. Zucker gratis

Bei 40 retournierten Kaffeebeuteln pro Pfd. 1.40 Mk. erhält der
Käufer eine gutgehende Uhr.

Putz-, Wasch - nnd Scheueraetikelu!
Prima weiße Kernseife, per Pfd. 33 Pfg., bei5 Pfd. 22 Pfg.

hellgelbe „ „ „ 22 „ „ 5 „ 21 „
Prima Schmierseife, per Pfd. 16 Pfg., b-i 5 Pfd. 15 Pfg.
Soda, 3 Psd 10 Pfg., Scheuertücher. St. 1b, 20, 25 und 30 Pfg.

Suppen - und Gemüsenudeln!
Nur feinste Ware, per Pfd. 23, 28, 30 und 35 Pfg.

Heringe, 10 St . 55 Pfg. Rollmöpse, 10 St . 55 Pfg. Gelee und
Marmelade, per Pfd. 18. 20. 25, 30, 35 Pfg.

Erstes
Frankfurter Konsumhaus.

Berkaussstellcn: Wellritzstr. 30, MoriAr. 16, Oranienstr. 45,
_ Dre'weidenstr. 4, Nerostr. 8/10._ 2182

Kaiseroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie vorm. Äug. Korff, Bremen,

►Unübertroffen 4—r-
in Bezug auf
Feuersicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiseroels ist selbst beim Umfallen

der Lampen

Feuersgefahr ausgeschlossen!
Echt zu beziehen durch:

sämmtliche bessere Colonialvaaren-
geschäfte.

Engros-Niederlage Ed . Weygaildt , Kirchgasse 34-
Name „Kaiseroel “ gesetzlich geschützt . Wer
anderes Petroleum unter der Bezeichnung „Kaiseroel“ ver¬

kauft , macht sich strafbar . 8033

Wer liefert ??
für den Weihnachtstisch

verschiedene Sorten alkoholfreie
Obst- und Trauben-Moste,

Punsch-Extrakte , Fruchtsäfte etc
Dr . Lahmanns Näliraalzpräparate , Steinmetz-
nährmittel , Honigkuchen , Nil/Se, eingemachte
Früchte , Dörrobst , Marmelade!:.

40
Antwort : Spezialhaus
2879 für

alkoholir.Getränkeu.Gesundheitsnährmittel

Gebrüder Dittrich,
FriedrichstF . 18. Wiesbaden . Friedrichstr . 18.

Großer Schnhverkairf 2332
Gut ! Nur Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. Billig!
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Gute und preiswiirdige Geschenke.
Aus meinem grossen Lager

Pelz- and Plüschgarnituren kür Linder von 1Mk.an.
Pelz-Loliiers für »amen n̂1mlms 20  ml
Winter-Handschuhe, Tncot udö  gestrickt, von 20 pf. **>■

von 1 20
I. Mk. an.

| Mk. an.

Mk. an.

von 1 Mk. an.

1 Mk. an.

von
1 25

von I,

Gestrickte Damen-Westen
Warme Beinkleidert* Damen
Warme Unterröcke für Damen
Normal-Hemden̂  Herren
Normal -HOSen Herren

Wollene Strümpfe«»riesiger Auswahl.
Biber-Betttücher von 75 pl
Bett-Coultön, in schönen Mustern,

neueste Muster, in
und grün, mit Application,

von

empfehle als besonders billig:

Spielwaren***grosser ausw&l „
Jugendschriften, Bilderbücher.
Fertige Kinderkleider v0n  50 pt anbi8 12  ml
Regenschirme *I. 50  2. 00  2. 50,  3. 00  w«wml
Knaben- und Mädchen-Mützen ™28«. an.
Gamen-Hüte, garniert und ungarniert, jetzt unter Preis.
TaSChentÜCher für Kinder von 3 Pf- an.

Taschentücher, gestickt, von 13 pf. an.
Taschentücher für Herren von 10 Pf-an.

an.

Tischdecken Deueste  Muster , in bordeaux

von 2 . " Mk. an.

von

50

l. 80 Mk. an

Prachtvolle Wandkalender
erhalten meine Kunden gratis.

x
mmwwmrnmmmnmK'K

14
Langgasse

14.
SIMON METER

22
Wellritzstrasse

22.
SB61

|u erscheinen.

Turngesellschaft.
Am 26 . d. Mts ( Ä Feiertag ) , abends

'!,8 Uhr . findet unsere 3816Weihnachts-Feier
mit Tombola und darauffolgendem Tanz in
unserem Vcreinshause. Wellritzstr. 4l , statt.

Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst
Familien herzlichst ein und bitten recht zah.reich

Der Vorstand.

Turn-Verein, Wiesbaden(D. T.)
Dienstag , den 26 . Dezember d. I (3. Weih-

nachtZseicrtag), abends 7 '/, Uhr , in unserer Turnhalle,
HellmundKraße 35 :

Abend-Unterhaitung.
AM - Christbaum Verlosung , Ball.

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung der Legilimalionskarten
sür 1905/08 gestattet. Erwachsene uiiinnliche Familien- Angehörige
können von Bereinsmitgliedcrn nicht eingesührt werden. Kinder haben
keine» Zutritt.

Wir bitten nm recht zahlreiche Beteiligung der vcrehrlichen In¬
haber von Jahreskarten und unserer Mitglieder.
8798 * Der Vorstand

HäckergelsUse«-Verein.
Gegründet 18858.

^ Dienstag , den 26 . Dez.
(58. LLeihnachtsfeiertag)

J '“ ' hält der Verein seine dieS-
jährige

Weihnacht;
5 Seiet

verbunden mit
Konzert. Gesang -Vorträgen . Christbaum-

Berloosung und darauffolgendem Ball,
in der Nlännerturnhalle (Platlerstraße 16) ab.

Zu dieser Feier laden wir unsere geehrten Herren
Meister nebst Familie, sämmtliche Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlich!! ein. 37öö

Anfang 8 Uhr . Der Vorstand.

Malzkaffeetrinker
und solche, die eS werden wollen, sollten beim Einkauf von Malzkaffce
nicht allein auf das Bildnis KneippS, sondern ganz besonders auch
darauf bedacht sein, stets nur frische Ware, wie solcher durch
direkten Bezug und flotten Absatz im Kneipp Haus » Sv Rhein
ftrastr SS,zu haben ist' 3417

,Ge »eral - A»jeigtt^
für Nür«l>crg Füch

lemfpnM m  uni furDentsWul.
Unparteiisches Organ für Jedermann.— . —
Giatis -Wochenbeilagc: „Am häuslichen Herd".

Gratis-Monatsbeilage: „Bayer. Land« und Forstwirt."

Täglich LS—.48 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

IMölioiumiteniM. 1.65
vierteljährlich.

1700
Auflage:

Klirr 54,000
Exemplare.

Wirksamstesu. grösstes Insertions-Organ
im ganzen nördlichen Bayer «.

Anzeigenpreise:
20 Mg , 60 Mg.

im Inseratenteil im Reklameteil.
Beilagen

für die Gesammt« Auflage 180 Mark.
Verlangen Sie Probe Nummern.

©♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © ♦©

bei Offenbacher Patentkoffer und Handtaschen in I». Leder mit
4-fachein Verschluß, mit und ohne Toilette. Elegante Reise-Necessaires
sür Damen und Herren, Hand-, An- und Umbänge-Täschchen, Porte¬
monnaies, Brief-, Bisit-, Zigarren- u. Zigaretlentalchen, Akten., Schreib-
und Musik-Mappen, Plaidhüllen, Plaidriemen, bandgenähte Schulranzen,
patentierte Büch rträger, AlbumS, Huiidegcschirreund sämtliche Satiler-
waren, weiche von meinem Laden hcrrühren, u. A. in. g» sehr billigen
Preise» Außerdem kaufen Sie gut und billig Reise-, Hut«, Schiffc
u. Kaiscrkoffer in Vulkan -Fieberplattcn und andere Marken, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt habe».

dl. Drachuiann , 3354

jetzt nur llnigalft 23,1 St.kod).

Zu meinem Mitte Januar 1906 beginnenden

II. % fro Sanjslurf 'tt.s
nehme geil. Anmeldungen in meiner Wohnung,
Hellmundstrasse 4, III . entgegen.

Hochachtungsvoll

Anton Deller,
NB. Meine sämmtlicben Unterrichtsstunden

finden im Promenade-Hotel statt. 3409

Begrün meines

am Dienstag , den 8 Januar 1006 im Hotel
Friedrichshof.

Privat Unterricht zu jeder Zeit in meiner Wohnung.
Ohne Konkurrenz: Schleif-Walzer*

Ilebnng in 52 Schritten , sofort begreifbar.
Keine Mnsikspesen , da wir selbst Klavier spielen.

Gefl. Anmeldungen erbeten 3989

8. stiehl, Frauu. Sohn,
Bleichstraste 17 , 1.

Tanz-UnterrichL
(Erstklassiges Tanz-Institut).

Beginn meinesExtra-Tanzkursus
Mitte Januar , in meinem Privat -Unter¬
richtslokal , Wellritzstrasse 20.

Bitte um gefl. rechtzeitige Anmeldungen.
Adolf Donecker,

3763
Lehrer der Tanzkunst,

Gustav - Adolfatp . 6 , p*

'012
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. ÖlücfcrounfcfiWilhelm
Schmidt und Familie Wiesbaden.
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empfehlenuns in der Hn* ferfigung
von Grafulafions- ,Ver* lobungs
- ,Vermählungs- u. ViM- tiartsnzzz
Ileujahrskarten= 100

Stück von 1 ITlarkan. Desgleichen
Ausführung sämtlicher Drucksachen

für Vereine und Ge¬ schäftsverkehr.
Druckerei

des »i
Wiest) .6eneral» flnzeigei>Amtsblatt

der Stadt Wiesbaden.Telefon
199 . Geschäftsstelle: Mauiltiusstr. 8.eixticdWe

tuc & ntünJ- c/ie/

xttmWiesbaden

Philipp fiteiger. Ifc/LJm

Qtföeini ' iĉ QpuPi& l tc. o/iau.Wiesbaden Qsfeueti

^jjPadfbe/ oPPmi
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I

Büeujahr

1906.
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iSs “ i;Regelt)d|trme.Renker.Langgasse 5. Reparaturen, üeberziehen
billig: in gewünschter Zeit

®C9T Telephon 2301.

II

s

Stahlware«
von9. fl. Benckels, Solingen,

Tishmlsser nnb Sidil«. prfTtrtmcfTft nuii Kabel».
Taschenmesse,

Gbstbrstecke, Konfektvestecke,
Welßlber- and Irtjiutr msildettc Krstecke

empfiehlt ln größter Auswahl

k . 0 . Uung,
Telefon 213 . Kirchgaffe 4V,

AilsAeirr-Magaziil für Kam«ab KW.
8780

Frauen, die ihren Mann lieb haben,
schenken zu Weihnachten nur meine anerkannt vorzuglich-n Spezialmarken, wie: 3572

Brevas . . . . 100 8t . Mk. 5.50
Estrella . . . . 100 8t Mk. 6.50
Buena Vista . . 100 St. Mk. 7.50
La Adela . . . . 100 8t . Mk. 9.50

Ferner habe sämtliche Weihnackts: aclunge» zu 25, 50 und 100 Stück in jeder Preislage am Lager.

Richard Ries,
Zigarren -Spezialgeschäft , Marktstr . 26. Telefon 2845.

^ Während der Feiertage kommt unser beliebtes H

i Böhmisch Doppelbier]
^ in ganz heller Farbe zum Versand . ^( Mainzer Aktien-Sierbrauerei. )
E Depot: Wiesbaden, Mauergasse6. l ^o ~

Ludwig Eckstein,
Rheinftrahe 35.

Beleuchtungskörper
für Gar- und elettr. Licht

in grosser Auswahl.

3773

Die Zigarren-Grosshandiung von Adolf Haybach empfiehlt.
8 Stück Negros
7 „ Industria
5 „ La flop

Elegant
.::20 pfg.II 11)Stück Arma . . .

„ Hab die Ehp
„ Dofama . .

Marga

36 Pfg-
38 „
42 „
45 ..

in Kistchen von 100 Stück billiger . Preislisten und Proben auf Wunsch.
Etwa 70—80 Kistchen zurüekgesetzter Zigarren gebe zu Einkaufspreisen ab.
1087 Rdolf Hambach , Hellmundstrasse 43.

Restaurant Kaisersaal
Dotzheimerstrasse 15. — Neu eröffnet.

Am ersten Weihnachts-Feiertag , abends 8 Uhr:
Grosses

populäres llßtbutt& foncect
der gesamten Kapelle des 27. Feld -Ärt .-Rgts . „Oranien “ aus Mainz.

Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.
Entrde 40 Pfg. Saalöffnung7 Uhr.

Dutzendkarten Mk. 3.50. Halbdutzendkarten Mk. 2.00. — Garderobe frei.
Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.

Sehr gewähltes Weihnachts -Programm.
3982 Xa I Federspiel.

Zur§fl KmltnMchmk!
Unserer werten Kundschaft, den geehrten

Herrn Architekten und Bauunternehmern zur
Nachricht, daß wir infolge stetigen Steigens
unserer Rohmaterialien gezwungen sind, einen
Ansschlag ans unsere seitherigen Preise eiutreten
zu lassen und bitten wir um gütige Rücksicht
nähme.

Hochachtend 4010

da  lovUandd>t Li Matern:-u.SpengMawngsimiuns.
Biesbaden , Dezember 1905.

Rheinische Wierbrauerei, Mainz.
Während der Weihnachtsfeiertage:

5 pezial -VrSu
(hell)

BockBier
(dunkel ).

Der Ausschank beginnt Samstag , den 23. Dezbr. 1905, abends.
244/125

fcofV~ V .L* V ‘ > •- . 7Xr

Karl JFlsciit *ac % Scliirmfabrik.
Grosses Lager ♦ Anfertigung ♦ Ueberziehen

und alle Reparaturen

ICirchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse. 3077

Ausverkauf wegen(j esehäfts-ferlegung
zu bedeutend reduzierten Preisen.

Brillen , Pincenez , Barometer , Ther¬
mometer , Operngläser, Feldstecher,
Lorgnetten , Lupen, Lesegläser , Kom¬
passe , Stereoskope , Bilder , B,eisszeuge

etc . etc.
Elektrische Taschenlampen und

Ersatz-Batterien.

I. Rathenower Optisches Special-Institut,
54 Lani 'gn ^ e , Laoggame 5 2»

Hermann Thiedge , Optiker aus Rathenow, 3339
HB. Fii - juden Geflenstand übernehme wolle Garantie.
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